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Kritifdiss aus Österreich»Ungarn.
Mit dem in vergangener Woche erfolgten Wieberzufam-

mer tritt des Reichsrathes sind für Oesterreich erneut erregte
politische Zeiten angebrochen. Ein eigenartiger Zufall hat
es gewollt, daß dem Wiederbeginne der Reichsrathssession die
Innsbrucker Unruhen so kurz vorangegangen waren, und
so ist es denn erklärlich, wenn die neue Session vorerst im
Zeichen dieser Vorgänge steht. Ministerpräsident von Kör»
der hat es in seiner großen Rede bei der Eröffnung des Ab¬
geordnetenhauses versucht, die Errichtung einer besonderen
rtaliê Oschen Rechtsfakultät an der Innsbrucker Universität
zu rechtfertigen und zugleich das Verhalten der Regierung
gegenüber der Straßenrebolte in der Hauptstadt Tirols zu
vertheidigen. Aber auf Seiten der deutschen Parteien ha¬
ben die Darlegungen des Ministerpräsidenten durchaus kei¬
nen Eindruck geinacht, wie die fortgesetzten heftigen Angriff-
dir deutschen Redner auf die Regierung und speziell aas
Herrn v. Korber in der Debatte über die Erklärungen des
letzteren bckunden. Zweifellos hat die Innsbrucker Afsairr
aufs Reue eins Verstimmung zwischen den Deutschen und
der Körberfchcn Negierung heraufbeschworen, welche durch
oas abermalige Kokettiren Herrn v. Korbers mit den Tsche¬
chen nur eine Verschärfung zu erfahren droht . Die Bemüh-
ungen des leitenden Staatsmannes , die Tschechen zur Ein¬
stellung ihrer parlamentarischen Obstruktion zu beftuanicn,
sind deutscherseits mit unverhohlenem Mißtrauen aufgenom-
men worden; man sagt sich dort wohl nicht ganz ohne Un-
recht, daß ti ? Regierung neue Konzessionen für die Tschechen
an der Hand haben müsse, um dieselben zum Verzicht ihrer
der Regierung unbequemen Opposition zu veranlassen. D 'e
Wiederernennung eines tschechischem Landsmann -Ministers
in der Person des Hofraths Dr . Rauda ist kaum geeign-t,
dies Mißtrauen zu beschwichtigen, obschon Herr t>. Korber
hud ) seine Presse eine beschwichtigende Erklärung nach der
anderen wegen dieser Maßnahme hat ergehen lassen. Auf
olle Fälle haben die deutschen Parteien des Abgeordneren-
hauses Anlrß Gewehr bei Fuß die weitere Entwickelung der
Tinge zu verfolgen und sich der Regierung gegenüber res er-
virt zu be-halten. Die letztere hätte es sich dann selbst zuzu¬
schreiben, wenn die Deutschen durch!die Ereignisse gezwungen
werden sollten, erneut in die Opposition zu treten ; nachher
könnte Herr v. Korber die Reichsrathsbude nur gleich zu-
niachen!

Kritisch sichts zur Zeit auch wieder jenseits der Leithe
aus . Die Versuche des Ministerpräsidenten Grafen Tisza,
eine Abänderung der Hausordnung herbeizufühven, i!m hier¬
durch die Obstruktion der Oppositionsgruppen nach Möglich.

Feit zu unterdrücken, haben erneut zur offenen Feindschaft
zwischen denselben und der Regierung geführt . Die Währ¬
ung auf der Linken machte sich in der Freitagsitzung des Ab¬
geordnetenhauses Luft, als der Präsident Percel kurzerhand
verkündete, daß der Antrag Daniel auf Inkrafttreten der
neuen interimistischen Hausordnung angenommen sei. Die
Opposition beantwortete bekanntlich diesen Handstreich des
Präsidenten durch ungeheures Toben und ein förmliches
Bombardement mit Tintenfässern , Büchern und sogar Ses¬
seln auf den Präsidentenstuhl ; unter furchtbarem Skandal
wurde schließlich spät Abends die Vertagung des Hauses auf
unbestimmte Zeit mittels königlichen Reskripts ausgespro¬
chen. Viel ist mit einer solchen Maßnahme für die Tiszasche
Regierung freilich nicht gewonnen; sie wird sich ohne Zweifel
beim Wiederbeginn der Verhandlungen der denkbar schärf¬
sten Opposition des Abgeordnetenhauses gegenüber sehen,
und die Umstände lassen es als einigermaßen fraglich erschei¬
nen, ob dem Grafen Tisza die Niederkämpfung seiner par¬
lamentarischen Gegner noch gelingen wird . Schon machen
sich Anzeichen eines beginnenden Abbröckelungsprozesses bei
der ungarischen Regierungspartei bemerklich. Elf Abgeord¬
nete, welche zur Gruppe Szell -Andrassy gehören, unter ihnen
auch die gewesenen Minister Daranyi und Wlassics, sollen
entschlossen sein, wegen des Auftretens des Ministerpräsiden¬
ten in der Frage der Abänderung der Hausordnung aus der
ministeriellen Partei auszuscheiden. Eine andere Grupps
der Regierungspartei will zwar die weitere Entwickelung der
Dinge noch abwarten , aber bereits verlautet , sie sei nicht ge¬
neigt, dem Grafen Tisza aus dem von ihm betretenen Wege
zu folgen. Die Situation des leitenden Staatsmannes
Ungarns und seines Kabinetts droht sich demnach immer be¬
denklicher zu gestalten und es muß daher mit der keinestvegs
so fern liegenden Möglichkeit eines baldigen Rücktritts des
Ministeriums Tisza gerechnet werden.

0er nidifdi*japanlidie Krieg.
' Port Arthur.

Zuverlässige Tokioer Quellen berichten, die Japaner bei
Port Arthur hätten die Kontreescarpe von Erlungschan be¬
setzt.

Nach Aussagen mehrerer aus Dalny kommenden Passa¬
giere wurde der allgemeine Angriff auf Port Arthur am 18.
oder 19. November wieder ausgenommen.

Dagegen hat ein mit den Passagieren aus Dalny in
Tschifu eingetroffener japanischer Beamter positiv erklärt, der
allgemeine Angriff auf Port Arthur sei nicht wieder ausge¬
nommen worden. Die bezüglichen Gerüchte aus Dalny sei¬

en dadurch entstanden, daß frische Truppen , darunter die
jüngst gelandete siebente Division, zur Front gesandt wer¬
den.

Lefctilagnahmter deutscher Dampfer.
Das japanische Marineamt giebt bekannt: Am 19. No¬

vember um 3 Uhr früh sichtete ein auf der Höhe von Jentas
kreuzendes Geschwader das deutsche  Dampfschiff „Ba-
t e l a n", das in der Richtung auf Port Arthur fuhr. Das
Kanonenboot „Tatsuta " verfolgte und überholte um 5 Uhr
früh den „Batelan ", der eine große Menge Winterkleider,
Decken, Medizin und konservirtes Rindfleisch an Bord hatte.
Der Kapitän erklärte , er gehe nach Niuffchwang, doch wurde
die von ihm verfolgte Route und die Art der Schiffsladung
als Verdacht erregend angesehen und das Schiff wurde be¬
schlagnahmt  und nach Saseho gebracht.

Angebliche Verstöße Japans gegen die zioilifirfe
Kriegführung.

Der Korrespondent des Reuterschen Bureaus in Tschifu
berichtet vom 20. November : Ein an mich persönlich gerich¬
teter Brief des Generals Balaschow, des Chefs des Rothen
Kreuzes in Port Arthur , wurde durch den Torpedobootszer-
störer „Rastoropny " hierher überbracht, aber infolge eines
Jrrthums mir erst heute ausgehändigt . In diesem bittet
der General , an die Oeffentlichkeit gewisse Vorwürfe zu
bringen , die er gegen die Japaner erhebt. Er sagt, die Ja¬
paner mißachteten absichtlich die in der Genfer Konvention
und in der Haager Konferenz aufgestellten Grundsätze, und
hätten die Russen dazu gezwungen, drei deutlich als Hospi¬
talschiffe markirte Schiffe, auf denen Verwundete waren, im
Stiche zu lassen. Die Schiffe ankerten an Stellen, wo- sie
das gegen die russischen Kriegsschiffe gerichtete Feuer nicht
berührte , aber die Japaner , die Luftballons verwendeten, um
das Artilleriefeuer zu dirigiren , schossen mit großer Genau¬
igkeit gerade auf diese Stelle des Hafens. Sie hätten die
Hospitalschiffe unmöglich für Schiffe der Kriegsflotte Halter
können, hätten aber absichtlich die Verwundeten von den
Schiffen getrieben, dem Anschein nach zu dem Zwecke, die
Schiffe zum Sinken zu bringen . Dies sei jüngst geschehen.
Eine frühere Periode der Belagerung sei gekennzeichnet durch
mehrere Fälle , wo das japanische Feuer auf Theile der
Stadt konzentrirt wurde , wo fast ausschließlich Hospitäler
standen. Balaschow sagt am Schluß seines Briefes, er könne
zahlreiche andere Fälle anführen , wo die Japaner gegen die
Regeln der zivilisirten Kriegssührung verstoßen, er Hab» aber
keine Zeit zum Schreiben , kaum Zeit zum Essen und Schla¬
fen, bitte jedoch, daß sein Brief als Protest an die Welt ver¬
öffentlicht werde.

Kunst, Literatur und Wüfenfdiaff.
Königliche Sdiaufpiele.

Samstag , den 19. November 1904. „Gött erdäm.
m e r u n g". Musikdrama von N. Wagner.
’ Das projektirte „ dritte Gastspiel " des Herrn Kraus als
Siegfried wurde am Samstag von Herrn Spemann.
dom Großherz. Hoftheater in Darmstadt absolvirt . Wir ha¬
ben Herrn Spemann voriges Jahr hier als Tannhäusec
schätzen, aber nicht lieben gelernt. Bei dem großen Wesen,
das die Darmstädter von ihrem Heldentenor machen, hat sein
Siegfried hier doch enttäuscht. Herr Spemann gleicht dem
reichen Mann , der sein Kapital nickst zu verwerthen gelernt
hat, und der nun, anstatt von den reichlichen Zinsen, die es
vbwerfen könnte, zu leben, das Kapital selbst aufbraucht.
Seine Tonbildung ist nicht ferffg; wenn er forcirt , gl . ckt sie
und trägt , andernfalls wird Ton und Text verkannt und ge¬
äugt nicht zum verständlichen Austrag . Im Prophet oder

so wo mag sich das mit Hilfe von ein paar naturalistischen
dnü übermenschlichen hohen Be's noch anhören lassen. Aber
dem Nibelungenstil gegenüber versagt das bloße Umsichwer-
sen mit „Material ". Aus Herrn Spemann könnte bei ener¬
gischer Selbstzucht Wohl noch etwas werden, wenn anders
seine musikalische Begabung ausreicht. Seine heutige abso-
sute Abhängigkeit vom Dirigenten läßt aber auch in Bezug
herauf nicht gerade hoffnungsvoll stimmen. In der Er¬
scheinung macht sein Siegfried einen etroas absonderlich ve¬

getarischen Eindruck. Don musikalischer Durchdringung sei¬
nes Spieles,  die doch hier Grundbedingung sein muß,
kann keine Rede sein. — Aus die Einzelheiten der diesmal
nicht sehr erfreulich verlaufenen Ring -Aufführung sei für
jetzt nicht weiter eingegangen . Herr Prof . S chl a r führte
seine Aufgabe, trotz der erwachsenen mrisikalischen Schwie ig-
keiten mit größter Sicherheit durch. Seine Direktionsleist¬
ung dem gewaltigen Werke gegenüber darf als Ausgangs¬
punkt eines intimeren Eingehens auf dasselbe eine sehr ver¬
heißungsvolle genannt werden. Zunächst geht seine Ein¬
wirkung nicht über das Orchester hinaus , das in untadlichem
Glanz erstrahlte. Herr Schlar schwelgt hier ordentlich in
klang, und Massenwirkungen und dynamischen Abdämpf¬
ungen und Steigerungen . Dabei bleibt aber, da
die Direktionstechnik des Herrn Schlar noch nicht
differenzirt genug ist, die Rhythmik und das
Ensemble als vorläufig zu kurz gekommener Faktor
noch bestehen. Die Rheintöchterszene war z. B. im Orchester
in dieser Hinsicht nicht einwanbsfrei . Der Ring verlangt
außerdem einen Dirigenten , der zugleich Regisseur  ist,
sonst kann schwer etwas einheitliches  daraus werden.
Durchdringung der Rollen, Vollendung der Ausarbeitung,
sfflvolles Zusammengehen aller Kräfte muß von einem
Punkte aus augestrebt werden (vide „Mottl ") . Bis jetzt
macht es jeder bei uns , wie es ihm liegt und die Brünn-
hilde  von Frau Leffler - Burkhard  ragt riesengroß
über alles hinaus , und manche Gestalt, z. B. Hagen,  steht
vorläufig nur noch als Schatten da. Hier tm Ring bietet
sich einer begeisterten Kraft , als welche wir Herrn Schlar
schätzen, ein reiches Arbeitsfeld , fteilich ein Feld, das erst nach
jahrelangem systematischen Bearbeiten seinen vollen Ertrag
liefern wird. Hoffen wir dies, und hoffen wir von unserem
Opern-Ensemble zunächst einmal eine gefestete Einheit . Das
ewige Gastiren ist ein Ruin für die künstlerische Leistungs-
fähigkeit unserer Bühne, an Stelle der Vertiefung  der
Werke tritt damit die Verflachung.  Wenn unsere Kräfte
nicht ausreichen (Sonntag mutzte für die überanstrengte

Frau Leffler schon wieder eine ungenügende Kraft von aus¬
wärts geholt werden) , so engagire man, was man bei unse¬
rem großen Betrieb braucht. Wir wollen von Mainz, Darm¬
stadt, Mannheim und Köln unabhängig sein.

H. G. G.

Verein der Künstler und Kunstfreunde.
Montag , den 21. November 1904. 5. Konzert. (Heermann-

sches Quartett .)
Wenn sich die Namen Heermann , Redner , Nasser-

mann  u . Becker  aus dem Programm des Künstlervereins ver¬
einigen, so gibt es immer einen „guten Klang". 4 Meistergeiger
fürwahr , und immer sind sie im Dienst unserer Größten zu wes¬
sen! Heute bescherten sie uns Mozart , Brahms und Schumann.
Das C-moll-Quartett von Brahms (opus 51 N. 1) darf wohl
als eine der schwersten Ouartettschöpfungen bezeichnet werden.
Technisch und rhythmisch stellt es den Spielern u. ihrem Ensemb¬
le Aufgaben, bei deren Lösung leicht ein kleiner Bruch übrig
bleibt . Daß bei den Frankfurtern kein irdischer störender Rest
mehr in der Ausführung zu bemerken sein würde, war voraus¬
zusehen. Auf ihre Pulte gestellt wird diese Partitur voll bizarr

»scheinender musikalischer Absonderlichkeiten und Schwierigkeiten
zum idealen Tonbild eines psychologischen Vorgangs von ergrei-
fendem Charakter , aus dem Spiel der Motive wird ein Werthen
und Umwerthen von Seelenstimmungen in unendlicher Abstuf,
img ; Brahms — wer wollte ihn erklären ? Nachfühlen ist hier
Alles ! — Leichteren Eingang bei Spielern und Hörern findet
das heute an erster Stelle gespielte Mozartfche C-dur-Quartett,
das hier als Gegenstück zu Brahms freilich schwer zu bewetthen
ist und beim Uebergang zu diesem vom Hörer einen ordentlichen
Empfindungsruck verursachte . — Schumanns A-dur, noch in die
glücklichste musikalische Schöpfungszeit des Meisters fallend, ver-
einigt in sich jene wundervollen „Eusebius"- und „Florestan"-
Stimmungen , die Schumanns Musik so tief anregend machen. —
So kam man heute aus dem Schwelgen in Musik gar nicht her¬
aus und nur eines hätte man sich noch wünschen mögen: ein
bischen  längere Pausen nach den zwei ersten Werken, bis
alles auch innerlich richtig nach- und ausklingen konnte. —

H. 05. (St.



23. November 1901. Nr . 274
Der flrtilleriekampf bei ülukden.

Tie Birsch. Wjed. meldet aus Mulden vom Abend des
20. November: Auf den Stellungen ist alles ruhig . Der Ar¬
tilleriekampf dauert seit vorgestern fort , wird aber Nachts
eingestellt. Das Wetter hat sich verschlechtert. Die Truppen
erwarten einen neuen ernsten Angriff . Ein Offizier , der
von der äußersten linken Flanke der Russen hier eingetroffen
ist, berichtet, daß die Japaner kleine Abtheilungen, an die
Jaluqnellen bis nach Tunghuansian entsenden, uin sich zu
verproviantnen . Das Land ist dort bisher noch verschont ge¬
blieben. Es ist reich an Vorräthen , die billig verkauft wer¬
den, während in Mulden unerhörte Preise gefordert werden.

Kuropatkin.
Kuropatkin  meldet dem Zaren vom 20. ds. : In der

Nacht zum 10. ds. sprengten Freiwillige ein einzelstehendes,
dem linken russischen Flügel gegenüberstehendesHaus in die
Luft, in dem sich eine 25 Mann starke japanische Feldwache
befand. Wie der General weiter meldet, sind in der Nacht
zum 20. November keine Meldungen über Kämpfe einge¬
gangen.

Die Disziplin bei der balfilchen Flotte.
Dem Daily Expreß wird aus Canea depeschirt: Während

des Aufenthaltes der baltischen Flotte fanden dort furchtbare
Szenen statt. Offiziere wie Marinschaften waren fortwäh¬
rend in betrunkenem Zustande und trieben sich auf den Stra¬
ßen herum, wo sie die Einwohner insultirten und thäüich
angriffen . Wenigstens 5 Personen sollen dabei getötet wor¬
den sein. Etwa 40 Matrosen desertirten und erklärten offen,
daß sie kein Vertrauen zu ihren Offizieren hätten . Die Dis¬
ziplin ist auf allen Schiffen äußerst mangelhaft . Die Schiffe
sind von veralteteni Typ und reparaturbedürftig . 6 weitere
russische Kriegsschiffe werden erwartet , sowie auch eine briti¬
sche Flotte . Das schlechte Wetter verhindert die auf heute an¬
gesetzte Abfahrt der russischen Schiffe nach Port Said . Auch
sämmtliche Kohlenschiffe konnten nicht abgehen.

Defekte Schraube.
Aus Frederikshavn , 21. November, wird gemeldet: Der

russische Torpedobootsjäger „Prosorliwy ", zu dem in Skagen
ankernden Geschwader gehörend, lief heute Nachmittag 3 Uhr
hier ein, um eine Schraubenreparatur vorzunehmen.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Offensive Oijama's.

London, 22. November. Die Blätter veröffentlichen
eine Drahtung aus Mukden, besagend, daß Anzeichen dafür
vorhanden sind, daß O y a m a eine großartige Offensive
zwecks Besetzung Mukdens entwickele. Die gegenwärtigen
Scharmützel seien pur die Vorläufer einer bedeutenden
Schlacht. Den Japanern sei es gelungen, alle russischen An¬
griffe zurückzuschlagen, während die Russen ebenso erfolgreich
alle Versuche der Japaner zurückwiesen. Aber am 17. No¬
vember fand am Hunho ein schwerer blutiger Kampf statt,
wobei die Russen starke Verluste erlitten.

Uruppentransporte.
Paris , 22. November. Nach einer Herold-Meldung aus

Gensan stellten die Russen ihre Militärbahn von Wladiwostok
zum Tumen -Fluß fertig . Die Arbeiten der Japaner für den
Bau der Bahnstrecke Gensan—Söul haben begonnen. 1000
Japaner landeten  gestern in Gensan und wurden sofort
beordert, die nördlich und südwestlich von Gensan sich zeigen-
dl t Kosakenabtheilungen zu bedrohen.

Die vermißten Attaches.
Petersburg , 22. November. In Kronstadt ist ein In¬

genieur aus Port Arthur eingetrosten, der erzählte, daß der
deutsche Marine -Attachö Hentschel von Gilgenheinib mit dem
französischen Attache- Cuiverville Port Arthur auf einer
Dschunke verlassen haben, bevor noch,die Ordre der deutschen
Regierung erfolgte. Kapitän Hoffmann leistete der Ordre
Folge und wurde von den Japanern auch anstandslos durch¬
gelassen.

Dampkercmkauf durch Rußland.
Kopenhagen, 22. November. Die hiesige Ostasiatische

Compagnie verkaufte  ihren größten Dampfer Siane an
Rußland.

politische üages«lieberödit
* Wiesbaden , 22. November 1901

Der Bundesrath
hat in seiner vorletzten Sitzung , wie nachträglich verlautet,
der Reichstagsresolution wegen Selbstbeköstigung von Unter¬
suchungsgefangenen und solchen Strafgefangenen , deren
Handlung nicht eine ehrlose Gesinnung bekundet habe, die
Zustimmung versagt, dagegen eine andere Resolution wegen
einheitlicher Bestimmungen über die Zuchthaus- und Gefäng-
nißarbeit in den einzelnen Staaten dem Reichskanzler über¬
wiesen. Der Buirdesrath hat die Verabschiedung der Gesetz¬
entwürfe eines neuen Militär -Pensionsgefetzes deshalb so
sehr beschleunigt, damit die dadurch verursachten, für das erste
Rechnungsjahr auf 6L Millionen veranschlagten Mehraus¬
gaben noch in die Etats der Heeres-Verwaltung und Marine
für 1905 eingestellt werden können.

Zur Verlobung des 6rof}herzogs von Bellen.
In Hessen ist man in dem Urtheil einig , daß Großherzog

Ernst Ludwig keine bessere Gattin wählen konnte, als Prin¬
zessin Eleonore zu Solms -Hohensolms-Lich. Sie ist die zweit,
älteste Schwester des jetzigen Schlotzherrn zu Lich. Drei
ihrer Schwestern sind vermählt . Mit der jüngsten, der ein¬
undzwanzigjährigen Prinzessin Dorothea, und mit der Mut¬
ter bewohnte sie nach dem im Jahre 1899 erfolgten Tode des
Vaters das unfern Lich gelegene Schloß Hohensolms. Seit¬
dem aber vor einem halben Jahr auch die Mutter gestorben
ist, weilen die beiden Schwestern in der Familie ihres Bru¬
ders, des Fürsten Karl zu Lich.

Prinzessin Eleonore ist eine schlanke, elegante Erschein¬
ung . Es heißt, daß die Prinzessin den Künsten sehr zuge-
than sei und vor allein den Gesang liebe und pflege. Tic
Leute ihrer Heimnth erzählen viel Schönes von ihrer An¬
spruchslosigkeit und ihrem freundlichen Wesen. Besonderen

Wiesbadener General -Anzeiger.

Respekt aber genießt sie allenthalben seit der Zeit , da ihr die
R e t t u n g s m e d a i l l e verliehen wurde, weil sie — es
war das vor einigen Jahren in Dresden — die wildgeworde¬
nen Pferde einer Equipage zum Stehen brachte und durch
diese muthige Thal das Leben einer Dame aus schwerer Ge¬
fahr errettete.

Die Bürger Lichs brachten gestern Abend dem großher-
zoglichen Brautpaar einen Fackelzug, der Gesangverein „Cä-
cilie" eine Serenade . Der Großherzog dankte auch namens
feiner Braut und fügte hinzu, es dürfe jedermann überzeugt
fein, daß der gestrige Tag zwei Hessenkinder fürs Leben ver¬
einigt und glücklich gemacht habe.

DeutMi-Südweltafrika.
Amtlich wird gemeldet: Am Typhus sind gestorben: Rei¬

ter August Kulse, geboren 12. Februar 1883, früher im Feld¬
artillerieregiment Nr . 67, am 14. November in Epukiro ; Rei¬
ter Erich Becker, geboren am 20. Januar 1882, früher im
Felöartillerieregiment Nr . 53, am 17. November in Okahand-
ja ; Reiter Anton Babilas , geboren am 20. Januar 1880, frü¬
her im Infanterie -Regiment Nr . 51, am 16. November in
Waterberg.

Strandung des Dampfers«Gertrud Wörmanm».
Wie Hauptmann von Hahnke, Führer des Transports

„L" meldet, ist der Dampfer „Gertrud Wöcmann" in der
Nacht vom 20. zum 21. November 15 Kilometer nördlich von
Swakopmund , gestrandet. An Bord der „Gertrud Wör-
mann " befinden sich: Feldvermessungstrupp , 4. Ersatzkom¬
pagnie , 2. Ersatzbatterie, zusanimen 24 Offiziere, 382 Mann,
300 Pferde . Der Konnnandant der „Vineta " meldet über
die Hilfeleistung bei dem Transportdampfer : Die Passagiere
sind von S . M. S . „Vineta " an Bord genommen, desglei¬
chen das Expeditionskorps . Sie sind nach Swakopmund ge¬
bracht. Es wird versucht, zunächst die Pferde, dann die Lad-
ung an Land zu bringen . Leichter und Dampffahrzeuge sind
in genügender Anzahl vorhanden. Wenn das Wetter gut
bleibt, kann voraussichtlich der größte Theil der Ladung ge¬
borgen werden, während der Dampfer selb  st wohl ver¬
loren  sein wird.

Die zweite Banger Konferenz.
Dem „Giorn . d'Jt ." zufolge ist die offizielle Antwort

Italiens auf die Einladung des Präsidenten Roofevelt zur
Theilnahme an der zweiten Haager Konferenz gestern er¬
gangen . Die italienische Regierung stimmte dem Vorschläge
zu, machte jedoch Vorbehalte bezüglich des Dalums und des
Progranims der Konferenz.

Der Zar auk keilen.
Die B. Mp. meldet aus Warschau, 22. November: An¬

gesichts der letzten Unruhen sind für die bevorstehende Inspek¬
tionsreise des Zaren selbst für Rußland ganz außergewöhn¬
liche Sicherheitsmaßregeln getroffen worden. Mehr als
ein Armeekorps wird zur Ueberwachung der Eisenbahn auf-
geboten. Schon jetzt stehen alle wichtigen Punkte unter mi¬
litärischer Bewachung. Die Posten werden von 100 zu 100
Meter stehen. Unter jeder Brücke wird ein Boot mit einem
Infanterie -Detachement liegen.

veutlcliland.
* Berlin , 22. November. Dem Gesetzentwurf über den

Ankauf der Hibernia - Aktien  durch den Staat ist
eine ausführliche Denkschrift beigegeben, in der der bisherige
Gang der Angelegenheit dargelegt und betont wird, daß an
Verstaatlichung des gesammten Bergbaues nicht gedacht
werde.

* Essen <Ruhr ) , 22. November. Der sozialdemokrati¬
sche Reichstagsabgeordnete Huä theilte in einem Vortrag mit,
daß bisher infolge der Stilllegung im Ruhrbezirk 10 000
Arbeiter  die Abkehr hätten nehmen müssen.

Ausland.
'• Prag , 21. November. Hier, sowie in den Vororten ist

ein allgemeiner Streik  der Schlächtergehülfen ausgebroch-
cn. — In der Gußstahlhütte „Skodawerke" bei Pilsen traten
200 Arbeiter wegen Lohndifferenzen in den Ausstand.

preußischer ücmdfag,
(Abgeordnetenhaus . — 100. Sitzung .)

Berlin,  21 . November.
Die

etnfsiiberitfireifimgen
aus 1902 werden nach längerer Debatte, in der die Höhe die¬
ser Ueberfchreitungen getadelt wird, genehmigt. Es wird
hierauf der Antrag Arendt (freikons .) und Gen. bera-
then, der die Regierung ersucht, thunlichst bald, spätestens
aber in der nächsten Session, einen Gesetzentwurf vorzulegen,
durch den die

Beloldungsverhäliniife
der Leiter, Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen höheren
Mädchenschulengeregelt werden. Der Antrag ist von Mit¬
gliedern aller Parteien mit Ausnahme des Centrums unter¬
stützt. Verbunden wird mit der Berathung dieses Antrages
die Berathung verschiedener Petitionen , die das Gleiche er¬
streben, und die die Kommission der Regierung zur Berücksich¬
tigung zu überweisen beantragt.

Abg. Arendt (frestons .) begründet dm Antrag.
Abg. Lotichius (natl .) erklärt, daß seine Partei dem

Antrag des Vorredners sympathisch gegcnüberstehe.
Abg. E rnst  ifreis . Vp.) tritt ebenfalls für den Antrag

und die Petitionen ein. Redner setzt die Möglichkeit einer
Reform in längeren Ausführungen auseinander.

Abg. Glattfelter (Centr .) lehnt den Antrag Arendt
ab und ist für Ueberweisung der Petitionen als Material.

Die Abgg. Krüger (kons .) und Hirt (kons .) treten
für den Antrag ein, zumal es sich ja nur um ein paar Millio¬
nen für den Staat handele.

Abg. I r m e r (kons.) : Der Antrag geht aus !um Bestre¬
ben hervor, alles über einen Kamm zu scheeren und zu fche-
matisiren. Lehnen Sie den Antrag ab und überweisen Sie
die Petitionen der Regierung als Material.

!v. Jahrgang.

Abg. v. Schenckendorff (natl .) vertheidigt den An¬
trag.

Der Antrag Arendt wird gegen die Stimmen des Cen¬
trums und eines Theiles der Konservativen angenom¬
men. — Die P e t i t i o n e n werden, soweit sie sich mit dem
Antrag Arendt decken, der Regierung zur Berücksichtigung,
soweit sie Grundsätze für die Normirung der Gehälter enthal¬
ten, als Material überwiesen.

Die Richternoth.
Nächster Gegenstand der Tagesordnung ist die Berath¬

ung des Antrages Keruth (kons.) : „Die Kgl. Staatsregier¬
ung zu ersuchen: 1. dem Landtage baldmöglichst eine Vorlage
zugehen zu lassen, welche unter Abänderung des Gesetzes vom
31. Mai 1897 betreffend die Regelung der Nichtergehälter 1.
die Richter und Staatsanwälte im Gehalt den höheren Ver¬
waltungsbeamten gleichstellt, 2. für alle Richter und Staats¬
anwälte das Dienstaltersstufensysteni einführt ; II . in den
Etat der Justizverwaltung für das Etatsjahr 1905 eine der
Bevölkerungszunahme und der Steigerung der Geschäfte
entsprechendeAnzahl von Richter- und Staatsanwaltsstellen
und den hierzu, .sowie zur Durchführung des Antrages zu I
erforderlichen Mehrbedarf an Geldmitteln einzustellen."

Die Justizkommission beantragt in Form einer Resolu¬
tion dem zweiten Theil des Antrags , der die Stellenvermehc-
ung betrifft , zuzustimmen, die Gleichstellungder Richter mit
den Vecwaltungsbeamten abzulehnen, dagegen in Erwägung
über die Einführung des Dienstalterssystems einzutreten.

Abg. Viereck (freikons .) erstattet eingehenden Bericht.
Darauf vertagt sich das Haus . — Dienstag 11 Uhr : Ober¬

landesgericht Düsseldorf.

Bus aller Weit
Sfrafjenkampf und Belagerung in Wallenrod.

Aus Wallenrod in Oberhessen, 21. November, werden dem
«Jrkf. Gen.-Anz." über die bereits gestern kurz telegraphisch be-
richteten aufregenden Vorfälle folgende Einzelheiten gemeldet:
Die That eines Wahnwitzigen hält seit Samstag Mittag die
ganze Bewohnerschaft unseres Ortes, sowie der umliegenden
Dörfer in größter Aufregung. Der im Alter von etwa 60 Jah¬
ren stehende Landwirth Fenner gerieth am Samstag Nachmittag
gegen 1 Uhr mit dem Bürger Zinn wegen einer Prozeßangele-
genheit in einen Wortwechsel, der damit endete, daß Fenner aus
einer Jagdflinte einen Schuß auf die Schwägerin des Zinn ab-
gab, der glücklicherweise sein Ziel verfehlte, dann auf Zinn selbst
schoß, der an der linken Schulter und Brust lebensgefährlich
verletzt wurde. Als der herbeigerufene Gendarm den Fenner
verhaften wollte, flüchtete dieser in sein am Ende des Dorfes auf
einer Anhöhe gelegenes, zweistöckiges Haus, dessen Thür er ver¬
rammelte und empfing die Polizei, die dort einzudringen ver-
suchte, mit Gewehrschüssen. Es begann nunmehr eine regelrech¬
te Belagerung. Die auf etwa zehn Mann verstärkte Gendar¬
merie und Ortspolizel besetzte die beiden gegenüber und zur
rechten Seite der „Festung" befindlichen Gebäude, schoß die Fen¬
ster des Hauses in Stücke und versuchte mit Hilfe der Feuerwehr
den Fenner zu vertreiben, da man von einer gewaltsamen Er¬
stürmung mit Rücksicht auf die gleichfalls im Hause befindliche
Frau und die beiden Kinder des Attentäters im Alter von 8.
und 12 Jahren Abstand nehmen mußte. Gegen Abend hatte sich
in der Nähe des Hauses eine beträchtliche Menschenmenge ein¬
gefunden. Die Gendarmen versuchten nochmals in die „Festung"
einzudringen, mußten aber vor den Schüssen Fenners wieder
weichen. Nunmehr feuerte Fenner in die dichtgedrängte Zu¬
schauermenge, von der drei Personen schwer und eine Person
leicht (nach einer anderen Mittheilung vier Personen leicht) ver¬
letzt wurden. Am Sonntag Morgen gelang es einem Bahnas¬
sistenten, durch eine List die Frau aus dem Hause zu locken, in¬
dem er ihr einen angeblich für sie bestimmten eingeschriebenen
Brief zeigte. Sie wurde verhaftet. Heute wurde man auch des
einen Sohnes habhaft, der die Straße betrat, sodaß nunmehr
Fenner mit einem Kinde und angeblich einer Magd noch im
Hause steckt. Der Attentäter schießt aus vier Gewehren und ei¬
nem Revolver mit kürzeren und längeren Unterbrechungenaus
Thür und Fenster auf Polizei und Publikum, sodaß das Betreten
des Platzes um sein Hans bis auf mehrere hundert Meter streng
untersagt ist. Kreisrath Dr . Wallau, sowie Vertreter des Amts¬
gerichts und anderer Behörden haben sich vorläufig in den um¬
liegenden Häusern einquartirt, in deren Thüren die Gendarme¬
rie, Ortspolizei und Feuerwehr postlrt sind. Heute trafen die
Gendarmen von Romrod und Angenrod ein; das Haus ist voll¬
ständig umzingelt und man beabsichtigt, den Verbrecher auszu-
hungern. Fenner hat die Kriege von 1866 und 1870 mitgemacht.
— Ein weiterer Bericht vom 21. November, Nachmittags, besagt:
Soeben war ich am Schauplatz der aufregenden Vorfälle. Die
Situation ist fast unverändert. Fenner, der ein Materialwaaren-
geschäft betreibt, in dem er auch Munition und Lebensmittel
führt, besitzt sechs Gewehre und einen Revolver, mit denen er
vier Straßen bestreicht. Sämmtliche Fenster des Gebäudes sind
eingeschossen und die Wände triefen von Wasser. Die Hausthür
steht offen, und man sieht bisweilen den Fenner auf der Treppe
mit der Büchse in der Hand. Heute morgen verließ, wie bereits
kurz gemeldet, der älteste Sohn des Fenner das Haus, um im
Aufträge des Vaters nach einer Frau zu gehen, die die Kühe
melken kommen sollte. Er wurde sofort verhaftet. Fenner ließ
die Frau unbehelligt das Haus betreten und fragte sie, wo sein
Sohn geblieben sei. Als sie ihm antwortete, man habe ihn ver¬
haftet, da man bemerkt habe, daß beide Knaben mit Gewehren
bewaffnet gewesen seien, übergab er ihr den anderen Sohn mit
den Worten: dann sollen sie auch den zweiten heraus haben.
Im Laufe des Vormittags schoß Fenner auf seinen besten Freund,
einen Friseur, der sich dem Hause zu nähern versuchte, ohne ihn
jedoch zu treffen. Gestern rief er zum Fenster heraus, er wünsche
nur noch den Bürgermeister und den Könsumverwalter vor seine
Büchse zu bekommen, die ihn aus seinem Amte als Rechner ent¬
fernt hätten und die er aus Herzensgrund hasse. Dann wolle
er gern seinem eigenen Leben ein Ende machen. Fenner, der
Jäger ist und als tüchtiger Schütze einen Namen hat, war wegen
seiner Streitsucht sehr unbeliebt. Der Staatsanwalt hat auae-
ordnet, daß nicht auf den Eingesperrten geschossen werde. D ê
Bevölkerung ist sehr erregt, viele Leute sind bewaffnet,
Gendarmen sind zwei bewaffnete Landleute beigegeben. Di
Straßen sind sehr belebt, überall sieht man eifrig debattireno,
Gruppen, die Bewohner der in der Umgegend der „Festung
liegenden Häuser dürfen ihre Wohnungen nicht verlassen. Di
Gendarmerie wird fortwährend durch Ersatzmannschaften abg-
löst. — Um 1V2 Uhr hat sich der in seinem Hause eingeschlosstn
Fenner durch einen Revolverschub getödtet, nachdem er laut au
gerufen hatte: „Ich habe meinem Kaiser in den .Kriegsjahren1°v

70  treu gedient. Zerrüttete Familienverhältnisse havenund 1870
mich zu diesem Schritt getrieben!"
Haus besetzt.

Die Gendarmerie hat das
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Durch einen Unfall mit durchgehenden Pferden kam der
Landwirth Peter Stein in Hochstadt in der Pfalz ums Leben.
Er war im Jahre 1893 antisemitischer Reichstagskandidat.

Falschmünzer. Der Bäckermeister Jung und sein Gehilfe in
Weimar wurden wegen Falschmünzerei verhaftet.

Das Kriegsgericht der 8. Division in Dessau verurtheilte nach
zweitägiger Verhandlung den Gefreiten Günther und den Mus¬
ketier Voigt vom 93. Regiment wegen Aufruhrs zu 5 Jahren 1
Tag Zuchthaus, den Unteroffizier Heine wegen Körperverletzung
mit der Waffe zu 3 Monaten Gefängniß . Heine hatte Güncher
und Voigt in der Trunkenheit auf dem Tanzboden provozirt.
Diese hatten ihm das Seitengewehr wegzenommen.

Uuter Brandtrümmcrn begraben . Dem „Berl . Lok.-Anz."
zufolge wurde in Jade lOldenburgs bei einem Brande durch eine
mederstürzende Giebelmauer der Besitzer, besten Frau , sein Va¬
ter und seine Schwägerin begraben . Der Vater ist tobt, die an¬
deren Personen sind lebensgefährlich verletzt.

Ein Feldwebel als Mörder seines Vorgesetzten. Ein Tele¬
gramm meldet uns aus Teschen: Feldwebel Schwab erschoß heute
im Rausche den Leutnant Gruß und tödtete sich dann selbst.

Juvalideuhcim für Eisenbahner . Der B . L.-A. meldet aus
Danzig: Auf dem früheren Stiftsgut Jenkau wurde ein großes
Jnvalidenheim für Eisenbahnbeamte mit Unterstützung des Fis¬
kus durch die Pensionskasse der preußisch-hessischen Eisenbahnge-
uieinschaft eingerichtet und eröffnet.

Der Nachlaß der Königin von Belgien . Das „B . T ." mel¬
det aus Brüssel : Der schon einmal vertagte Prozeß um den Nach¬
laß der Königin wird vor dem Appellgericht am 12. Dezember
wieder beginnen.

Fabrikbrand . Man meldet uns aus Paris , 21. November:
In den Werkstätten der Firma Cahn u. Co. brach gestern ein
großer Brand aus , der das Gebäude einäscherte. Der Schaden
beläuft sich auf 200 000 Francs.

Das Gebäude des Staates Missouri auf der Weltausstel¬
lung in St . Louis ist abgebrannt . U. A. wurden eine Reihe
werthvoller Gemälde vernichtet. Auch sonst ist der Schaden be¬
deutend.

Schreckensscencin einer Menagerie . Ein Opfer seines Leicht-
sinns und seiner Unvorsichtigkeit wurde am 16. November in
Soustons , im französischen Bezirk Dar , ein 18jähriger Arbei¬
ter namens Doussy. Er hatte eine Vorstellung der Menagerie
Pezon-Lucas besucht und sich das Vergnügen gemacht, seinen rech¬
ten Arm durch die Gitterstangen des Leopardenkäfigs zu stecken.
In einem Nu hatte der Leopard den Arm ergriffen und begann
ihn in gräßlicher Weise zu zerfleischen. Der Thierbändiger Lu-
cas und das ganze Menageriepersonal eilten mit langen Stan-
gen herbei und schlugen auf die Bestie ein : aber es kostete viele
Mühe, ehe es gelang, den Arm des unglücklichen Burschen aus
der Gewalt des Leoparden zu befreien . Doussy wurde in bedenk¬
lichem Zustande ins Hospital gebracht.

Die Mönche uud ihre Bernhardiner . Der Jahresbericht des
Schweizerischen Alpenklubs erwähnt unter den zahlreichen Schutz¬
hütten, die während des vergangenen Sommers wiederum in den
verschiedenstenvon Touristen aufgesuchten Gegenden errichtet
wurden, im besonderen die neuen Stationen die am großen
St . Bernhard -Paß angelegt und mit dem Hospiz in telephonische
Verbindung gebracht worden sind. Dabei gedenkt der Bericht der
zahlreichen Rettungsthaten , die durch die dae> Hospiz führenden
Mönche und ihre berühmten Bernhardinerhunde auch in diesem
Jahre wieder vollbracht wurden . Diese weltentrückten und welt¬
fremden Männer haben alle verwendbaren modernen Hilfsmittel
ihrem wohlthätigen Zwecke dienstbar gemacht. Ueber alle in der
Umgebung des Hospizes liegenden Berge und Wege . erstreckt sich
jetzt der von ihnen organisirte Rettungsdienst . Wenn von ver¬
irrten Wanderern , deren Kräfte durch langes Umherirren oder
durch die Unbilden des Wetters , durch Kälte oder Schnee ge¬
schwunden sind, jemand eine von den Schutzhütten des Hospizes
zu erreichen vermag, so ist er gerettet : denn durch Telephon oder
elektrische Klingelleitung kann den Mönchen angezeigt werden,
wo Hilfe benöthigt wird . In Begleitung ihrer trefflich abgerich-
teien Hunde gehen sie dann an das Rettungswerk . Unzählige ab-
gestürzte oder verscholleneWanderer sind von diesen Hunden auf¬
gefunden worden. Nicht weniger als 2000 Menschen fanden in
diesem Jahre durch das St . Bernhard -Hospiz Rettung aus Le¬
bensgefahr.

Eiu Opfer des Dandhthums . Der Bankerotteur Marquis von
Anglesey hat in seiner tollen Verschwendungssucht einen Nacheife-
rer gefunden: seine blendend schönen Toiletten haben auf einen
jungen Schweizer in Paris , der über ein großes Einkommen ver¬
fügte, so faszinirend gewirkt, daß sein schwacher Geist ganz um¬
nebelt wurde und er sich dermaßen mühte, daß große Vorbild
zu erreichen, daß man ihn unterKuratel stellen mußte. DasOpfer
dieses Dandythums hat schon immer eine übertriebene Vorliebe
für die Ausschmückung seiner werthen Persönlichkeit gezeigt. Schon
sein Aeußeres erinnert au sein Vorbild . Er ist lang aufgeschossen
dünn, und trägt die schmachtendeMiene des Aestheten und den
obligaten gelangweilten Ausdruck zur Schau . Dazu kleidet er sich
so auffallend, daß alle auf der Straße stehen bleiben und ihn er¬
staunt ansehen. Zu den Besonderheiten seines Kostüms gehört
stets eine Halsbinde von sagenhafter Größe , ein ausgesprochen
glockenförmigerSeidenhut , eine Weste, deren strahlendes Muster
das Gefieder des Pfaues wiedergibt , und weiße Glacehandschuhe,
über denen er ein halbes Dutzend blitzende Ringe auf den Fin¬
gern jeder Hand trägt . Seine Anzüge haben einen höchst/elegan-
ten Schnitt . Zudem gebraucht er Wohlgerüche in solchen Massen,
daß sie wie eine betäubende Wolke jedem Vorübergehenden ins
Gesicht schlagen. Zu seinen Absonderlichkeiten gehört auch seine
Titelsucht. Seinen plebejischen Namen legte er ab und nannte
sich eines Tages „Baron Richter de Vaugh ." So Unterzeichnete er
sich, so wollte er stets angeredet werden . Das prächtige Wappen
seines Briefpapiers hat denn auch in vielen Leuten den Glauben
bestärkt, er wäre Aristokrat von Geburt.

Bellachini und die Spiritisten . Senftenberg ist in den letzten
Tagen der Schauplatz einer Tragikomödie gewesen, wie sie sich
kein Aristophanes besser erdenken konnte Nachdem ein Plakat
den Senftenbergern angekündigt hatte, Ruchay-Bellachini, der
Hexenmeister und Spiritistenentlarver ist da, drängte sich alles
Su den Vorstellungen und der Zauberer löste seine Aufgabe, be-
sonders die Erklärung sämtlicher Trics spiritistischer Schwindel-
wedien in recht „amüsanter Weise." Das brachte den Senftenber-
ger Spiritistenverein „Licht und wahres Leben" in Aufruhr.
Rugs erschienen Ankündigungen wie z. B .: Ein wahrer Spiri-
üst strebt nur nach Wahrheit . Ein Hexenmeister aber sucht die
Wahrheit zu verdrehen, um davon zu leben, dem Sprichwort ge-
Aäß: „Die Dummen werden nicht alle." — Oder : Die am
Donnerstag Abend im Hotel Baranius stattgefundene Zauberei-
borstellung hatte mit dem wahren Spiritualismus oder Spiri-
«smus nichts gemein. Die Produktionen der echten Medien
beziehen sich in ganz anderer Weise, auch bedürfen unsere Stu-
bsen keinerlei Apparate !!! Die Handschrift und Namenszug
ttnes dem ersten Medium unbekannten Geistes , das heißt, welche
wm im Erdenleben eigen war , und welche in den spirittsttschen
Sitzungen von anwesenden Sitzungstheilnehmern als die von
Men hinübergegangenen Verwandten erkannt wird , vermögen
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von den Herren Antispiritisten nicht nochgeahmt zu werden !! Der
Antispiritist quittirte prompt mit einer Antwort unter der Ueber-
schrift: „Gegen Dummheit kämpfen Götter selbst vergebens." Er
dankte den Spiritisten und versprach künftig noch recht viel
Schwindelmedien a la Rothe usw. aufzudecken. — Daraufhin er¬
ließ^eine „Kommission Senftenberger Spiritisten " die öffentliche
Aufforderung an den Hexenmeister, spiritistische Produttionen
zu vollziehen. Käme er dem Ersuchen nicht nach, so würden wei¬
tere Maßnahmen getroffen werden . Wahrscheinlich soll dann der
Ungehorsame mit Schinkenknochen beworfen oder demateriali-
sirt werden.

Ein Toilettenopfer . Aus Petersburg berichtet man : Man
muß das Nützliche mit dem Angenehmen zu verbinden wissen.
Um das Elend des ostasiatischen Krieges zu lindern , rüstet die Pe¬
tersburger Gesellschaft sich zu einem großen Wohlthätigkeitsba-
zar, — der zugleich die erste glänzende Veranstaltung der begin¬
nenden Wintersaison zu werden verspricht. Er findet im Hause
der Adelsgesellschaft statt , und dort werden von 1 Uhr Mittags
bis 11 Uhr Abends die elegantesten, hübschesten Frauen und
Mädchen der russischen Aristokratie die Honneuers an den Ver-
kauftstischen erweisen. Die Damen des Komitees, an ihrer Spitze
die Großfürstin Marie Paulowna , die Gattin des Großfürsten
Wladimir , entwickeln bereits eine rührige Thätigkeit, um ein
möglichst anziehenders Programm zu Wege zu bringen . Denn
wenn der Nachmittag den armen Verwundeten und Kranken im
Felde gewidmet sein muß, so soll der Abend einen fröhlichen Ab¬
schluß, Konzert, Theater oder Ball bringen , zur Belohnung der
erschöpfenden Arbeit , die man im wesentlichen wohl als eine Um¬
setzung des Flirts und der Koketterie in bares , nützliches Geld
wird bezeichnen dürfen . Aber zu einem ungeheuren , heldenmüthigen
Opfer haben die zu Verkäuferinnen bestimmten Damen sich ent¬
schlossen: sie haben sich freiwillig gegenseitig das Wort gegeben
daß keine einzige von ihnen ihnen zu diesem Kriegs - und Tanzbazar
eine neue Toilette anfertigen lassen werde. Sie werden vielmehr
alle in schlichten weißen Kleidern erscheinen und jede von ihnen
eine dem Werthe einer neuen Toilette entsprechende Summe dem
Gesammterträgnisse beisteuern.

Ein eigenthümlicher Mord hält im Haag die Gemüther in
Aufregung . In einem der schönsten Theile des von Spazier¬
gängern viel besuchten Schevcninger Parkes wurde eine etwa 35-
jährige , in Indien geborene Dame von einem jungen Burschen
niedergestochen. Eine andere Spaziergängerin sah die beiden
eine kurze Strecke zusammengehen, ehe die That erfolgte. Sie gab
das Signalement des Mörders . Zwei Tage darauf beobachtete der
Feldwächter Bermeulen im Haager Wäldchen einen jungen Men¬
schen, der wie betrunken einhertaumelte . Das Signalement
stimmte auf ihn und als der Polizist zur Festnahme schritt, brach
der Bursche in Thränen aus . Er ist der kaum 17 Jahre alte Sohn
des Direktors einer großen Brot - und Mehlfabrik , namens Brou-
wer, und er gestand, daß ihn die unbekannte Dame nach dem
Weg gefragt habe. Er ging neben ihr her. Plötzttch bog er ihr den
Kovf zurück und tödtete sie mit einem Stich seines Federmessers
in die Halsschlagader . Er hätte übrigens , gab der Junge an,
jeüeu anderen ermordet , der ihm zufällig in diesem Augenblicke
über den Weg gelaufen wäre . Brouver selbst wird als ein sonst
sanftmüthiger , aber nervöser und energieloser Mensch geschildert,
und seine Mutter klammert sich an die Hoffnung fest, daß nur die
Sucht , die Thaten anderer auf sich zu nehmen, ihr Kind zu die¬
sen fürchterlichen Angaben verleitet habe.

Eins der Umgegend
d. Mainz , 22. November . Als heute Morgen gegen 7 Uhr

das Fuhrwerk des Metzgermeisters W i r s chi n g e r nach dem
Schlachthof fuhr , wurde plötzlich in der Nähe der Holzsteinstraße
das Pferd  s che u, angeblich durch den daherkommenden elek-
ttischen Straßenbahnwagen . Das Pferd raste davon und stürzte
mit dem Wagen die hohe Böfchung hinab . Der auf dem Bock
sitzende Fuhrmann Karl Brennzel erlitt dabei den Tod,  wäh¬
rend ein neben ihm sitzender Metzgerbursche und der hinten auf
dem Wagen sitzende Viehtreiber Buthard unbedeutende Verletz¬
ungen erlitten.

h. Eltville , 21. November . Mit Rücksicht darauf , daß nur
ein verhältnißmäßig kleiner Theil unserer Einwohnerschaft an
dem zu Ehren unseres neuen Bürgermeisters  morgen
Abend abzuhaltenden Festessen sich betheiligen kann, wird beab¬
sichtigt, in der Turnhalle einen Kommers  zu veranstalten.
Die Vorbereitungen hierzu sind im Gange , die Mitwirkung der
meisten Vereine ist gesichert. Der Tag der Veranstaltung wird
noch bestimmt werden.

ar . Schlangenbad , 21 November . Auf dem schönen Aus¬
sichtspunkte „A l t a n e i che" bei Schlangenbad , der erst vor
einigen Jahren von dem „Rhein - und Taunusklub ", Sektion
Schlangenbad , neu hergestellt wurde , rissen mehrere böse Buben
die aus Zink hergestellten Schutzplatten ab und versuchten die¬
selben zu verkaufen. Die Thäter sind bekannt. — Der Got¬
tesdienst  in der katholischen Kirche beginnt in der Winters¬
zeit: an Sonntag um 7,30 Uhr Frühmesse, 9,45 Uhr Hochamt mit
Predigt , 2 Uhr Mdacht : an Werttagen 7,45 Uhr hl. Messe. Der
Pfarrer Herr Dr . Herr versieht Trauungen , Kindtaufen und
alle kirchlichen Amtsgeschäfte. — In der evangelischen Kirche
beginnt der Gottesdienst am Sonntag Morgen um 10 Uhr und
Nachmittags um 2 Uhr . Die kirchlichen Amtshandlungen für
diese Confession liegen in den Händen des Herrn Pfarrers Ho¬
fer. — Der Unterricht in der Elementarschule  fängt jetzt
um 8,80 Uhr Vormittags und um 1 Uhr Nachmittags an . In
dem katholischen Schwesternhause ist eine von einer Lehrerin ge¬
leitete Schule eingerichtet, welche den Kindern katholischer Eltern
Gelegenheit zum Besuche einer Confessionsschule gibt : auch den
protestantischen Kindern war bisher im evangelischen Pfarrhaus-
faale Unterricht von einer Lehrerin ihres Bekenntnisses ertheilt
worden.

nn. Holzhausen, 20. November . Die zwecks Steuerveranlag¬
ung für 1905 erfolgte Personen st andsaufnah me  hat
eine hier vorhandene Seelenzahl von 711 ergeben, während man
im vorigen Jahre 713 Einwohner zählte. Es hat sonach seitdem
eine Verminderung der Bevölkerungszahl um 2 Seelen stattge¬
funden.

* Bacharach, 21. November . Die Stadtverordneten
beschlossen die Errichtung einer städtischen höheren Schule in
Angliederung an die hiesige Volksschule. Die Anstalt ist mit
zwei Dvppelklassen (Sexta und Tertia ) geplant und wird Ostern
1905 eröffnet werden.

nn. Nastätten , 21. November . In der verflossenen Woche
wurde in den Gemarkungen Rettert , Holzhausen, Buch, Nastät-
ten, Obermeilingen , Niedermeilingen und Gronau durch den
Jagdpächter Herrn Nilkens aus Eltville die diesjährige Treib¬
jagd  abgehalten . Von etwa 80 sich betheiligenden Schützen
wurden an fünf Jagdtagen zur Strecke gebracht insgesammt 122
Hasen, 68 Rehe, 8 Rebhühner und 2 Schnepfen. Die gemein¬
schaftlichen Jagdessen fanden allabendlich dahier im Hotel „zur
alten Post" statt.

» . Jahr»»»»
* Flörsheim , 21. November . Heute wurde die älteste

Frau  unseres Ortes , A. M . R u p p e r t, 96 Jahre alt , be-
erdigt . Obwohl in den letzten Jahren erblindet, war das alte
Mütterchen doch körperlich noch rüstig . Sie hat Kinder, Enkel,
Urenkel und Ur-Urenkel hinterlassen.

X. Oberingelheim , 22. November . Wie der Delegirtentag
des Mi t t e l r h. Sängerbundes  in Frankfurt -Bockenheim
beschlossen hat, wird das Bundesfest am 25. Juni 1905 hier statt¬
finden.

* Frankfurt , 21. November . In cmem Hause in der Schwei¬
zerstraße wurde heute Morgen ein Metzgerbursche erstickt
aufgefunden . Er hatte in seinem Schlafzimmer den Gashahn
nicht vollständig zugedreht und ersttckte an den ausgeströmten
Gasen. — Ein bedauerlicher Unfall, dem leider ein Menschen¬
leben zum Opfer ftel, ereignete sich am Samstag in dem be-
nachbarten Dorfe Stierstadt . In der dortigen Frankfurter
Bronzefarben - und Blattmetallfabrik von Julius Schopflocher
stellte der Fabrikchemiker Loeber Versuche mit Schwefelsäure
und Dampf an . Dabei hatte er die Schwefelsäure aus einem
höher liegenden steinernen Bottich durch ein Rohr in einen tie¬
fer liegenden Behälter überzuführen . Der unten stehende Be¬
hälter war mit einem Deckel verschlossen. Um den Verschluß noch
intensiver zu machen, ersuchte er zwei Arbeiter , sich auf den
Deckel zu setzen. Kaum war gegen %5  Uhr mit dem Ueberfüllen
der Schwefelsäure begonnen worden, als der Deckel, wahrschein¬
lich durch die Entwicklung von Gasen, in die Höhe geschleudert
wurde . Auch die beiden auf dem Deckel sitzenden Arbeiter wur¬
den mit in die Luft geschleudert. Der 25jährige Chemiker Loeber
fand dabei seinen Tod.  Der 32jährige Valentin Renow erholte
sich bald wieder . Der zweite Arbeiter dagegen, der 22jährige
Friedrich Schäfer , lag noch bis kurz vor Mitternacht bewußtlos
in der Fabrik . Er wurde später in das Krankenhaus nach Ober¬
ursel verbracht, wo er noch schwer krank darniederliegt.

Wie So »den  den 23. Novemder.
Internationale Porfräf-Husltellung.

l.
17. November bis 15. Dezember.

Was in diesen Tagen an bedeutenden Kunstwerken in
dem Oberlichtsaal der ehemaligen WiesbadenerKunst-
säle  in der Luisenftratze vereinigt ist, sucht seinesgleichen.
Wiesbaden hat allen Grund , auf diese Ausstellung , die auch
in einer sogenannten Kunststadt Aufsehen erregen würde,
stolz zu sein . Nicht Neues zu bieten — obwohl in Wiesba¬
den natürlich der größte Theil der Bilder unbekannt ist —,
sondern einen Ueberblick über das moderne Schaffen auf dem
Gebiete der Bildnißkunst zu geben , war die leitende Tendenz
des Unternehmens . Darum wurden zum Theil erne Anzahl
Werke aus privatem und öffentlichem Galeriebcsitz heran¬
gezogen . Gelang es dabei immerhin , bei der Beschränkung,
die der Raum auferlegte , noch nicht, ein unffassendes Bild
der Porträtkunst der letzten Jahrzehnte zu entfalten (es fehlt
z. B . Lenbach , da gute Werke momentan nicht zu erreichen
waren und auf minderwerthiges von vornherem verzichtet
wurde ) , so bietet die Ausstellung doch des Interessanten und
Gediegenen so viel , daß es auch für den Fachmann , dem die
einzelnen Werke bekannt sind , ein Genuß ist, sie hier in ihrer
Gejammtwirkung nebeneinander zu sehen.

Man entdeckt mit Ueberraschung . wie gut sich ein Manet
mit einer Delasalle , ein Egtar mit einem Trübner und sogar
der aristokratische Laszlo mit dem nahen Bantzer verträgt.
Hier kann man sagen : Die Gegensätze lieber: sich; allerdings
nur , wenn sie mit so erstaunlichern Geschmack und Takt in
Harmonie gebracht werden .wie es Herrn Kunstmaler Völ¬
ker,  der diesmal als „Hängemeister " lvahrhast Geniales
geleistet hat , gelungen ist.

Eine kleine Wanderung durch die Ausstellung mag einen
ungefähren Blick über das Gebotene geben. Zunächst treten
wir zu der Gruppe der Franzosen , wo uns auf goldnem
Schildchen der Name Manei entgegenstrcchlt . Dem ehrerbie-
tig Herantretenden , dem Manet vielleicht bloß aus der Kunst¬
geschichte bekannt ist , wird eine kleine Enttäuschung zu Theil.
Diese Hände ! Dieser Kopf ! So eine Spachtelarbeit soll ge¬
nial sein ! Entrüstungsgeschrei ringsum . Aber bitte , sehen
Sie einmal näher hin ! Sehen Sie doch, was hier mit lä¬
cherlich einfachen Mitteln , einem düsteren Schwarz im Gegen¬
satz zu einer banalen Helligkeit , erreicht ist ! Der Mensch
lebt vor uns ! Und dann diese belichtete Hintergrundszene,
welch eine Lyrik auf einmal gegen die düstere Dramatik der
Farbenstimmung vorn . Die Entrüstung legt sich.
Einer fühlt es dem anderen nach, daß man doch so etwas
wie ein echtes Kunstwerk vor sich hat . Mehr Freunde findet
natürlich der sanftere Dech^ nand , der neben dem Dur Manets
wie ein Mollakkord wirkt . Aelteren Tendenzen huldigt Mme.
Delasalle.  Sie liebt es , geistvolle Köpfe aus saucigxn
Hintergründen herauszuglonificiren . Aber ihre Technik ist
brillant . Dann in grellem Gegensatz dazu Delvaille  mit
seiner lichten , fast an Pastellmanier grenzenden Farbengeb¬
ung . Das sind die Franzosen.

* Ethische Kultur . Die hiesige Abtheilung der Deutschen
Gesellschaft für ethisch« Kultur hält ihre nächste Vereinssihung
Donnerstag , den 24. November , Abends 8 Uhr im Gartensäl¬
chen des Promenadehotels (Wilhelmstraße 24) ab. Es wird die
amerikanische Schriftstellerin und Rednerin Frau Clara Neu¬
mann über den idealen Faktor in der amerikanischen Frauenbe¬
wegung vortragen , ein Thema , für das sie bereits in Berlin ge¬
legentlich des letzten internationalen Frauen -Kongresses lebhaf¬
tes Interesse gefunden hat . Gäste sind willkommen.

* Lchrerinnenverein für Nassau E. B. und Verein Fraueu-
bildung , Frauenstudinm . Der 4. Vortrag des Herrn Prof . Dr.
Künde  l-Bonn wird Mittwoch , den 23. November nachmittags
präcis 4s/r Uhr in der Aula der höheren Mädchenschule statt-
finden. Er behandelt : Bismarck und Krimkrieg: Bismarck und
die neue Aera . Nach den drei vorhergegannenen vortrefflichen
Vorträgen verspricht auch dieser Vortrag sehr interessant zu wer-
den. Karlen zu l ^l sind zu haben in der Buchhandlung der Her¬
ren Moritz und Müntzel und Nachmittags an der Kaff«.
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* Gestorben ist der hier als Pensionär lebende Oberst a. Di

Leonhard N a u w e r cf, wohnhaft Luxemburgplatz 4, im Alter
von 63 Jahren . Er stand zuletzt im Dienst beim Jnfanterie -Re-
giinent Nr . IW in Bromberg . Das Regiment steht seit dem
Jahre 1903 in Graudenz.

□ Gegen die Nassanische Bank. Mit Rücksicht auf den wie¬
derholt gestellten Antrag betr . die Verhängung des Konkurses
über das Vermögen der Nassauischeu Bank wurde der heutige
Verhandlungstermin auf die Klage der Firma Hellmers u. Co.
in Köln wider die Nassauische Bank aufgehoben resp. auf 14
Tage vertagt . — Wie wir hören , liegt eine ganze Zahl von wi¬
der die Bank bereits ergangenen Versäumnißurtheilen vor. Auch
heute erging ein solches auf eine Wechselklage über 5000 J.

* Der Ankauf des Äasernengeländesbeschäftigt bekanntlich
gegenwärtig unsere städtischen Körperschaften. Von anderer Sei¬
te war nun publizirt worden , der Fishrs wolle jetzt, entgegen
früheren Beschlüssen, nur noch die Infanterie -Kaserne an die
Stadt verkaufen. Dies ist nicht zutreffend. Vielmehr wird sei¬
tens des Kriegsministeriums die Summe von etwa 41/2  Millionen
Mark verlangt , oder 100 000 Mark mehr, als bisher . Begründet
wird diese Mehrfordnerung damit , daß von privater Seite ein
höheres Gebot als das von der Stadt abgegebene vorliege . Wir
hatten bekanntlich gleich zu Anfang der Verhandlungen darauf
hingewiesen, daß ein Frankfurter Konsortium das Gelände für
den Preis von 5 Millionen kaufen wollte. Der Magistrat soll
übrigens beschlossen haben, den Stadtverordneten den Ankauf
des Terrains auf alle Fälle zu empfehlen. In der heutigen
Stadtverordnetensitzung wird man sich mit der Sache beschäf-
Ligen.

* Befitzwechsel. Herr Kirchner  kaufte das Haus Rhein-
gauerstraße 2 aus dem Konkurs Leist durch den Gläubiger -Aus-
schuß. Das Haus ,ging heute in den Besitz des Käufers über.

* Ein schrecklicher Unglücksfall ereignete sich gestern Abend
gegen 6 Uhr Ecke der Adelheidstraße und des Kaiser Friedrich-
Rings . Die 8jährige Tochter des Herrn Rektor Wewer  an
der Gutenbergschule, Rüdesheimerstcaße 21 wohnhaft, kam um
jene Zeit mit dem Schulranzen auf dem Rücken an genannter
Straßenkreuzung zu Fall , als auch im selben Augenblick der
Fuhrunternehmer Berger vom Römerberg mit einem mit 2
Pferden bespannten und mst Sand beladenen Lastwagen die
Kreuzung überfuhr . Das Kind gerieth unter den Wagen , ohne
daß der Führer des Fuhrwerks dieses bemerkte und die Räder
gingen über den Brustkorb des armen Kindes . Ein lauter Schrei
und ein nochmaliges Emporschnellen des kleinen Körpers waren
die letzten Lebenszeichen des Kindes und der Tod trat auf der
Stelle ein . Der Fuhrmann soll, ohne eine Ahnung von dem
schrecklichen Unglück gehabt zu haben, weiter gefahren sein und
erst Passanten fanden die kleine Leiche im Straßenschmutz liegen.
Zunächst konnte gar nicht festgestellt werden, wem das Kind ge-
höre, erst nachdem man die Schulbücher durchsucht hatte , konnte
man die unglücklichen Eltern , die auf so schreckliche Weise ihr
einziges Kind verloren haben, ermitteln . Man brachte die
Leiche nach der elterlichen Wohnung und herzzerreißende Szenen
spielten sich nun im elterlichen Hause ab. Die Polizei ermittelte
den Fuhrmann , der aber an dem Unfall keine Schuld hat.

* Verschwunden ist seit 4 Wochen der 41jährige Obsthändler
Wilhelm Müller,  Westendstraße , welcher wegen seines Stra¬
ßenhandels der Polizei häufig Anlaß zum Einschreiten gab, weil
er in betrunkenem Zustande öfters heitere Scenen aufführte.
Er hat sich aus ' der Wohnung seiner Mutter entfernt mit der
Absicht,- in Frankfurt a. M . eine Stelle als Aufseher zu suchen.
Er ist jedoch seitdem verschwunden und Nachfragen bei den Be¬
hörden haben bisher keinen Anhaltspunkt über seinen Aufenthalt
gegeben. Bei seinem Weggange verfügte M . nur über einige
Mark Baarmittel.

rg Vorsicht beim Eiereinkaufen . Vor einigen Tagen brachten
wir eine Notiz betreffs Eierschwindel. Jetzt wird uns ein wei-
terer Fall mitgetheilt . Darnach kam in der vorigen Woche eine
28jährige Person in ein Haus an der Röderstraße und bot Eier
zum Verkauf an . Die schon längere Zeit kranke Frau des Hau-
ses kaufte auch 15 Eier , das Stück zu 5 $.  Als man später die¬
selben in Gebrauch nehmen wollte, waren sie theils ganz faul
Und theils angesetzt, so daß keines zu gebrauchen war . Die Frau
soll aus einem Eierlager die schlechten Eier holen und dieselben
dann für gute verkaufen. Vorsicht ist also doppelt angebracht.

□ Biebricher Ev . Kirchengememde contra preuß . Staats-
siscus. Gestern war vor der Civilkammer des Landgerichts Ter¬
min zur Urtheilspublikation angesetzt. Das Urtheil lautete auf
Abweisung der Klage. Es handelte sich bei dem Prozeß bekannt-
lich darum , ob der preuß . Staatsfiskus in seiner Eigenschaft als
Rechtsnachfolger des Klosters Eberbach, dessen ursprüngliche Ver-
pflichtung zur Unterhaltung der Biebricher , damals katholischen
Kirche übernommen habe resp. ob diese Verpflichtung zugleich
mit dem Zehnten abgelöst worden sei. Der Gerichtshof scheint
die letzte Frage bejaht zu haben.

* Mit einigen Kopfwunden meldete sich heute ein Handwerks¬
bursche im Krankenhause. Der junge Mann behauptete, ver-
gangene Nacht zwischen Hahn und Wehen von zwei Strolchen
überfallen worden zu sein, welche ihm die Verletzungen beibrach¬
ten. Er wurde im Krankenhause verbunden und wieder ent¬
lassen.

* Zum .Heiraihcn gehört Geld, das hatte auch ein Dienstmäd-
chen herausbekommen, das dieser Tage aus seiner Stellung aus-
trat , um zu heirathen . Das Mädchen hatte selbst zwar ganz
nette Ersparnisse gemacht, entwendete aber bei dem Weggang
auch noch das Sparkassenbuch eines anderen Dienstmädchens im
Werthc von 650 A  Das Geld hat die Diebin alsbald abgehoben.
Man konnte ihr aber den vollen Betrag wieder abnehmen. Bei
der Vernehmung über die Gründe zu dem Diebstahl gab das
Mädchen an, die Männer verlangten jetzt bei der Heirath so
viel Geld und da habe sie geglaubt, ihre Ersparnisse haben nicht
ausgereicht.

* Die Feuerwehr wurde gestern Abend gegen _y27 Uhr nach
dem Hause Neugasse 13 gerufen . Durch Explosion einer Laterne
war in dem Stalle des Eisenhändlers Z i n t g r a f f ein Feuer
ausgebrochen, wodurch Stroh , Heu und Futtervorräthe , sowie
die Stalleinrichtung vernichtet wurde. Die Feuerwehr ging zu¬
nächst mit der Gasspritze und dann mittelst Hydranten vor . Nach
einstündiger Thätigkeit konnte die Wache wieder abrücken.

* Für die in Südwcstafrika im Felde stehenden Soldaten sind
beim Verband der vaterländischen Frauenvereine im Reg.-Bez.
Wiesbaden noch weitere Gäben und 95 A  eingegangen , welche zu
Weihnachtspacketen für je einen Mann enthaltend : Hausschuhe,
Tabakspfeife, Tabak , Tabaksbeutel , Feuerzeug , Taschenmesser,
Taschentuch, Chokolade, Fruchtzucker, Se -fe, Weihnachtskarten,
Briefpapier , Couverts und Bleistift , verwendet wurden . Diese
Lpenden, welche erst nach Abgang der 100 Weihnachtspackete
einti^ en, wurden am 12. November an die Hauptsammelstelle
Hamburg zur Weiterbeförderung nach Südwestafrika abgeschickt.

* Strakoschabcnd im Kurhaus . Der morgen Mittwoch im
Kurhanse stattfindende dramatische Abend des Vortragsmeisters
Professor Alexander Strakosch aus Wien, dessen ungemein in¬
teressantes Programm wir bereits betont haben, wird in Er¬
mangelung eines genügenden kleineren Saales im großen Saale
abgehalten werden und zum ersten Male Gelegenheit bieten, auch
die Akustik desselben in Bezug auf rednerische Darbietungen ken¬
nen zu lernen . Die Besucher, deren es bei dem mäßigen Ein¬
trittspreise von 1A. (reservirte Sitze .£ 1,50) jedenfalls recht zahl¬
reiche sein dürften , wird das ausgiebige und modulationsfähige
Organ des Meisters , dessen Vortrag bis in jeden Theil des
Saales deutlich vermitteln . Die Galerien werden nur erforder¬
lichen Falles geöffnet. Sollte sich ein Bedürfniß hierzu ergeben,
so beträgt der Eintrittspreis zu denselben gleichfalls 1 A  Der
Vortrag beginnt um 8 Uhr und empfiehlt sich, um Störungen
zu vermeiden, rechtzeitiges Erscheinen, zumal derselbe mit einer
so wunderbaren dramatischen Dichtung, wie sie der dritte Akt
der Maria Stuart bietet, beginnt.

* Chkluskonzert im Kurhaus . Die vorbereitenden Proben
zu dem unter Leitung des berühmten Komponisten Dr . Richard
Strauß am Freitag stattfindenden 4. Cykluskonzerte der Kurver¬
waltung haben unter der Führung des Herrn Kapellmeisters
Lüstner bereits begonnen und werden die Hauptproben unter
persönlicher Leitung unseres genialsten Komponisten-Dirigenten
Richard Strauß am Donnerstag und Freitag stattfinden. Das
Kurorchester erfährt eine ganz außergewöhnliche Verstärkung,
welche dank des bereitwilligen Entgegenkommens der Intendan¬
tur des hiesigen Königlichen Theaters ermöglicht worden ist.
Mit ganz besonderer Spannung sieht man in den musikliebenden
Kreisen unserer Stadt der Aufführung der Symphonia -domestica
unter persönlicher Leitung ihres Schöpfers entgegen.

* In dem gestrigen Referat über das Chkluskonzert mußte
es natürlich statt „Kunstwerth"- K u n st w a r t -Bestrebungen
heißen. \ •

* Lokal-Gewerbcvcrcin . Zu der aus Anlaß des 60. Stift¬
ungsfestes am nächsten Samstag , Abends 8 Uhr im Gartensaal
des „Friedrichshof " stattfindenden geselligen Zusammenkunft
(Dippehasessen) liegen bereits zahlreiche Anmeldungen vor . Die
Veranstaltung , zu der außer der Gesangriege des „Männerturn¬
vereins " einige namhafte solistische Kräfte ihre Mitwirkung zu¬
gesagt haben, verspricht eine gelungene zu werden . Für die Gü¬
te der zu erwartenden kulinarischen Genüsse bürgt der Ruf des
„Friedrichshof ". Theilnehmerkarten su d im Vereinsbüreau (Ge¬
werbeschule) und bei Herrn Restaurateur Bökemeier zu haben.

* Wissenschaftlicher Chklus des Volksbildungsvcreins . Mitt¬
woch Abend 8(4 Uhr wird Herr Dr . G r ü n h u t in der Aula
der Mädchenschule auf dem Schloßplatz den ersten der drei
angekündigten Vorträge aus der Geschichte der Erde halten . Be¬
kanntlich hatte Herr Dr . Grünhut im vergangenen Winter eben¬
falls in drei Vorträgen eine Darstellung des Entwickelungsgan¬
ges der Erde und des Lebens auf der Erde gegeben. Die jetzt
folgenden Vorträge sollen eine Ergänzung der vorigjährigen bil¬
den. Diesmal hat Herr Dr . Grünhut einzelne Perioden der Erd¬
geschichte ausgewählt , die er gründlich un« unter Berücksichttgung
der neuesten Ergebnisse der Wissenschaft in je einem Vortrags¬
abend besprechen wird . Der erste Vortragsabend wird der Ur¬
zeit  gewidmet sein, es folgen dann die K 0 h l e n z e i t und zu¬
letzt die Ei s z e i t. Es sei bemerkt, daß die Vorträge so gedacht
.sind, daß jeder für sich ein Ganzes bildet, also auch ohne die an¬
deren durchaus verstanden werden kann. Wie im vergangenen
Winter wird auch diesmal wieder bei jedem Vortrag eine kleine
Ausstellung interessanter Stücke aus den Schätzen des städti:
schen naturhistorischen Museums stattfinden.

* Residcnztheater . Heute Dienstag, wird zum 10. Male
„Five o'clock" gegeben. Morgen Mittwoch wird Emil Rosenows
Komödie „Kater Lampe" wiederholt . Auf das am Montag , den
28. und Dienstag den 29. stattfindende Gastspiel der Wiener Ori¬
ginal Operette unter Leitung des Direktors Heinrich Zeller sei
hiermit aufmerksam gemacht. Das Ensemble besteht aus ersten
Künstlern der großen Wiener Operertenbühnen . Zur Aufführung
gelangt die letzte große Operetten -Novität „Jung Heidelberg"
von Carl Millöcker (Nachlaß). Dieses zweimalige Gastspiel findet
außer Abonnement statt, zu nachfolgenden Preisen - Balkon A
1,75; zweiter Sperrsitz A3;  erster Sperrsitz Ab,  Rangloge A
6,50; Fremdenloge A  7,50 . Dutzend Bons und fünfziger Bons
haben keine Gültigkeit . Der Vorverkauf beginnt Donnerstag,
den 24. November , Vormittags 11 Uhr.

* Kirchliche Volkskonzerte. Anstatt des üblichen Konzertes
veranstaltete der Kirchengesangverein letzten Mittwoch, am Buß¬
tage eine geistliche Musikaufführunz , die nicht allein sehr gut
besucht, sondern auch hohen künstlerischen Genuß bot, worüber
an dieser Stelle schon eingehend berichtet worden ist. — Das
Konzert heute Mittwoch Abend kann ausnahmsweise erst um
8 Uhr beginnen . Der Männergesangverein Concordia von hier,
dessen Leistungen anerkanntermaßen auf einer hohen Stufe
künstlerischer Vollendung stehen, will unter Leitung seines Diri¬
genten, des Herrn Kapellmeisters Pfeiffer von» Mainz , in dem¬
selben Mitwirken und a capella Chöre verschiedener Meister zum
Vortrag bringen . Außerdem wird Fräulein Marie Schulz von
liier 2 Cellosoli spielen, während Herr P . Weber von hier die
Orgelsoli übernommen hat. Im Interesse aller Freunde dieser
Konzerte glauben wir zu handeln, wenn wir sie auf diese in¬
teressante Veranstaltung aufmerksam machen. Der Eintritt zu
diesem in der Marktkirche stattfindenden Konzert ist wie immer
frei.

* Walhalla -Hauptrestaiirant . Morgen Mittwoch findet der
erste Opernabcnd des verstärkten Theater -Orchesters unter Leit-
ung des Herrn Kapellmeisters Marco G r 0 ß k0 p f statt.

* Kaiscrpaiiorama . Die malerischen Naturschönheiten des Nie-
sengcbirges mit seinen lieblichen Thälern , wildromantischen Jel-
fenscenerien, idyllischen Dörfern und Gehöften sind in dieser
Woche ausgestellt. Ganz besonders interessant ist diese Serie
durch die Aufnahme der schrecklichen Hochwasserkatastrophe,
welche in der Nacht vym 29. zum 30. Juli 1897 das herrliche
Aupathal heimsuchte. Beim Anblick dieser Verheerungen kann man
sich, erst einen wahren Begriff machen, mit welcher Gewalt so
ein Gebirgsstrom herniederstürzt , alles mit sich reißend und zer-
störend und dem der Mensch völlig machtlos gegenübersteht. —
In Apparat 2 ist ein neuer Cyklus von Rom ausgestellt. Derselbe
ist außerordentlich schön und führt dem Beschauer eine große An¬
zahl der .Hauptsehenswürdigkeiten der alten Tibcrstadt in wun¬
derbarer Plastik vor . Die wöchentlich wechselnden hochinteressan¬
ten optischen Reisen dieses Kunst-Instituts finden mit Recht
immer mehr Anklang, sodaß die wenigen Plätze oft für längere
Stunden ausverkauft sind und an Sonntagen nicht im Entfernte¬
sten ausrcichen . Nicht der geringe Eintrittspreis sondern die Vor¬
züglichkeit des Gebotenen bewirkt diesen Erfolg.

* Wassermesser gestohlen. Während der letzten Abende
wurde in der Mainzer Landstraße von einer Anschlußleitung ein
Wassermesser gestohlen.

m . Der 70 . Geburtstag des Herrn Stadt - und Bezrrks-
rabbiners Dr . Silbe  r sie i n, hier , gestaltete sich zu einem :
Festtage für iie hiesige israelitische Cultusgemeinde und für •
weitere Kreise , ©ingeleitet wurde die Feier durch ein Stand - :
chen, welches das Männerquartett des Synagogen -Gesang-
Vereins am Vorabend seinem Ehrenmitglieüe , dem Herrn
Rabbiner , in seiner Wohnung brachte . Am Morgen erschie¬
nen in der Wohnung des Herrn Jubilars eine Abordnung ;
von Schülern und Schülerinnen desselben unter Führung des
Lehrers Herrn Capell und brachten unter Ueberreichung von
Blumen und sinnigen Geschenken, theils in schwungvollen
Versen , theils in herzlichen Prosaworten ihre Glückwünsche
dar . Von 10 Uhr an wurde die Wohnung des Rabbiner - Z
Paares , die sich nach und nach in eine Blumenhalle verwan - 1
beite , nicht mehr leer . Ein Grattilant bot dem anderen die
Thüre . Zwischendurch ließen sich verschiedene Deputationen
melden . So erschienen die Herren Simon Heß , Dr . Selig¬
sohn und Moritz Simon als Vertreter der hiesigen israeliti¬
schen Cultusgemeinde und überreichten nach einer feierlichen
Ansprache einen werthvollen , aus dem Atelier des Hofjuwe-
licrs M . Heimerdinger hervorgegangenen silbernen Tafel¬
aufsatz . Tie Herren Benedict Strauß , Saly Baer und Her¬
mann Hirsch überbrachten die Glückwünsche des Synagogen-
Gesangvereins . Herr Rabbiner Dr . Plaut aus Frankfurt a.
Rh überbrachte eine Glückwunschadresse des liberalen Rabbi-
nerverbandes , der allgemeine Rabbinerverband übermittÄte
seine Wünsche telegraphisch . Ueberhaupt liefen aus Nah und
Fern mehrere hundert Depeschen und zahlreiche Glückwunsch¬
schreiben ein . Auch der Deutsch-Israelitische Gemeinde¬
bund ließ eine Glückwunschadresse überreichen . Gegen 11
Uhr erschienen die Herren Lehrer Nutzbaum und Capell von
hier , Alt aus Diez und Oppenheimer aus Hadamar als Depu-
tirte des „Vereins israelitischer Lehrer im ehemaligen Her¬
zogthum Nassau ", hxssW Ehrenvorsitz der Herr Jubilar inne
hat , sowie sämmtliche Lehrer und Rabbiner des . Bezirks
Wiesbaden , um die Glückwünsche des Vereins , insbesondere
des Bezirks , zu übermitteln . Der Sprecher der Deputation,
Herr Nußbaum , icherreichte unter trefflichen , zu Herzen ge¬
hender ! Worten eine Glückwunschadresse des gm . Vereins , so¬
wie namens des Bezirks eine künstlerisch ausgestattete , von
Herrn Bartolomä , hier , angefertigte Photographietafel
sämmtlicher Lehrer des Bezirks auf einer Staffelei , und den
Prachtband der Dorü ' scheu Bibel . Die bis Mittag angekom»
meneu Geschenke und Blumen waren fast nicht zu übersehen . ;
Mit ergreifenden Worten dankte der körperlich und geistig
frische Jubilar allen Gratulanten , besonders den Deputatio - '
neu , deren Mitglieder er nebst den Lehrern seines Bezirks zu '
einem Festdiner im „Hotel Kronprinz " einlud . Hier , bei j
trefflichem Mahl , gewürzt mit ernsten und heiteren Tischre¬
den , sowie unter Vorlesung von annähernd 100 Telegrammen
von Nah und Fern , setzte sich das Fest bis zum Abend fort . .
Zu bewundern war , daß der Herr Jubilar , trotz der anstreng¬
enden Gratulationscour , bis zum Schluß des Festes frisch
und angeregt blieb . Wünschen wir dem Herrn Rabbiner , I

bestes Wohlergehen , sodaß der Abschluß noch manches Deze-
niums festlich begangen werde.

A. L. Wehen i. T . In Preußen werden die Hinrichtungen
mit dem Richtbeil und nicht mit der Guillotine (Fallbeil ) aus¬
geführt Auch in derselben Weise wurden die Enthauptungen der
beiden Männer im Jahre 1887 vollzogen Der Scharfrichter
hält das Beil bis zu dem Augenblick, wo die Henkersknechte den
Delinquenten aus den Richtblock niederreißen , verborgen . — Die
Zwanzigmarkstücke mit dem Bildniß von Kaiser Friedrich haben
keinen besonderen Werth und sind massenhaft im Umlauf.

M 100. 1) Der Miether ist verpflichtet, die gemietheten
Raume ut dem vom Vermiether übernommenen Zustande , abge»
sehen von natürlicher Abnutzung, zurückzugeben. Der Holzstall ist
bhr Eigenthum 2) Weun Sie Nachweisen können, daß die
Fensterscheiben lediglich durch die mangelhafte Beschaffung der
Fensterrahmen zerbrochen sind, so sind Sie nicht zur Erneuerung
der Fensterscheiben verpflichtet. 3) Für die natürliche Abnutzung
der Wohnung kann der Vermiether keinen Ersatz beanspruchen.
Die Löcher haben Sie natürlich wieder zuzumachen, ebenso durch
Bretteranschlagen etc. verursachte Schäden zu verbessern.

H. R . 100. Eine Verloosung, bei der ein Einsatz verlangt
wird , bedarf der polizeilichen Genehmigung.

F B . Zum Besuche einer Theaterschule oder eines Conser-
vatoriums giebt es keine Stipendienstiftung . Versuchen Sie es
mit einem Inserat.

A. Sch. 1) Nicht das Armeedenkzeichen, sondern das Allge¬
meine Ehrenzeichen wird von der Generalkommission in Berlin
zurückgekauft. 2) Sie müssen einen Rechtsanwalt am Sitz des
betr . bayrischen Gerichts zur Vertretung bestellen.

P . T . Wenden Sie sich an das Kgl. Bezirkskommando,
Rheinstraße 47, wo Sie von 9—12 Uhr Vormittags Auskunft
erhalten können. Unseres Erachtens müssen Sie die letzte Mu¬
sterung abwarten.

F . T . 1000. 1) Ein Thaler mit dem Bildnisse Herzogs
Adolf von Nassau aus dem Jahre 1860 hat einen Sammlerwerth
von ca. 10 A  2 ) Die meisten deutschen Geldstücke, welche nicht
mehr im Cours sind, haben einen Minderwerth und lediglich
noch den effektiven Metallwerth.

Tischlermeister F . Ihr Lehrling hat nach einjähriger Lehr¬
zeit die Lehre ohne Grund verlassen. Sie haben mit dem Vater
einen schriftlichen Vertrag auf drei Jahre geschlossen, dietz
Vertrag ist vom Lehrling nicht mit unterschrieben. Deshalb
können Sie wegen der vorzeitigen Aufhebung des Lehrvertrags
keinerlei Ansprüche auf Lehrgeld oder die festgesetzte Vertrags¬
strafe geltend machen.

Hohenlohesc »'
Erbswurst

Uetert In wenig Zelt, für wenig Geld
nur mit Wasjer gekocht

»ine vewdyHche Erbsensuppe  nach achter Hauemacheu rt.
Ult Speok, Sohinken, Sohwelnaobrenu. ohne Einlage.
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kstzte Celegromme
Unfall.

Mainz , 22 . November . Vor der elektrischen Straßen¬
bahn scheute heute Morgen 7 .30 Uhr das Pferd des Metzger¬
meisters Würsing und stürzte dabei eine daselbst befindliche
hohe Straßenböschung hinunter . Der 19jährige Fuhrknecht
Brendel brach dabei das Genick.

Verlobung des Großherzogs.
Darmstadt , 22 . November . Der Präsident der zweiten

Kammer gedachte bei Eröffnung der heutigen Sitzung des
freudigen Ereignisses der Verlobung des Großherzogs mit
warmen Worten . Die Kammer nehme , wie das ganze hes¬
sische Volk freudigen Antheil an diesem für das Land bedeut¬
ungsvollen Ereignisse und wünsche dem hohen Paare Glück
und Segen für den bevorstehenden Bund . Der Präsident er¬
bat und erhielt die Ermächtigung , im Namen der zweiten
Kammer ein Glückwunschtelegramni an den Großherzog und
dessen Braut zu senden.

Automobilunsall.
Koblenz , 22. November . Mehrere Herren von hier unternah¬

men Samstag mit einem Automobil einen Ausflug nach Nieder-
lahnstein . Bei der Rückkehr von dort stieß der Wagen wider ei-
neu Baum und schlug um . Der Führer des Wagens erlitt laut
„Kobl . 8tg ." so erhebliche Verletzungen , daß er dem hiesigen
Krankenhaus überwiesen werden mußte . Das Automobil ist schwer
beschädigt

Gartenbau -Ausstellung.
Mannheim . 22.  November . Hier ist für 1906 eine große all-

gemeine deutsche Gartenbau -Ausstellung geplant.

Ans dem Fenster gesprungen,.
Barmen , 22.  November . Die Ehefrau Gustav Kampf , ist in

vergangener Nacht nachdem sie von ihrem Manne mißhandelt
worden ist, aus der Mansardwohnung herabgesprungen . Sie er-
litt innere Verletzungen und brach beide Beine . Heute Morgen
ist sie im Krankenhause ihren Verletzungen e r l e g e n . Der Ehe-
mann ist der „Barm . Ztg ." zufolge verhaftet worden

Vorführung einer Erfindung beim Kaiser.
Kiel , 22.  November . Gestern Nachmittag ließ sich der Kai¬

ser den mit einer neuen Kohlengas - Maschine  betriebe-
nen Gasschlepper Nr . 1 in der kaiserlichen Werft vom Erfinder
Emil C a p i t a i n e aus Frankfurt a . M . vorführen und zwar
im Anschluß an den von Letzterem in der Schiffsbautechnischen
Gesellschaft über die neue Betriebskraft gehaltenen Vortrag . Der
Kaiser äußerte sich sehr befriedigt über das Funktionieren der
reuen Schiffs -Gas -Maschine und sagte , er hoffe , daß nun auch
bald einige Nullen hinter der 1 des Gasschleppers folgen würden.
In Betreff der Bedenken , die bei der Diskussion in der Schiffs-
bautechnischen Gesellschaft gegenüber den Hoffnungen des Erfin¬
ders seitens einiger Anhänger der Dampfmaschine laut wurden,
sagte der Kaiser : Lassen Sie sich nicht beirren , daß ist stets so
bei einer neuen Sache . Der Schlepper zeigte im Besonderen eine
überlegene Manövrirfähigkeit und konnte bei voller Fahrt auf
Bootslänge zum Stillstand gebracht werden.

Dcmiffion.
Bukarest , 22 . November . Wie die oppositionellen Blät¬

ter melden , hat der Minister des Innern , Luscar,  seine
Demission eingereicht . Er ist ein Opfer der Jntriguen im
Schoße der liberalen Partei.

Kritische Situation in Ungarn.
Budapest , 22 . November . Die Situation bleibt andau¬

ernd kritisch.  Die regierungsfreundlichen Stimnieu in
. der Provinz sind im Zunehmen begriffen . Wie ein der Op¬

position nahestehender Politiker behauptet , soll der Kaiser
bei der gestrigen Audienz dem Grafen Tisza den Vorwurf
gemacht haben , mit seiner Aktion gegen das Parlament zu
weit gegangen zu sein . Infolgedessen sei in einer Abends
stattgefundenen Sitzung des Ministerrathes die Demission
des Kabinetts besprochen worden.

, Mac Kinletz -Dcnkmal.

Newyork , 22 . November . Zur Errichtung eines Denk¬
mals für den ermordetem Präsidenten Mac Ki ul ey sind in
Amerika 600 000 Dollar gesammelt worden.

Oer ruffilch-fapanifdie Krieg.
Maschinendesekt dcs „Kutan ."

London , 22 . November . Der „ Standard " meldet ans
Madrid von gestern : Der in Vigo eingelaufene russische'
Kreuzer Kutan wrigertesich  nach Ablauf ston 24 Stun¬
den üenHafenzuverlasfen,  da eine dringende Repa¬
ratur an der Maschine erforderlich fei . Die Behörden ge-
riethen hierüber in Verlegenheit , da die früher in Vigo einge¬
laufenen Schiffe denselben Vorwand gebraucht haben , was zu
einem japanischen Einspruch Veranlassung bot . — Nach einer
späteren Meldung aus Vigo soll der russische Kreuzer heute
weiter fahren . Offiziere und Mannschaften wurden in Vigo
von der Bevölkerung sehr freundlich aufgeuommen.

Der Untergang von 3 russischen Torpedoboots -Zerstörern.
London , 22 . November . „ Daily Expreß " will aus

durchaus zuverlässiger Quelle aus Nagasaki von gestern er¬
fahren haben , daß zwei Tage vor der Abfahrt des Rastoropuy
drei andere Torpedobootszerstörer Port Arthur  verlie¬
fen . Zwei derselben hatten schwer verwundete Offiziere an
Bord . Die Schiffe trugen Duplikate von Stöffels Meld¬
ungen . Sie fuhren bei heftigem Sturm aus . Der Kreuzer
"Kasuga " holte den ersten Zerstörer ein . Nach einstündigem
KampfesankderZerstörer.  Vier Mann wurden auf-
Sefischt . Der zweite Zerstörer wurde von der „ Mutsu Shi-
wa " 26 Meilen von Port Arthur inden Grund ge¬
bohrt,  nachdem er sich geweigert hatte , zu halten . Die
"Matsu Shima " wurde von einein Torpedo getroffen , konnte
der im Dienst bleiben . Der dritte Zerstörer wurde von zwei
Torpedo -Kanonenbooten verfolgt und durch zwei Torpedos
gleichzeitig getroffen . Er erlitt einen Maschinenschaden , gab
den Kampf auf und sank sofort  mit der ganzen Mann¬
haft . Die japanischen Offiziere sind einftinimia int Lobe
der Tapferkeit 1er russischen Seeleute , —' •

«teSdavraer Ge«eral -A«ze1ger.

Russische Schiffsankäuse.
London , 22 . November . „ Morning Post " meldet aus

Washington vom 21 . November : In diplomatischeit Kreisen
verlautet , Rußland wolle 109 Millionen Rubel zum Anlauf
von 6 chilenischen Schiffen  verwenden . Sollte Chi¬
le nicht einwilligen , so solle versucht werden , argentinische
Schiffe zu erwerben . .

London , 23 . November . Dem „ Standard " zufolge be¬
stätigt sich die gestern von amerikanischen Blättern gebrachte
Nachricht über Ablieferung eines auf der Jarrow -Werft ge¬
bauten Zerstörers an die russische Flotte  in Libau.
Die englische Admiralität hatte über den Zweck des Verkau¬
fes , der angeblich für einen Pariser Herrn erfolgte , Verdacht
geschöpft und das Auswärtige Amt benachrichtigt . Dessen
Befehl , das Boot festzuhalten , wurde dem Schiff durch ein
Zollboot nachgesaudt . Dies erreichte das Schiff aber nicht
mehr in der Themse . Nach dent „ Daily Mail " weigert sich
sowohl die Admiralität wie das Auswärtige Amt , sowie auch
die Jarrow -Werft , sich über die Sache zu äußern.

Die Beschießung des Putilow -Hügels.
Mukden , 22 . November . (Reuter .) Die russische Be¬

satzung des Putilow -Hügels wird unter beständigem Artille¬
rie - und Jnfanteriefeuer gehalten . Sie fühlt sich dabei aber
in ihren Erdhöhlen durchaus Wohl . Das Wetter ist kälter
als je seit Beginn des Krieges . 25 Grad sind festgestellt wor¬
den . Auch Staubstürme fanden statt.

Zur Hüller Asfaire.
Petersburg , 22 . November . (Reuter .) In gut un¬

terrichteten Kreisen wird versichert , der Kaiser von
Oesterreich  werde auf Wunsch Englands und Rußlands
das fünfte Mitglied der Internationalen Untersuchungskom¬
mission ernennen.

Von Chunchnsenbanden beraubt.
Tschifu , 21 . November . Miß Corollo , die als Rothe

Kreuzschwester in Mukden thätig war , ist von Chunchu-
s e n beraubt und in Niutschwang an düe Japaner ausgeliesert
worden . _ Die Dame traf gestern in Tschifu ein , war aber
noch zu schwach , um von ihren Erlebnissen zu sprechen.

, Der „Rastoropuy ."
Tschffu , 22 . November . Der amerikanische Admiral hat

dem chinesischen Admiral mitgetheilt . daß er das Feuer eröff¬
nen werde , falls die Japaner versuchen wollten , sich in den

^Lefitz des gesunkenen russischen Torpedobootes Rastoropny
zu setzen . Der chinesische Admiral antwortete , er werde Ge¬
walt anwenden , wenn die chinesische Neutralität verletzt
werde.

^ Port Arthur.
Shanghai , 22 . November . Russen , welche vor Port

A r t h u r in japanische Gefangenschaft geriethen , sagen aus,
.daß 6 russische Kriegsschiffe durch das japanische Feuer kampf¬
unfähig gemacht worden seien.

Am Schah ».
Paris . 22 . November . Ter „ Matin " meldet aus Pe¬

tersburg : Im Generalstab werde erklärt , daß eine große
Schlacht am Schaho noch nicht begonnen habe . Die bis¬
herigen Zusammenstöße waren nur Vorpostengefechte , welche
auf die Absicht großer Operationen schließen lassen.

Alexejew.

Petersburg , 22 . November . Ein kaiserlicher Erlaß be¬
ruft den Statchalter A l e x ej e w in den Reichsrath und er¬
nennt ihn zum Mitglied des Ministerkomitees.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weillmrg a. d. Lahn.
Voraussichtliche Witterung für Mittwoch , den

23 . November:

Windig , zeitweise Nartwindig , vorwiegend trübe. Nachttemprratiir wenig
verändert , tagsüber etwas wärmer , mehrfach Niederschläge,

Genaueres  durch die Weilburqer Wetterkarten, welche an der
E P x e b it i o n des „Wiesbadener General - Anzeiger"
Mauririusstraße 8, lü gli ch angeschlagen werden.

Elektro -Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
austalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer-  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstet,  beide zu

Wiesbaden.

5precklaal.
tzür diese Rubrik übernimmt ok  Reoaktiou dem Publikum gegen-

über keine  Verantwortuna.

Straßenbahn -Angelegenheit.
Die Verwaltung der hiesigen Straßenbahn läßt allabendlich

auf der „grünen Linie " sogenannte Theaterwagen laufen , welche
allgemein Beifall finden , ebenso stehen nach Beendigung des
Theaters am Kaiser Friedrichsplatz eine Anzahl Wagen der der-
schiedenen Limen zur Benützung für das Publikum bereit . Wäre
es nicht möglich , nach Beendigung des Abendkonzertes im Kur¬
haus einen Wagen der „gelben Linie " mit Anschluß an die blaue
Linie am Michelsberg und einen Wagen der „grünen Linie " bis
Emserstraße am Hotel Wilhelma zur Benützung für das Publi¬
kum bereit zu stellen.

Da die Abendkonzerte ziemlich pünktlich beendigt werden , so
wäre das lange Warten wie solches den Theaterwagen beschieden
ist, vollständig ausgeschlossen , ebenso würde die „rothe Linie " ,
welche um diese Zeit häufig besetzt, entlastet und einem Bedürft
niß abgeholfen worden.

Kurhauskonzertbesucher.

Kirchenwahlen in Sonnenberg.
Nächsten Sonntag finden hier die kirchlichen Ergänzungs¬

wahlen statt . Ueber wichtige Fragen werden diese Körperschaften
demnächst zu beschließen haben , wir nennen nur die bevorstehende
Pensionirung unsers alten Pfarrers , Widerbesetzung der Stelle
durch Gemcindewahl , Erhöhung der Kirchensteuer von 16% auf
ca . 30 Prozent und die Erbauung einer neuen Kirche u . a . Gewiß
sehr wichtige Dinge um alle Wahlberechtigten an die Urne zu
rufen.

Mehrere Wähler.

Unserer heutigen Gefammtauflage liegt ein
Prospekt des Versandthanscs Brecher,

Tluste via Breslau, , betreffend Naturbutter , bei, worauf
wir besondö aufmerksam machen.

Ausgabestellen
dcs

„WieMkilkl GeiimI-AilMl ",
Amtsblatt der Stadt Wirsbadr ».

Monatlicher At»o«nemrntsxreis 50 Pf,
Eine Extragcbühr bei den Filialen wird nicht erhoben .

Probcnummern werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Adelheidstratze — Ecke Moritzstraße bei F . A . Mülle  r . Colo-
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bet A. Schüler, (5 % % '
waarenhandlung.

Adlerstratze — bei Schot t , Colonialwaarenhandlung.
Adlcrstraße 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 27 —- Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße — Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co-

lontalwaarenhandlung.
Bertramstraße , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung.
Bleichstraße Ecke Helenenstraße bei Karcher,  Butter - und

Eicrgeschäst.
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial-

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Eltvillerstraße 19—21 — M . Schwarz.
Erbacherstraße 2, Ecke Walluferstraße — I . Frey,  Colonial-

waarenhandlung.
Frankenstraße 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren¬

handlung.
Feldstraße 10 , Philipp Riehll,  Colonialwaarengeschäft.

Gneisenaustraßc 19 — H o f a cke r , Colonialwaarenhandlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial-
Goethcstraße Ecke Oranienstraße L i e s e r , Coloniatwaaren-

Handlung.
Hasengarten , bei Joh . Kraus (Friedrichshalle ) Mainzer Land¬

straße 2..
waarenhandlung.

Helenenstraße 1 — Ecke Bleichstraße , Karcher,  Butter - und
Eiergeschäft.

Helenenstraße 16 - bei M . N o n n e n m a ch e r , Colonial-
waarenhandlung.

Hellmundstraße - Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colonial-
waarenhandlung.

Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben - Ecke Adlerstraße bei A . Schüler,  Colonial-

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Barnscheid,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraßc - Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Klarenthalerstraße 3. Karl Lab ach , Colonialwaarenhandlung.
Lchrstraße - Ecke Steingasse bei Lotus Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei W . Dienstbach,  Colonialwaaren¬

handlung.
Luisenstraße — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten ) bei Joh . Kraus

(Friedrichshalle ).
Maiazcrlandstraße , (Arbeiter - Kolonie ), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Metzgergrsse - Ecke Goldgasse bei PH . Sättig,  Colonial-

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F . A. Mülle  r , Colonial-

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — F u ch s , Colonialwaarenhandlung.
Rerostraße Ecke Querstraße Mich e l, Papierhandlung.
Rervstraße — Ecke Röderstraße bei C. H . Wald,  Colonial-

waarenhandlung.
Nettelbeckstraße 1l — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Ricotasstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg . Müller,  Colo-

nialwaarenhandlung.
Oranienstraße 60 — W . B e r n h a r d, Colonialwaarenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Göthestraße , Lieser,  Colonialwaaren-

Handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung
Rauenthalerstraßc 4 — Scholz,  Colonialwaarenhandlung.
Rhetnstraße 87, Ecke Wörthstraße . Hermann Würtz Coloniai-

waarcn - und Drogenhandlung.
Röderstraße 3 — bei Schieferstein,  Colonialwaarenhand-

lnng.
Röderstraße 7 bei H . Zboralski,  Colonialwaarenhandl.
Rödcrstraßp — Ecke Nerostraße bei C. H . Wald.  Colonial-

waarenhandlung.
Röderstraße 20 — Starck,  Colonialwaarenhandlung.
Saalgaffe — Ecke Webergassc bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraße 10, Josef Köhler.  Colonialwaarenhandlung
Scknichtstraße 17 - bei H . Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 30 - bei Ehr . P e u p e l m a n n Wwe ., Colonial-

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße - Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Steingasse 2» — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstratze — Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstraße 25 , — Schuhmacher,  Kolomalwaarenhandla.
Webergaffe — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Droa.
Wcstendstraße 36 — Adam Donecker.
Wörthstraße - Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Wörthstraße Ecke Rhetnstraße , Herm . Würtz Colonialwaaren-

und Drogenhandlung.
Borkstraße 6 - Ohlenmacher.  Colonialwaarenhandlung
Zkmmevmanmstraße — Ecke Bertramstraße bei I . P . Bausch

Colonialwaarenhandlung.
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Kredlthans . ™
Deshalb überzeugen Sie sich vor
dem Einkauf Ton der allgemein

anerkannten

Beellität und Billigkeit
des

Julius Jttmann
sehen

Möbel' u. Waren-Kredithaises

Bärenstr . 4

Jeder Tag bringt mir
neue Kunden

und die alten kehren stets
befriedigt wieder.

I . Ranges

Wiesbaden
/

Bärenstr . 4.

An- n. Abzahlung
möglichst nach Wünschen

das Käufers.

Gutscheine
über 500 Weihnachtsgeschenke werden nur noch bis

l . Dezembera. c. ausgegeben. 6501

Omemsame©iMian&ßn&affe
Wiesbaden.

Den in Wiesbaden wohnenden Kassenmitgliedern , welche durch ihre Be-
russarveiten verhindert sind, am nächsten Sonntag, Nachmittags, ihr Wahlrecht auszu¬
üben, ist Gelegenheit gegeben, am Freitag , den 25 . töowansber , Nachmit¬
tags von 5 —8 Uhr , im Geschäftslokale der Kasse zu wählen. 662

Der Kaffenvorstand:
Varl Geriet », Vorsitzender.

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

hutlagerZ. hurtig&Lomp.,
Wiesbaden
Marktstrasse 10.

(Hotel Grüner Wald)

Bremen
Faulenstrasse 24.

Spezialität:

Hk.3.15 lles *renEiüteänk .3.i5

854» |
Bremerhaven

Bürgerineister -Smidtstr . 28. O
SS

SS

Vorzüge  unserer Spezialitäteni
Grösste Haltbarkeit . Vornehme Ausstattung.

Elegante Formen und Farben.
s»
6ZS

Deutsche , italienische u. englische Haarhüte g;
nur priina Qualitäten , Hk . 0 . 15.

Wiesbaden Bremen Bremerhaven g
Marktstrasse 10. Faulenstraase 24. Bürgermeister -Smidtstr . 28. £7*

(Hotel Grüner Wald ).

in prriswertrn reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, ele¬
ganter Apprerur, Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewler,
Lommerfetd ,Bcz. Fft . a- © •).
Tuchversandgeschäkt, gegr.
1873 im bekannten Fabri-
kationöplatze des Artikel - . 20

Lfagsn -Kssebaft,
werden Berren - nnd Damen -Uhren , Wecker u. IJbr=
ketten zu j dem annehmbaren Preise verkauft.

Alles nur gut « Fah tkat « .
Benaratnren werden aus- Sorgfältigste aurgeführt.

Alte Uhren und tSoldwaren werden zu hohen Preifen em-
getauscht . . . TT, ,

Erich iulrom , Uhrmacher,
H llmundftraste 51 . *. St . _ _

^kolz uud Bohle » der besten
9g Zechen, BriketS 12 St. 10 PI.
Fr . Matter. Hirschgraben 18a. 436

Gestrickter
Handschuh

(grau, k>. Nr.), linke Hand, am
Samstag Abend verloren. Abzug,
gegen Belohnung Webergasse 38,
2., l. 604
<0>H>aftgeflügel , fr. geichl. fette
eV “ GanS ob. 3 Enten M. 4.50,
«uhbutter , 10.Psd.-Colli M.
6.50. Bienenhonig ff. M. 4.50.

$ . Spitzer, Probuzna
1584/70 via Breslau._

Bei Krüger & Co . in Leipzig 22 erschien soeben:
Die Verhütung des frühen Alterns

und die Verlängerung de* Lebens,
von Dr . H. Weber , London . Geh. Mk. 1,50; geb. Mk. 2.

— Reiche Erfahrungen eines 81jähr . Arztes.
Ferner senden nach Wahl gratis Antiquar . Bücherkataloge

über : Handels - u. Sprachwissenschaft - Geschichte
- Geographie - Kultur - u. Sittengesch . (Revolution,
Liebe , Ehe etc .) - Naturwiss . (Haus- u. Landw .)
Medizin - Homöopathie - Spiritismus - Theologie -
Philosophie - Pädagogik etc . 133

BOctserangebeta (mit Rückporto) kibuli Ankaufs erbeten.

Die Rheinifch-Westfil.Boden-Credit-
Bank

zu flöln vergiebt Capital
ob. erste Hypotheken(auch
Bauraten) zu zeitgemäßen
Bedlngnngen durch den
Bertreter 648
Sensal P . A . Hermann,

- Sedanplatz 7._
k^ cleneustr. 24, 1, St ., l., k.

beff. Arb. sof. Kostu. Logis
erhalten._ 643
llairof wünscht Waise, 2»J $7,
labil dl mittelgr., blond, Ver¬
mögen 200 000 Ml. m. Herrn, w.
a o Verm,, jeb. malest. Borleb.

Off. unter „FidcS ", Berlin.
Postamt 18. _ 703/95
arzin aNst. Arbeiter findet schön» !
vL ' Logt» Moritzstraße 4b, Mtlb.
2 Tr , l. _622
aHin oder zwei anft. Arbeiter s.
VJ ' billig schöner Logis Riebl-
straße7, Hth., 3. St.  623

8

55

ist bekannt aU der « ohlschmerdendft « uuö gehaltvollst « vohnenbafs ««.
>tp . 3nhoffen , rt . ßofl .; Bonn « . Berlin S . NX
.* Lieber all »Luslich I* bm  bessern « eschLftaM der Branche

MJ  zu 60 , 65 , 70 , 7 « , 80 , 85 , 00  unk 05 «fe . kaf 'I. Pik..Pacht.

V
2“.5*
n
9
er
•r
3

Kanarienhähu-
von 6 M. an zu verkauf. Bleich-
straße 41. Lth.. 1. St . «29

Verloren
am 21. Nov. zwilchen6 u. 7 Uhr
Abend- von obere Dotzbcimer-,
Klarcntalerstraße, Ringkirche, Jahn-
straße eine filb. Damennhr , Nr.
I . 473. Degen Bel. ab,. Dotz.
heimerstraße 111, 1. St . 632
^ M. gegendopp. Sichcrh.
LtzFtzF u. hoh. Zins. I. zu leih,
ges. Off. u A . H . 100 a. die
Exped. b, B atteS. _ 630
^H - oritzstraße 43, 3., sch. mövl
♦VI Mansarde an 2 rtinl. Arb.
zu verm.  635

ßekanitfmadiung.
Mittwoch , den 28 . November 1904 , nachm.

1 Uhr, werden in dem Versteigerungslvkal, Kirchgasse 23
dahier:

1 Bertikow, 1 Sopha, 1 Kommode. 1 Tisch, 1 Consol.
schi änkchen, 1 Spiegel, 1 Schaukelpferd, 2 Bilder 1
Blumentisch und 1 Fischglocke

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 22. Nov. 1904. 6o8Weilas,

Gerichts »«oll ziehe ».

Bekanntmachung
Mittwoch , den 2 » . November A9Q4 , mittag-

12 Uhr, versteigere ich im Bersteigeruvgslokal, Bleichstr. 5
hier, zwangsweise gegen Barzahlung:

3 Sofas, 2 Kleiderschränke. 1 Kommode, 1 Schreib,
sekretär, . 3 Tische, 1 Tisch und 5 Stühle, 2 Sessel,
1 Sckretärschrank, 2 VertitowS, 5 Bilder. 1 Büffet.
1 Schreibtisch mit Stuhl, 1 Garnitur (Sofa und 4
Sessel), 1 Aktenschränkchen, 1 Fenstertritt, 1 Waffen-
dekoration» 1 Säule mit Schiffer, 1 Spiegel, 1
Serviertisch. 657

Meyer , Gerichtsvollzieher.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 23. November  1904.

Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kar - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters König!. Musikdirektors

Herrn LOUIS LÜSTNEK

«J .einl. Arbeiter erhalten Logis,
dl auch mit Kost. Oranienstr. 62,
Htb., 2. St._ _634

Tüchtiges Mädchen
f. Kuchen, u. Hausarb. »es. zum 1.
Dez. Friedrichstr. 50, 1., l 633

Nachm. 4 Uhr;
1. Vom Fels zum Meer, Featmarsch , ;
2. Ouvertüre zu „Athalia * . . . .
3. Keverie . . . . . . .
4. Einleitung und Chor aus „Lohengrin * .
5. Petite Valse.
6. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor “ . . . . . . . Nicolai.
7. Fantasie aus „Rigoletto “ . Verdi.
8. BaUetrftusschen, Schnell-Polka . . , . Job. Straus*.

Liszt.
Mendelssohn,
Vieuxtemps.
Wagner.
Komzik.

Abends 8 Uhr:

Jinifec*Panorama Dramatischer Vortrag
Nheinstrahe 8T,

unterhalb des Luisenplatzeö
des Herrn Professors Alexander StrakoSOh

aus Wien,

Thema:
1. Schiller : Maria Stuart, III. Akt,
2. Shakespeare : Hamlet , III . Akt.
8. Hebbel : Haideknabe
4. HIrland : Des Sttngsrs Fluch.

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 20.—26.Nov.1904.
Serie I:

DaS Riesengebirge
mil der

Hochwaffer-Katastrophr im
Aupatbal«.
Serie II:

ROM (VII. Tyclu».
Täglich gelffnct von morgen- 10

bis abends 10 Uhr. 602.
Eine Reise 30, beide Reisen 4b Psg

Schüler 15 u 25 Psg.
_ Abonnement. _
Ailfe * ge». Blutstod. Timer-
‘V man. Hamburg, Fichtrstr.38,

1522/67

!cdk»ld»»»oklo»»-! vdu>,
Sy, «em Bemlnfton

i Tag - und Abendkarte
Kostenloser

Stellennachweis.HeiBrichLeiclieri
Luisenplatz la.

Eintrittspreis:
Numerierter Platz : 1 .50 Mk., ntchtnumerierter Platz : 1 Mk.

Die Galerien werden nur erforderlich Falls geöffnet.
Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.

_ _ Städtische Kur -Verwaltung .̂ ^
«ekanuimnchuuA.

Freitag , den 25 . November d. Js ., Nach'
mittags , soll in den Kuranlageu folgendes Gehölz
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend gegen Bar«
zahlung versteigert werden:

1.  8 Rostkastauienstämme von zusammen 4 ,6 "
Ae, »meter und 0,89 bis 0,90 Durchmesser,
1 Ahornstamm , 0,85 Durchmesser,

2. 9 Rmtr Scheitholz,
3. 6 Rmtr . Prügelholz und
4. 255 Wellen.
Zusammenkunft Nachmittag - 3 1/, Uhr ans

dem Knrsaalplatze.
Wiesbaden, den 21. November 1904.

640_ __ Der Maaistrat . ^

Nack

Berkaus von Schreibmaschine«
nur erstklasfigkr Eqstrme zu

Oriainal-Preiskn.
Ueinrirh Lelcher,

llmtknptatz la 221  ß

Bekanntmachung
Freitag , den 25 . November d. Js .,

mittags , soll in der Eltsabethenstratze folgendes
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend gegen Parzahlnvg
versteigert werden:

1. 6 Rohkastanienbaumstämme,
2. verschiedene Rmtr . Astholz und
3.  mehrere Haufen Wellen.
Zusammenkunft Nachmittags4*/, Uhr vor

Besitztum Elisabethenstraße Nr. 16.
Wiesbaden, den 21. November 1904.

641 Der Magistrat-

dem



T 83 . November 1904. Nr. 274 Wiesbadener General -Anzeiger« IS. Jahrgang.

Auszug aus oen Civilstauds -Registern der Stadt
Wiesbaden vom 28 . November 1904.

Geboren : Am 15. November dem Geschäftsführer
Maximilian Kasan e. S ., Herbert Wilhelm Max. — Am 16.
November dem Bauarbeiter Konrad Niewels e. T ., Wilhel¬
mine. — Am 16. November dem Taglöhner Reinhardt
Schweizere. S ., Ludwig. — Am 18. November dem Maurer
Friedrich Enders e. S „ Wilhelm Heinrich. — Am 16. No¬
vember dem Gasarbeiter Georg Busch e. T ., Martha Dora.
— Am 15. November dem Schreinergehülfen Wilhelm Mül¬
ler e. T .,>Katharina Eva Maria . — Am 17. November d.m
Krankenpfleger Anton Herber e. S ., Aloysius Gregor Jo¬
hannes.

Aufgeboten:  Kommis Friedrich Hohmann hier mit
Henriette Zimmer hier. — Verwitweter Lehrer Paul Benja¬
min Adelt zu Düsseldorf mit Lisette Pauline Mathilde Luise
Langerhans hier. — Fabrikarbeiter Josef Schieferstein zu
Gaulsheim mit Dorothee Hegsdens hier.

Verehelicht:  Ingenieur Wilhelm Schenck zu Stutt¬
gart mit Hedwig Menz hrer. — Taglöhner Jakob Geib hier
mit Wilhelmine Braungardt hier.

Gestorben:  21 . November: Anna geb. Petrus . Eho-
frctu des Polizeimeisters Theodor Schaum. 34 I . Hoteldie-
ner Heinrich Weidt aus Genf. 49 I . Margarete geb. Hein.
Ehefrau des Herrnschneiders August Dechert, 65 I . Irm¬
gard. T. des Rektors Johann Wewer, 7 I . — 22. November:
Oberst a. D . Leonhard Nauwerck, 63 I.
_ _ Kgl. Standesamt.

W allialla -Vheater,
Gastspiel des

®ÖEtfiai)crifdien Kauem-Meaters.
Direktion: M Dengg aus Schliersee.
Mittwoch, den 23. November 1904.

Zum 1. Male:
Drei Tage in Schliersee.

Ländliche Posse mit Gesang und Tanz in 3 Akten von
Georg Bankl.

Mathias Braicr , Gastwirth
Zenzl, sein Weib
Anna, ihre Schwester
Michl Gaed, Schenkkellner bei Braier
Portiuncula, sein Weib
Stefl, Knecht bei Braier
Stasi, ) Mägde bei Braier
Mirzl, ) ^
Xaver Rigler, Bader
Vincenz Spatz, sein Vetter
Veri, Lehrjnnge bei Rigler
Florian Brenner, Förster
Flori, sein Sohn , Jagdgehülse
Josef Specht, Schneidermeister
Wastl, )
Girgl, ) Musikanten
Lenz, )
Quirin

Georg Renner
Therese Renner.
Anna Dengg
Michael Dengg.
Cenzi Bauer
Georg Sollinger.
Lisl Schweighofer
Mirzl Birk
Georg Kundert.
Veri Niedermeier
Maxl Reiter
Hans Maier
Fritz Greiner
Georg Vogelfang
Wolfg. Schweiger
Ferde Kramer.
Stefan Rcdel
Hans Kröll
Hans Katschun
Georg Späth
Pauli Kiew
Florian Huber
Max Reiter
Babette Kramer
Anna Schaller

Zeit : Gegenwart.

Hans
Pauli
Maxi
Simerl
Loni
Regerl

Ort der Handlung : Schliersee.
In den Zwischenakten Zither-Vorträge des Virtuosen-Terzetts.
. _ Schuhplattler Täi «ze._

Walhalla-Hauptrestaurant.
» v ♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦

Mittwoch s
-Abend

verstärkten Theater -Orchesters unter Leitung des Kapell¬
meisters Marco Grosskopf.

Opern
Donnerstag:

Grosses
Schlachtseft,

verbunden mit humoristischem Konzert des Theater-
Or Chesters. 666
i_ Die Direktion.

1 $diCßfj.4 inri(fiftmg,
J Kameltaichensopha, 1 Verticow, 1 Sophatisch, 6 Stühle , 1 Spieqel
ÄMtfccn sehr billig verkauft. 663

Raneuthalerstraste 4 , 2 St . rechts.

SkHeute und morgen
!7.rd°n billig verkauft: 4 vollständige Betten, 2 Spiegelschränke, Nußb.
Muffet, Herrenschreivbureau mit Schreibseffel, Bertikow, Nachtschränkchen,
vluschgarnitur, zweith. und etnth. Kleiderschränke. Kameeltaschensopha.
«ialchkommoden mit Marmorplatten, Trümeaux- und @opljafpirg<[
'UwzugtNche, Tafelubrcn, Stühle, Badewanne, Küchenrnöbel, Oelge.'
"°>de. 1 Grammophon mit 30 Platten, 1 Musikwerk. Paneelbetten werden
"ur billig verkauft Vormittags von 8

6 Uhr,
12  und Nachmittags von 2

_ 664
Riehlstv . 18 , 1. St . links.

^Uibel u . Helten
Wtn. 907 A. Leicher,

Taglöhner gesucht
Näh. Schlachlhausstr. 12, 659

1 großes

Holztor
sowielttttGkl-n.VetloMtt

zu verkaufen. 655
Seifenfabrik Poths,

_ Lanqgasse 19,_
»Line wenig gebrauchte gr. Roll-

schutzwand (4-teilig) und
Bücher sehr billig zu verk. Karl¬
straße8, 1. St ., I 653

Rk»t.Geschäft
mit hoher Anzahlung

gesucht.
Off. u. M . E . W . 43

postl. Berlinerhof. 656

Großer nußb.
Kleider schrank»

wenig gebr., zu verkauf. Friedrich-
straßg 48, Schreinerwerkst 676
^hellmunostr . 54, Stv „ 2. St .,

Zimmer mit 1 ob, 2 Betten
zu penn._652
Achrstraße 16, Part .-Wohnung,
^  drei Zimmer, Küche, Keller,
an ruhige Familie zu verm. Näh.
Lchrnr. 14, 1. St 660
lSukerh . Militärmantel
billig zu verk. 661

Lehrüraße 14, 1. St.
ftZV>öbl. Zuuuicr zu veruucibcn

Jahnstr . 5, Park. 654

ollft. Beiten, Schränke, Tische,
Stühle, Sopha, Seffcl,

Spiegel, Wasch u. and. Kommoden
u. s. w. bill. zu verk. 668

Moritzstr. 12, Hlh

Möbelu. &tten
empfehle ich sehr billig , Hochs.
Nußo.-Büffels, Cchlafzimiiicrein»
richlungcn, Bertikow, Spiegel, n
Kleiberschränke, Sopha- u. Aus¬
zugtische, Trümeauxspiegel Näh-
unb Baucrntische, Etageren,
Stühle, Küchcnmöbel, sowie alle
Arten Möbel zu sehr billigen
Preisen. 665

Aug. Beinerner,
Möbellager.

_ Bismarckrini 4._
Ein starker Ansatz

Mehlwürmer
zu kaufen gesucht 667

Heinrichsberg 3.
cküin fast neuer Kinderliêewageii
^2 - nebst Waschkonsolea. Wasch¬
kommode bill. zu verk. 669

Kellerstr. 22, 2., r.

Brillant-

Ohrring
Sonntag verloren.

Abzugeben geg. gute Belohnung
Adelheibstr. 76a v. Rosen. 670Ein gut erh. Kinderwagen zu

verkaufen 675
Ablcrstr. 53, 3., I.

Schntverg 6 , 2,
erhält reinlicher Arbeiter Kost u.
Logis. 671

gm und billig, auch Zab-
lungSerleichterungen. zu
«ldelheidstraße 46.

Glas- Christbaumschmuck
.u bester solidester Ausführung , daher viele
Jabre benutzbar, versendet auö erster Hand
stauuend billig 1128,254

Hermann Böhm I .,
Glasfabrik , Erustthal Lauscha, Thüriug -n.

Sort . 1 : 320 Sl . echt versilberte, vielfarb ge¬
malte Eier » Reflexe u . Kugeln bis 88  mm
Durchmesser, Eis u. Diauiantkugeln , Glocken,
Reflexe mit Engel , prächt. reizende , mit
Silberdraht u. Chenille umsponnen. Neuheiten,
Ampel , Ballons rc., Strangkugcl , Eis
zapf ., Aepfcl . Krippe mit Jesuskind » La¬
metta , Lichthalter , ein Wachsengel . Sort.
II : 180 Sick, größere Sachen. Sort III : 6 Dtz.
ausgesucht große feine Primagegenstände. Jedem
dieser Sortimente leg? gratis bei eine prächtige
reizend sinnige Baumspitze mit darauf
schwebendem bewegt . Enget u. eine Paradies-

schlange. Jedes Sortimeut ist sorgsam in Holzkiste verpack! und kostet
franko 3 Mk. (bei Nachnahme 5,30 Mk.) Sort . IV : 170 Stck. zu
3 Mk. (3,30 Mk. bei Nachnahme). Beigabe Wachsengelu. Baumipitze.
Große Sortimente ni 40 Mk . reichiort., empfehlenSwertb für Händlet j

Bekanntmachung
Mittwoch , den 23 . November er., mittags

12 Uhr , versteigere ich im Hause, Bleichstraße5, hier
1 Pianino , 1 Billard , 2 vollst. Betten, -2 Schreibtische,
1 Divan, 4 Kleiderschränke, 2 Spiegelschränke, 1 Chaise¬
longue, 2 Sophas , 2 Kommoden, 1 Sekretär , 1 Gas¬
fester, Tische, Bilder u. A. mehr

öffentlich meistbietendzwangsweise gegen Barzahlung.

JLonsdorfer , Gerichtsvollzieher»
_ _ Uorkstraße 14. 673

0ro$$e srenüer

Pröchtwrummte— 61a$- um$cbm ucK—
nur beffere Lachen; lniupisächlich unübertroffene Neuheiten der herrlichsten
mit verschiedenartigem Silbers ahk und effectvollen Garnituren umsponnenen
Fantasielachen in denkdar feinsten, mannigsaltiaen AMührnnacn als:
rultfchiffe mit ttenitte , «Pier mit Silbeeguirlanven , » isdallen mit
«lumru und ff. Malerei , Weihnachtsmänner, «riv»e mit AelnSktnv,
lautende « locken, « anornmakuaei», lleuchtrcfierc, Tannen,avlen,
Eichhörnchen, prächtig narnirteS »rnchtkörbchen, Schale mit »ihrrsea
Fruchic». Btnmenkörhchc», Portemonnaies , Wickelkind, elegante
Vaumlpitze mlt «ometenschwcif, Weihnachtsrngel, weintrauhen,
«eoici, Birnen «n» sonstige Früchte re. Nur große ins Auge lallende
und den Baum wirklich füllende Verzierungen. Diese Sortimente ans so¬
lidestem Material hergellellt und iahrclang wieder drauchvar, offerieren wir
zu solgenden Spottp' eisen:

Halbsortimcnt mit so Stück nur großen Sachen Mark ,
«a »,sortimeut - 170 - nur großen Sachen Mark 6.—

sraneo, inclusive soigsäNiger Verpackungin Hol,kisie.
Thiele&Greiner,Hoflieferanten,Lauscha(@.*2)?.)
Allerhöchste« nerkennung Ihrer Mal. »er « aiserin und»önigin, wie
Ihrer « gl.Hob. »er Fra« »ronprt»,esstn von Schwedenu. Norwegen.

Langjährige, ständige Lieiernng an den « allen. Hof.
tSrößlcS Versandhaus der Branche mit eigener Poftpakctablcrttaung.
Von den mallcnhaft etnaegangenen Dankschrciben nur das folgende:

Angilocki durch eine hohe Giückjadl, hatte ich bereit» anderweitig ein
Sortiment GlaS-Lhristdaumschmuck bezogen, in welchem nicht» wie Nein«
ein ein gezühile Pcrten und einige llarlonS GiaStugeln gewesen. Ich war
damit nichl jusricden. Ihr Sortiment dagegen znm gleichen Preis hat
Aussehen erregt und betreffs seiner Pracht. Reichhailigkeilund PreirwUrdig-
kcit meinen vollsten Betsall gesunden. Ich danle Ihnen sür Ihre reelle
Laserung und werde Sic Udcrall wetterempsehlen.

ge,. Friede, « uguft «narr , MarkneuNrchcn.

Tafel - «-Wirthschafts -Aepfrl
von Kloster-Clarenthal u»b Adamsthal geerntet, sinb im

Laden Walcamstraßc 1 !», Ecke Wellritzstrast«,
in bekanntlich prima haltbarer Waare, in verschiedenen Sorten als:
Gold , Pfeffer , Wachs -, Holländer » und graue Rcinettcn,
Mad -, Bahn - uud Paradies Acpfel ausgestellt und emptehle ich
dieselben zu billigstem Preise. 399

Ekbanstraße3. W . llohinnnn . Telefon 564.

IT Grundstück - Verkehr . \

Ajagebote.
*

.. . '

fit Jimiwdilieii- mtii Kiipoiheken-Agentnr
von

Jo & € . Firmenich,
Hellmundstratze 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen Bau¬
plätzen, Bermitlelung von Hypothekenu.s. m.

Eine prachiv., mit all. Comf. ausgest. Herrschafts-Villa, Park¬
straße, mit 12 bis 15 Zimmern. Küche, Dienerschaftszim., Bad,
schönem Garten u. s. w. für 145 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine sehr schöne comfortable Herrschafls-Villa mit 10 bis

1 12 Zild., Küche, Bad. Balkon u. s. w. , großem Zier- und Obst¬
garten, wo auch Stall gebaut werden kann, Nähe Sonuenbcrger-
straße, sür 112 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmeln ch, Hellmundstr. 53, 1 St.
Eine lehr schöne Herrschafts-Villa, auch für Penstonszwecke

geeilsuet, in der Nähe des Kurgartens mit 14 Ziniincrn, Bügel-
zimnier, Küche, Mans ., großen Kellern, elektr. Licht u, s. w.
ll'egzugsbalberfür 105 000 Mk., sowie eine Pensions-Villa,
Nähe des Kochbruniicns, mit ca. 23 Zimmern u. s. w. incl.
Inventar sür 115000 Mk., ohne Inventar sür löOOOO Mk. zu
verknusen durch

I . & C Firmeuich Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Villa, Biebricherstraße, mit 7 Zimmern, Küche, Speise¬

kammer, Bad, Balkon, schönem Soutr ., Garten u. s. w. für
50 000 Mk. zu verkaufen durch

I . «SLC Firmeuich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Anzahl Pcnfions- und Herrschafts-Villen in den ver¬

schiedenen Stadt» und Preislagen, sowie versch. prachtv. Villen
mit großen Gärten, im Rhciugau, sür 30 und 45 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . &  ffi . Firmeuich Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein prachtv. Haus, Höhenlage, mit 3< u. 4-Zimmerwohn-

ungen, alle auf längere Jahre v rmictet, für 90000 Mt., mit
einem Reinübcrschuß von 1000 Mk., zu verk. durch

I. & <£. Firmeuich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Verschiedene Häuser in der Sradt, wo Laden gebrochen und

eins, wo Hinterhaus gebaut werden kann, von 95 bis 135000
Mk. zu verkaufen durch

II . SS  C Firmeuich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein sehr schönes Haus mit gutgehender Restauration, im

Kurviertcl, krankheitshalber für 166 000 Mk., sowie ein prachtv.
Haus mit Wirtschast und Laden, 3- u. 4-Zimmerwohnungen, in
Mainz, mit jährlicher Mieteinuahme von 8040 Mk.. sür 120 000
Mk. zu verknusen durch

I . & C Firmeuich , Hellmundstr. 53, 1. Sk.
Ein noch neues rentaoleS Haus mit 3- und 2-Zimmer-

Wohnungen, kl. Werkstatt und Torsahrt für 86000 Mk., ein
rentables Hans , westl. Stadtteil, mit 3- und 4-Zimmer-Wohn-
ungen sür 116 000 Mk. und ein Haus, südl. Stadtieil, mit 3-
und 4-Ziiiimcr,Wohitungen, Hih. 3- u. 2-Zimmer-Wohnungen,
für 155 000 Mk. mit einem Reinüberschuß von 2000 Mk., sowie
eine Anzahl rentabler Häuier mit und ohne Laden und Werkst,
für 98, 112, 134 000 Mk. u. s. w. zu verk. durch

I . As C . Firmeuich Hellmundstr. 53, 1. St.
In Schierstein versch. Häuser mit Gärten und 3-Zimmer-

Wohnüngen sür 12-, 14-, 20- und 23 000 Mk., sowie in Elt-
ville ein HauS mit kl. Garten für 11 000 Mk. und zwei weitere
mit größeren Gärten kür 30 000 Mk. und 34000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

W 7255 I . & C Firmeuich , Hellmundstr. 53, 1. St.

Zu verkaufen

durch dieSminobillen - u . Hypotheken - Agentur
von

Wilhelm Schüssler , Ichlßr. 36
Villa , Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elcttr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mt.,
Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa » 8 Zimmer , Zubedör, schöner Garten. Halte¬
stelle der elektr, Bahn und in Nähe des Walde- , zum Preise
von 65,000 Mt.»

Wilh . Schützlcr, Jahnstr. 36.
Billa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.,
Wilh . Schußler . Jabnstraße 36.

Hochfeine Billa , Bcethovenslr., 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Rentables, hochfeiner Etagenhaus mit 6-Zim.-Wohn., Bor-

und Hintergarten, Rüdesheiiuerstr., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh - Tchüßler , Jahnstr. 38.
Rentable» HauS » BiSmarckring, 6-Zim.-Wohn.. Laden, Tor-

fahrk, großer Hofraum, Lagerräume, für Weinhandlung oder
jedes größere Geschäst geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh . Schüßter , Jabnstr. 36.
Rentable- HauS , Jorkstr., 2- u. 3.Ziii,mer-Wohn, Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebcrsch. von 1700 Mk. frei rentiert,
Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima
Lage, für jedes größere Geschäft passeiid,

Wilh . Schüi ßer, Jahnstr. 36.
Rentabler Etagenhaus , 5-Zi»imer<Woh»ungen, Philippsberg-

straße, besonders für Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat paff., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung 5—6000 M..

Wilh . Schußler , Jabnstr. 38.
Rentables Etagenhaus , obere Adelheibstr., 5-Zim.<Wohn.,

Vor- u. Hintergarten, tu dem bill, Preise von 70,000 Mk.
Wilh . Schüßler , Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhoi, welche»
für Hotel-Restaurant eingerichiet ist, unter giinst. Bedingungen

Wilh . Schußler , Jabnstr. 38.
Kapitalien auf erste und gute ziveilc Hypothek werden stets

zum billigen Zinsfuß nachgewiese»
7364 Wilh Schußler , Jahnstraße 36.



Karl Schipper,
Photographie,

31  Rheinstrasse 31-
Atelier für moderne Photographie in künst¬
lerischer Ausführung und vornehmer Wirkung.

—r — - 200
Aufnahmen täglich , auch Sonntags
von morgens 9 Uhr bis Abends 7 Uhr.

Argen NebrrMimg mines Lagers
verkauft zu äußerst rtelltn , btütgen Preisen : Lamp !. Betten , Schlaf¬
zimmer-Einrichtungen in Nußbaum , Satin, , massiv Naturholz (Pitsch) .
Ferner alle Arten Polster» u. Kasten -Möbel, sowie ganze Ausstattungen.

Wiih . Heumann , Möbelgeschäft,
Ecke Helenenstraße und Beichstraße, _ 649

Eigene Werkstätten. _ Eigene Werkstätten,

Diveousete Weihnachtsgabe für die Familie
ist unbestritten eine

Lebepsversicherumrspolice,

Grösste finanzielle Sicherheit
Sehr günstige Versicherungsbedingungen

Ausserst niedrige Prämiensätze
sind die anerkannten Vorzüge der 647
nftMPnDfMA Cölnische Lebem-
U U11 wUn UIH , Versicherurgs-Gasellschaft.
Jede Aachschnsszahlung ist vertragsmäßig

ausgeschlossen . %
Auskunft erteilt bereitwilligst li . Schuster , Gen .-Agt.

in Wiesbaden.

23. November 1904. Nr . 274 Wiesbadener General -Anzeiger. 19. Jahrgun».

Prachtvolle Plattwäsche
erreicht man leicht und sicher mit

Amertoisclier

Brillcni-Glanzstarke
von

Frit2Schulz jun.Aktiengesellsch.
Leipzig.

9̂ “ Nur echt mit Schutzmarke „Globus“ in Paketen
L äO Pfg . 594 '88

wes

Btt ttroortajtnMttnEag(rbe(tänb<
Ser Firma Professor

üudwlg von Köhler
KunstgewerblicheAnstalt

W1£SBHD£I1, Ulaurlfiusltr. 8
rotrben jur Wrihn»cht«stlson »nt«r
btm retUen Werth- btm Berlaufc
»usgesest und tst kunschnntg-n Herr,
schäften Gelegenheit gedolen, werth-
>«ll. Gemäldeu. Porträts

In Oel und Aquarell
lOrlgnale von Professor Lubwi, »an
Regler), ferner

Kilder-u.Spiegelrahmen
ln künstlerlschcr ilu«sllhrung, mebem
»nb antik, „ach eigenen EnIn>ars-„,
sehr preiSwerih ,u -rwerhen.

Zur Besichtigung ber im Laben de«
HerrnL.v. Santen , MaurUtuSstr,8
ausgeüelllcn Muster wirb ergebenst

vanksagung.
Für die Sielen Beweis« überaus herzlicher Theil-

nuhme an dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres
einzigen lieben KindeS sagen wir Allen unseren auf¬
richtigen Dank.

Insbesondere danken wir dem verehrt Gesangverein
„Union " für den erhebeuden Grabgesang, dem Herrn
Pfarrer Lieber für die trostreichen Worte am Grabe,
sowie für die zahlreichen Blumenspenden und das zahl¬
reiche Geleit. 669

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Stritter, Maschinenmeister, und Frau,
geb. Wörner. .

Wiesbaden , den 21. November 1904 . 869
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Kn emges LWIntt
ist der neue

Dauerlöscher Triumps!
Jeder Schreibende benutze diese epochale, dauernde

Löschwalze , ein wirklicher Fortschritt und eine Erleichterung
Auch vorteilhaft anzuwenden zum Abtrockue« von Kopier«
blättern.

Muster -Apparat versende jedem Interessenten gegen Vor.
einsendung von Mark 1 . 6 « portofrei zu. AuSsührlicke
Prospekte gratis und franko. 253

Hasst«, fwtilifiiti«. Mai»,
Rothschild -Allee 45 . _

MM" Tüchtige Wiederverkäuser gesucht.

sowie

Anzüge, Hosen und Zoppen
für

Herren und«naben
finden Sie in meinen Lägern reichhaltig sortiert

allen Stücken, die ich führe, liegt der Stempel der Leistungs¬
fähigkeit. Sie werden sofort den Wert de- Gesagten er»
kennen, haben Sie fick erst von der Wahrheit meiner

Angebote überzeugt.

hat bei mir ein jeder ungeachtet seines Berufes und seiner
Stellung . Ich offeriere Bettstellen . Schränke , Divans,
Sptege », Büffet «. Vrrtikows . Kücheuschränke,

Stühle , Bilder

denkbar leichter, wöchentlicher, 14tägiger oder monatlicher
Teilzahlung . Strengste Diskretion wird zugesichert. Lie¬

ferung der Möbel unauffällig . 681

PURITANER
9714

der vorzüglichste aller Magenbitter,
wirkt erwärmend und appetitanregend , ist unübertroffen an Woh >̂
geschmack und gediegener Zusammensetzung . Man probt« uiw
urtheile In Flaschen i 1, 2 und 2,50 Mark ; Probeflasche 80 Psg-
Zu beziehen vom

Allein . niln I iHn Wiesbaden.
Fabrikant . : UttO L . IIiej poritzstr . 1»

lucker— ohne Aufschlag— Caffce.
~ 22 Vs. Fst. GrieSraifinade , Würfelz. Pfd . 24 Pf . 12l |270

60 , Gebr. Caffee per Pfd . 80 Pi . . 1.00 , 1.20 bis 1.80 M,
(Zu jedem '/, Pfd . Caffee — ‘/« Würfelz . für 10 Pf )

Preise bei Abnahme von 10 Pfd.
Reis 11 Pf ., Gerste 13, Gries 15, Weizenmehl 14 Pf . Riesen-
erbsen 12 Pf, , Supven - u, Gemüsenudelu 20 Pf ., Haferflocken
u , Hafergrütze 18 Pf, , Dohnen 13 Pf, , Linsen 14 Pf , Seife
20 Pf ., Soda 38 Pf . Schmierseife 16 Pf, . Petrol . Ltr . 18 Pf.

8klef. 125. J. Schaab, iraMi * 3.
Lauernkäs «, 10 St . 25 Pi, , Bair . Schweizer!, Pfd 60 Pf.

Häringe , Sardinen */» Pfd . 10 Pf . Rollmöpse.

Bienen-Honig
sgarantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
uud Umgegend.

Jedes GlaS ist mit der „ V c re t n S p 1 o in b c" versehen.
BerkaukSstellen r Ouiat , Marktstraße, Bogt , Hellmundstraße,

Rathgeber , Moritzstr. 1, Lauter » Oraniendrogerie, Oranienstraße 80,
Hoswau «, Adelheidstraße 50, Weder , Kaiser Friedrichring6. 4188

J . Wolf,
zriedrichftrahe 33, Ecke Neugasse.
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Wiesbaden,
Marktstratze 14, am Schlossplatz.

!Tausend!

aller Artikel

g MWMlk - g
Wüm

o
ö
o
o

O
O

sind zu spottbilligen Preisen zum verkauf «urgelegt.
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! Gratis Zugabe!

Stock- u. Schirm-Fabrik Renker,
jetzt Langgasse 3. 64S

Reparaturen , Ueberziehen billig in gewünschter Zeit.Wiesbadener
Lehrer-Gesangverein.
Samstag, den 26. November 1904,

abends8 Uhr,

I . Konzert
im Saale des „ Kasinos “ (Friedrichstrasse ),

unter gütiger Mitwirkung von
Frau JKlfHede Gelsse -Wlnkel , Opernsängerin von hier,
uud Herrn Gustav Havemann , Grossh . Hess. Hofconcert-

meister (Violine) ans Darmstadt.
Leitung : Herr Direktor II . Spangenberg.

Wir laden unsere Mitglieder und die Inhaber von Gastkarten
höti. ein mit dem Bemerken , dass alle Karten personell gültig
uud am Eingänge vorzuzeigen sind.

Nach dem Konzert:

'— Jk  Xd)Xi« '
(Ballleitung : Herr F . HEID ECKER .)

645 _ Per Vorstand.

Credit!



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr.

aittj Md Seriafl Ser WI -M - i - «» Emil B - mm - r . I» W !- Sb- d- n. - E,,ch»i.- st. ll- : M - uESstr - tze 8.

Kontrollvorschriften
der Landes -Versicherungsanstalt Hessen -Nassau.

Gemäß § 161  des Jnvalidenversicherungsgesetzes werden —
Machst für den Zeitraum vom 1. Januar 1904 bis 1. Januar
1906 — gum Zwecke der Kontrolle hiermit folgende Vorschriften
erlassen.

§ 1.
Nach § 161 Abs. 2 des Jnvalidenversicherungsgesetzes sind die

Arbeitgeber verpflichtet , dem Kontrollbeamten der Landes -Ver-
sicherungsanstalt auf Verlangen über die Zahl der von ihnen be¬
schäftigten Personen , über die gezahlten Löhne und Gehälter und
über die Dauer der Beschäftigung Auskunft zu ertheilen , dem¬
selben auch diejenigen Bücher oder Listen , aus welchen jene That-
sachen hervorgehen , sowie die in ihrer Gewahrsam befindlichen
Quittungskarten während der Betriebszeit an Ort und Stelle
vorzulegen.

Zur Erfüllung dieser Verpflichtungen hat ein jeder Arbeit¬
geber, sofern eine Ouittungskartenrevision vorher in ortsüblicher
Weise bekannt gemacht ist, am Revisionstage während der üb¬
lichen Betriebs - oder Geschäftszeit entweder selbst am Sitze sei-
nes Betriebes sin den Geschäftsräumen ), oder in Ermangelung
eines solchen, in seiner Wohnung sich anwesend und die Quit¬
tungskarten der bei ihm im Arbeits - oder Dienstverhältniß ste¬
henden Personen sowie etwa sonst von ihm verwahrte Ouittungs-
karten zur Einsicht bereit zu halten , oder dafür zu sorgen , daß
eme erwachsene , mit den Arbeits - und Lohnverhältnissen der
Versicherten vertraute Person für ihn die Quittungskarten bereit
hält . Ist ihm dies nicht möglich , so hat der Arbeitgeber die
Ouittungskarten spätestens am Revrsionstage selbst bis zu be¬
stimmter Stunde bei einer ■von dem -Vorstand der Landes -Ver-
sicherungsanstalt zu bezeichnenden Stelle — auf Verlangen ge¬
gen Empfangsbescheinigung — zur Einsicht des Kontrollbeamten
mederzulegen.

.. Die gleiche Verpflichtung liegt den Arbeitgebern ob, welche
spätestens 24 Stunden vor der festgesetzten Revision besondere
Nachricht des Kontrollbeamten von einer beabsichtigten Revision
erhalten.

Haben die von einem Arbeitgeber beschäftigten Personen
ihre Quittungskarten selbst in Verwahrung , so sind sie verpflich-
tet, die Karten dem Arbeitgeber oder der von demselben beauf¬
tragten Person so rechtzeitig auszuhändigen , daß sie am Revi-
stonstage vom Arbeitgeber oder dessen Beauftragten vorgelegt
werden können.

Versicherungspflichtige Hausgewerbetreibende gelten im Sin-
ue dieser Vorschrift als Arbeitgeber.

8 2-
Versicherte , welche am Revisionstage beschäftigungslos sind,

baden, falls die Revision in ortsüblicher Weise oder ihnen durch
besondere Nachricht bekannt gemacht ist . gleichfalls ihre Quit¬
tungskarten zwecks Ausübung der Kontrolle in der in § 1 bezeich¬
nten Weise in Bereitschaft zu halten.

U. . 83.
Arbeitgeber und Versicherte , welche den in § 1 und 2 gege-

oenen Vorschriften nicht nachgekommen sind , oder bei denen die
-Lurchführung der Kontrolle in der Wohnung bezw . auf der Be-
^ °bsstätte sonst nicht möglich war , haben auf Verlangen desKon-
Zollbeamten diesem unter Vorlegung der Ouittungskarten , Auf-
rechpungsbelcheinigungen , Listen . Bücher , Aufzeichnungen usw.
entweder schriftlich , oder , falls hierdurch nach dem Ermessen des
Kontrollbeamten die erforderliche Aufklärung nicht zu erzielen
m, mündlich — und zwar persönlich oder durch einen geeigneten
Vertreter — an dem von dem Kontrollbeamten zu bestimmenden,
innerhalb der Gemeinde des Wohnortes oder Betriebssitzes
tegenen Orte die in § 1 Abs. 1 erwähnten Auskünfte zu erthei-

Die Befugniß des Kontrollbeamten zur Wiederholung einer
nstmalig vergeblich versuchten Quittungskartenrevision , deren
Kosten unter der Voraussetzung des § 162 des Gesetzes dem Ar-
deitgeber auferlegt werden können , wird hierdurch nicht be¬
rührt.

■te §4.
Versicherungspflichtige Privat -Lehrer und -Lehrerinnen je-

der Art , deren Erwerbsthätigkeit im Stundengeben für wechseln¬
de Auftraggeber besteht , sowie andere Versicherte , welche , ohne
rm dauernden Arbeits - oder Dienstverhältniß zu einem bestimm¬
ten Arbeitgeber zu stehen , an wechselnden Arbeitsstellen thätig
md lLohnkellner , Hausschlächter , Wäscherinnen , Schneiderinnen
»sw.j sind, insofern bei ihnen eine Unregelmäßigkeit in der Mar¬
tenverwendung vorgefunden wird und sie über ihre Arbeitsver-
haltnisse keine genügende Auskunft geben können , auf Anordnung
des Vorstandes der Landes -Versicherungsanstalt verpflichtet,
Aufzeichnungen sJahres -Notizbücher , Kalender ) zu führen , aus
sdelchen für jedes Kalenderjahr hervorgeht , ob und bei wem sic
m jeder Woche beschäftigt gewesen sind . Die Anordnung des Vor-
ltandes ist widerruflich.

^ Die Notizbücher usw . sind am Beschäftignngsort oder in der
Ahnung dem Kontrollbeamten auf Verlangen zur Einsicht vor-
^legen und nach Abschluß noch ein volles Kalenderjahr aufzu-

hren.

sicherungsanstalt bereits bestraft oder verwarnt worden sind,
haben , falls sie keine ordnungsmäßigen Lohnbücher führen , auf
Verlangen des Vorstandes der Landes -Versicherungsanstalt über
die von ihnen beschäftigten Personen Notizbücher zu führen , aus
denen die Beschäftigungszeiten sowie die gezahlten Löhne und
Gehälter hervorgehen müssen.

. § 6 .

Arbeitgeber und Versicherte , welche den vorstehenden Be-
stimmungen nicht Nachkommen , können gemäß Paragr . 161 Ab-
satz 3 des Jnvalidenversicherungsgesetzes von dem Vorstande
der Landes -Versicherungsanstalr zur Erfüllung derselben durch
Geldstrafen bis zum Betrage von je 150 X  angehalten werden

Gegen Straffestsetzungen des Vorstandes der Landes -Ver-
sicherungsanstalt findet die Beschwerde statt.

Dieselbe ist binnen zwei Wochen nach der Zustellung der
Strafverfügung bei dem Reichs -Versicherungsamt , Abtheilung für
Invalidenversicherung , zu Berlin einzulegen , dessen Entscheidung
endgültig ist.
% . §7.

Arbeitgeber sind befugt , die ihnen in diesen Kontrollvorschrif-
ten auferlegten Verpflichtungen auf bevollmächtigte Leiter ihres
Betriebes mit der Wirkung zu übertragen , daß nach Mittheilung
des Namens und des Wohnortes des bevollmächtigten Betriebs-
leiters an den Vorstand der Landesversicherungsanstalt die auf
Grund dieser Vorschriften zu verfügenden Strafen nur über
den Betriebsleiter verhängt werden können.

8 8.
Diese Vorschriften treten mit dem 1. Januar 1904 in

Kraft . Z27
Cassel , den 1. Dezember 1903.

Der Vorstand der Landes -Versicherungsanstalt Heffen -Nassau:
Freiherr R i e d e s e l, Landeshauptmann.

Die vorstehenden Bestimmungen werden veröffentlicht.
Wiesbaden , 12. November 1904.

Der Magistrat,
_ _ _ Abtheilung für Versicherungswesen.

. . Der Aufzeichnung bedarf cs nicht , solange für jede Kalen-
»erwoche eine Beitragsleistung nachgewiesen werden kann

8b.

Arbeitgeber , welche wegen Nicht - oder nicht rechtzeitiger Ver¬
bindung von Beitragsmarken vom Vorstand der Landes -Ver-

Berdinguug
Die Ausführung der Gasleitung im Neubau der

Oberrealschnle am Zietenring zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No . 15 , Zimmer Nr . 9, eingesehen , die An¬
gebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 25 Pf .,
und zwar bis zum 25 . November 1904 einschl . bezogen
werden.

_ Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A 118"
versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 26 . November 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 17 . November 1904.

448 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Be-

nnd Entwässerungs -Anlage für die Umbauten im
Schützenyof sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angevotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer No . 77 , eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen im Zimmer Nr . 57 gegen
Baarzahlung oder destellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg ., be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis s

Mittwoch , de » 90 . November 1804
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 14 . November 1904 . 365
Stadlbauamt » Abteilung für Kanalisationswesen.

I Verdingung.
Die Ausführung der Tüncher - und Anstreicher¬

arbeiten zum Umbau des Gast und Badhauses
zum Schützenhof hierfelbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im städt . Verwaltungsge¬
bäude , Friedrichstraße No . 15 , Zimmer No . 9, eingesehen,
die Angebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg . und zwar bis 28 . November einschl . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Anfschrift „H . A 120 “,
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 29 . November 1804,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

, Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Derdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 19 . November 1904.

578 Stadtbauamt , Abteilung flir Hochbau

Verdingung . -
Die Lieferung von 2000 obm erstklassigen Me¬

laphyr Pflastersteinen für die Bauverwaltung der Stadt
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden . Angebotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittagsdienststunden im Rat-
Hause Zimmer No . 53 eingesehen / auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark und
zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen wer¬
den . Verschlossene und mit der Aufschrift „ Melaphyr " der-
scheue Angebote sind spätestens bis Donnerstag , den 8.
Dezember 1804 , Vormittags 1« Uhr , hierher ein-
zureichen . Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter . Nur die mit dem
vorgeschriebcnen und ausgefüllten Vcrdingungsformular ein¬
gereichten Angebote und nur solche auf Melaphyr werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 5 Wochen.
Wiesbaden , den 21 . November 1904.

568 Stadtbauamt , Abteilung für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Auszug aus dem Ortöstatut für die Nenkaualisatiou

der Stadt Wiesbaden vom 11 . April 1891.

§ 16 . Spül -Abtritte.
Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher Spülaborte

müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasser liefern . Das Hauptzuführungsrohr der Wasserleitung
zur Klosetspülung darf demgemäß , ausgenommen bei Repara¬
turen , bei Tage nicht abgcstellt werden . Bei besonders
dem Froste ausgeschten Leitungen kann auf Antrag der
Betheiligten die Revifionsbehörde die zeitiveise Ab,
stellnng des Hauptznführnngsrohres bei Gefahr des
Einfrierens auch bei Tage durch besondere schriftliche
Verfügung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen Hausbesitzer
und Hausverwalter , welche von der angegebenen Erlaubniß
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen
wünschen , ihre diesbezüglichen Anträge im Rathause , Kanali-
sationsbürcau , Zimmer Nr . 58 , während der Vormittags-
dicnststunden mündlich oder schriftlich zu stellen . 588

Wiesbaden , den 19 . November 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

u § unserem Armcn -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6
++  werden von jetzt ab Wasch-, Baum - und Rosen
Pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,
Bormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegcngcnommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1241
Der Magistrat . — Armen -Vcrwaltung.

Unentgeltliche

Spnihluii-e für iiu'jniiltellt tagmlitiuiln.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Bormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.

Städt . Krankenhaus Berwaltuuz.

Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden , bringen wir hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß , daß das Hotel zum „Schützenhof"
wegen Renovirung für den Hotelbetrieb vom 1 . Oktober
d. Js . bis 1. April n . Jahres geschlossen bleibt. Der
Badehausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist . Die -Halle
vor den Bädern , welche sonst während des Winters als
RestaurationSlokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung . 7021

Städt Kranken - u. BadehauSverwaltnn,.
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Bekanntmachung.
Montag , den 5 Dezember d. I ., Vormittags

II Uhr, soll das der Stadtgemeinde Wiesbaden ge¬
hörige Baugrnndftück Ecke der Emser und Nie
derbergstratze mit 6 ar 70 qm Flächerr̂rhalt im Rat¬
hanse Zimmer Rv - 42 öffentlich meistbietend versteigert
werden. t

Bemerkt wird , das; auf dem unteren Terle
der Riederbergstrasre gegenüber dem Bauplatze
demnächst ein städtisches Schulgebäude errichtet
wird . ™ r

Die Vcrsteigerungsbedingungen können un Rathause
Zimmer No. 44 während der Vormittagsdienststunden cinge-
sehen werden. 627

Wiesbaden, den 19. November 1904.
_ _ _ Der Magistrat

Bekanntmachnas.
betr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zusttin-
mung und werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß sie uns auch in diesem Wm-
1er die Mittel zufließen läßt, um den armen Kindern, welche zu
Hause morgens, ehe sie zur Schule gehen, nur ein Stück trocke¬
nes Brod, ja mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule
einen Teller Hafergrützsuppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 500 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 37,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ,st ge-
wiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen. . , . . ,

Gaben über welche öffentlich quittirt werden Word, nehmen
entgegen die Mitglieder der Armen-Deputation:

Herr StadtraL Rentner Arntz, Uhlandstraße1, Herr Stadt¬
rat Kaufmann Spitz, Jdsteinerstraße 13. Herr Stadtverordneter
Dr. med prakt. Arzt Cuntz, kl. Burgstraße9, Herr Stadtv. Oberst¬
leutnanta D. von Letten, Adelheidstraße 62, Herr Stadtv. Gast-
Wirt Groll, Bleichstraße 14, Herr Stadtv. Rentner Kimme! Ka-
ser Friedrich-Ring 67, Herr Bezirksvorsteher Gerichlsassessor a.
D Direktionsmitglied der Nass. Landesbank Reusch, Landes¬
bank, Herr Bezirksv. Lehrer Wagner, Dotzhcimerstraße 86, Herr
Bezirks». Rentner Bremer, Rheinstraße 38, Herr Bezirksv. Reg-
Sekretära D. Schroeder, Emferstraße 48, Herr Bezirksv. Leb-
rer Münzert, Gustav Adolfstraße 13, Herr Bezirk». Verwalter
Schminke, Augenheilanstalt, Herr Bezirksv. Kaufmann Mockel,
Langgasse 24, Herr Bezirksv. Rentner Berger, Mauergasse 21,
Herr Bezirksv. Rentner Vollmer, Hainerweg 10, Herr Bezirksv.
Dreher Zollinger, Schwalbacherstraßc 25, Herr Bezirksv.
Schuhmacher Rumpf, Saalgafse 18, Herr Bezirksv. Rentner Ka-
desch Ouerfeldstraße3, sowie das städt. Armenbureau, Rathhaus
Zimmer 12. Ferner haben sich zur Entgegenahme von Gaben gii-
tigst bereit erklärt: ^ ,

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel, Hauptgeschäft:
Taunusstraße 14, Zweiggeschäft Wilhelmstraße2, Herr Kauf¬
mann Emil Hees jun., Inhaber der Firma Karl Acker Nachf.,
gr. Burgstraße 16, Herr KaufmannA. Aiollath, Michelsberg 14
Herr KaufmannE. Schenk, Inhaber der Firma C Koch Ecke
Michelsberg und Kirchgasse, Herr Kaufmann Wilhelm Unver-
zagt, Langgasse 30.

Wiesbaden, den 1. November 1904. 9852
Namens der städt. Armendeputation:

Travers,
Magistrats-Assessor.

Fremde»-Verzeichniss
vom 22 . November 1904 (aus amtlicher Quelle.)

Aegir,  Tlielemannstrasse 5.
voll Weede FR. in. Bed., Haag

Bayerischer Hof,
Delaspeestrasse 4.

Klein m. Fr ., Frankfurt

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Meschelsolm m. Fr .. Berlin
Moral m. Fr ., Berlin

Hotel Buchmann,
Saalgasse 24.

Stock, Berlin

Dieteumühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Abrahams, m. Fr ., Rotterdam
Heyer, Fr ., Brake
Dingelstedt , Frl ., Freiburg

Einhorn
Marktstrasse 32

Donnann, Wüster
Ammennann , Offenbach
Nitschke Hamburg
Weinig, Fr ., Bremen
Haehner, Arnstadt

Bersch Mannheim
Körner Mannheim
Körting Fiel
Lamp Kiel
Söldner Dresden
Bode Barmen
Ulrich Charlottenburg
Rosenstern Berlin

Happel.  Schillerplatz 4.
Baehmann Dortmund
Templer in. Fr. Solingen
Botin Mannheim

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Kettelack m. Fr ., Düsseldorf
Echtermann , Iserlohn
Lang, Mainz

Europäischer Hof,
Langgasse 32

Keusche Leipzig
Varadi Berlin
Uettrecht Ludwigshafen
Jaeger Trier

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Kausch Neunkirchen

i Ordner Wald,
Marktstrasse,

von Bock Berlin
Bubenberger Hanau
Cohen Berlin
aumgarten Trier
Hoblich Berlin
Fauser Berlin
Jaeger Stettin ■ ''

K a i s e r b a d,
Willielmstrasse 40 und 42.

Kaible Fr . Kt . Louis
Oppenheimer Fr. Baltimore
Oppenheimer Baltimore

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad ),
Frankfurterstrasse 17.

Katz London
Fürst Fr . m. Bed. Wien

Goldenes Kreuz,
Spiegclgasse 10.

Kepler Münster i. W.

Sing Neuburg
Feist London
Everill Fr . London
Ettingen Fr . Riga
von Rosendael-Schooff Fr . Ny-

megen
King London
Meyer Stuttgart
Güth Fr . m. Tocht. Gütersloh
Lichey Hamburg
Schlesinger Mannheim
AVeyenbergh-Gorter FT. Kleve

Nizzakurhaus,
Frankfurterstrasse 28

Schimmelpennich v. d. Oyl Fr.
Zütphen

de Bruyn-Kops Frl . Zütphen

HotelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

von Kcholten Frl . Dresden
Lorrmann Frl . Breslau

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Radel Hamburg

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Buxten Berlin
Spiegel,  Kranzplatz 16.

Bim München

Petersburg,
Museumstrasse 3-

von Deringer m. Fr. Petersburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Bär Frankfurt
Ernst Köln
Schmidt Frankfurt
Fecht Nürnberg

Dr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 26.

Wagener Bartenstein
Rosemneyer Fr . Hamburg

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Knoll Mannheim

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Goldschmidt Hamburg
Stresemann Berlin

on Schwerdtner -Pomeicke Po-
meicke

Reichepost,
Nicolasstrasse 16.

Traut » Mannheim
Müller Stuttgart

Rhein - Hotel^
Rheinstrasse 16

Lehmann Lübeck
Bremser Katzenelnbogen
von Maltzahn Frankfurt
.•on Scheffel Frankfurt
Huylen Freiburg
Page m. Fr . England
Homanns Hilversum

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Stölir Baden-Baden
Kessler FT. m. Bed. Manche¬

ster

Goldenes Robb*
Goldgasse 7.

Ralb München

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse8.

Marks Frl . Berlin
Riehl Baden-Baden
Köhler Köln
artels Bremen
Lamberts m. Fr. Eynatten
Röhl m. Fr . Friedrichsroda

Taunus - Hotei,
Rbeinstrasse 19.

Liehtscblag Koblenz
Schneider Hamburg ,
Niemeyer Hamburg
Klosterfeld Mürchingen
Carseh Neustadt
Zweig Ratibor

Union,  Neugasse 7.
Mauerer Kreuznach

Viktoria - Hotel um'
Badhaus.  Wilhelmstrasse 1.

Moriau Neumühl
Blume Frl . Hamburg
Kühn Frl . Hamburg
von Buttlar Hanau
Sölling Hannover
Sommerhoff Frankfurt
Bertuch in. Fr . Frankfurt
Duncan Frl . ni. Bed. Berlin
Sommerhoff Hanau
von Buttlar FT. m. Farn. Ha¬

nau
Cordes Fr . Bremen
Thode Heidelberg-

Vogel,  Rbeinstrasse 27.
Reichmann Mannheim
Becker Berlin

Weins , Bahnhofstrasse7.
Lassmann Bielefeld
Piper m. Fr . Ruhrort

Jn Privathäuserin

Bahnhofstrasse .2
Hodgens 2 Frl . St . Paul
Tietz Fr. Weimar
Hohlwein Limburg

Villa Helene .'
Sonnenbergerstr . 9

von Zwehl Fr . Koblenz
Christi . Hospiz  I,

Rosenstrasse 4.
Kern Fr. m. Tocht. Antwerpen
Kleyn FT. Düsseldorf

Luisenstrasse 12
Schulze Frl . Mannheim
Haukohl Lübeck

Villa Primavera,
Bierstadterstrasse 5

Büsgen Fr. Rheydt
Kuhn Nürnberg
iemeyer Fr . Hamburg

S a a 1g a s s e 28 II.
Schönen Frankfurt
Pension Villa Teresia,

Frankfurterstrasse 9.
Maske Elbingerode
Gräfin von Roedern m. Begl.

Altenburg

Kurhaus zu Wiesbaden.

Cyklus von 12 Konzerten
unter Mitwirkung hervorragender Künstler.

Freitag -, den 25. November  1904,
Abends 7*/a Uhr:

IV . Konzert.
Leitung:

Herr Königl . Kapellmeister Dl *. Richard StPauSS
aus Berlin.
Solistin:

Frau Pauline Strauss - de Ahna (Sopran ).
Orchester : Verstärktes Kurorchester.

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Zöllner Köln
Krisehe Fr . m. Tocht. Hanno¬

ver
Frackmann Dortmund
Stern m. Fr . Baden-Baden
Kchwerin Höchst
Berg St. Goarshausen
Regnault Fr . Paris
Brewster London
Meier Differdingen
von Alten Schleswig
Prahl Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Fried rieh platz 3.

Bauemieister Bitterfeld
Glinicke in. Fr. Berlin
Meis Elberfeld

National.  TaunuBslrasse 21.
Moors m. Fr. Haag
Kraft London

Katholische Kirchensteuer.
Tn die Einzahlung der kathol . Kircheustener für

1904/05 wird hiermit erinnert und zugleich bemerkt, daß
anfangs Dezember das Mahnverfahren eingeleitet werden
wird. , .. 337
_ Die kathol Kirche»ka,s-

llftlimif aller njrtkfluttsmairrialit«.
Die in unseren HauptwerkstättenMainz-Süd und Darm-

stadt 1 und 2 sowie auf Bahnhof Qbcrlahnstein lagernden
abgängigen Werkstatlsmaterialien, wie: Feuerbuchskupfer,
Kupferabfälle und Späne, Messingabfälle, Messing und Rot¬
guß in Stücken und Spänen, Eisenschrott, Dreh- und Bohr-
späne aus Eisen und Stahl , Blechschrott, Gußschrott, Stahl¬
schrottu. s. m. sollen öffentlich verkauft werden. Beding¬
ungen liebst Angebotbvgen sind gegen postfreie Einjendung
von 30 Pfg. in bar (nicht in Briefmarken) von unserem
Centralburean hier zu beziehen. Die Angebote sind bis zum
»« Dezember d. Js ., Bormittags I« Uhr, dem
Zeitpunkte der Eröffnung, portofrei an uns einzusenden.
Zuschlagsfrist3 Wochen. 266

Mainz, den 21. November 1904.
Köuigl . Preis ;. und Grotzherzogl . Hessische

_Eisenblihttdirektion.

Königliche8 SchMsjiiele.

Eintrittspreise:
I . numerirter Platz 5 Mk. : II . numerirter Platz 4 Mk

Mittelgalerie numerirter Platz 3 Mk. ; Galerie rechts und links
numerirter Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geüflnet.Städtische Kur -Verwaltung.

Dienstag, den S2 November 1904.
11. Vorstellung 270. Vorstellung. Abonnement B.

Ein Sommernachtstraum
Dramatisches Gedicht von Shakespeare in 3 Akten. Ouvertüre und die

znm Stück gehörige Musik von Mendelssohn-Bortholdy.
Jn neuer Bearbeitung kür die hiesige Kgl. Bühne

Musikalische Leitung: Herr Profeffor Mannstaedt.
TbeseuS. Herzog von Athen
EgcuS, Vater der Herinia

aemetmk ) Sie6I)a6et ter  ® etraia '. '.
Philostrat. Aufseher der Lustbarkeiten am Hose

des TbeseuS.
Sqnenz, der Zimmermann . . . .
Schnock, der Schreiner.
Zetteh der Weber.
Flaut , der Balgenflicker . . . . .
Echnoutz, der Kesselflicker. . . , -
Schlucker, der Schneider.
Hippolyts, Königin der Amazonen, niit TheseU,

verlobt.
Herinia, Tochter des Egens, in Lysander

verliebt.
Helena, in Demetrius verliebt . . . .
Oberon, König der Elfen . . , .
Titania, Königin der Elsen . . . .
Puck, eiu Elfe.

Elfe

Elfen

Rollen in dem
Zwischenspiele, das von den

Rüpeln vvrgestellt wird.

Herr Lcffler.
Herr Köchy.
Herr Schwab.
Herr Malcher.

Herr Müller.
Herr MebuS.
Herr Rohrmann.
Her Andriano.
Herr Vallentin.
Herr Berg.
Herr Engelmann.

Frl. Santen.

Frl. Doppelbauer.
Frau Renier.
Herr Weinig.
Frl. Maren.
Frl. Raiajczak.
Frl . Hans.
Frl. Cordes.
Frt. Gothe.
Marg. Vowinkel.
Franz Vowinkel.
Clara Schneider.
Paula Gerlach

Erster 7
Zweiter \
Dritter (
BohncnAüthe,
Spuineuweb
Motte,
Senssamen,
Pyramus,
Thisbe,
Waud,
Mondschein,
Löwe, . .

Andere Elfen im Gefolge des Königs und der Kömgin.
Gefolge des Thesens und der Hippolyta

Scene Alben und ein nahe gelegener Wald.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9"/. Uhr.

Mittwoch, den 23 . November 1904.
11 Vorstellung. 271 Vorstellung. Abonnement C.

Große Ouvertüre (Nr. 3) in C-dur zur Oper „Leonore"
von L. van Beethoven.

F i b e I i o.
Große heroische Oper in 2 Akten von H. Treitschke.

Musik von L. van Beethoven.__

ResidenzsTheater.
DirektionDr.  phil . H. Rauch.

Mittwoch, de» ÄS. November 1904.
79. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-Billets gültig

Zum 4. Male:
Novität. Kater Lampe.  Novität.

Komödie in 4 Allen von Emil Rosenow.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Ermischer, Bauerngutsbesitzeru. Geincindevorstaud Gustav Schnitze.
Frau Ermischer . . . . -
Maari, die Magd.
Reichert, ein großer Spielwaarenverleger
Frau Neubert . . . - _ •
Hartmann Schönherr, Holzdrchermeister .
Frau Schönherr

BekamirmaHung.
Sanistag , de» 26 . Noveniber 1904 , Nachmittags

3 Uhr, werden aus richterliche Verfügung die dem Karl Mer-
tenS und dessen Ehefrau Elsa geborene Zappe, Architekt zu
Wiesbaden, Gneifenaustraßc 23 gehörigen Immobilien, Stock-
buchs No. s s o f f

5418, 1152, 4812, 6422, 4805,
bestehend ans einem Acker, Kleinbodcn, 4. Gewann, zwischen
Hermann Brauns und dem Biebricher Banvcrcin, bestimmt
zu Bauplatz, an der Heppenhcimerstraße, belegen in der Ge¬
markung Biebricha. Rh., zusammen ans 20000 Mk. taxiert,
auf dem Rathanfc zu Biebricha. Rh. öffentlich, nieistbictend,
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 19. Oktober 1904.
9158 Königliches Amtsgericht.

Gertrud, 1
Hemerle, s Kinder
Franzei, V
Liesel, )
Neumerkel, der Geselle.
Weigel, BezirkSgendarm
Seifert. Gemeiudcdiener
Frau Seifert
Mbrich, Laudbriefträger
Fran Ulbrich

Klara Krause.
Bertha Blanden,
Reinhold Hager.
Sofie Schenk.
Otto Kienscherf.
Else Noorman
Elly Arndt.
Herminc Bachmann
Minna Springer.
Amalie Junk.
Arthur Roberts.
Rudolf Bartak.
Georg Rücker.
Margarethe Frey.
Theo Ohrt.
Minna Agte.

SchnitzlerSleute, Waldarbeiter, Bauern. ,
Der Schauplatz der Komödie ist ein Spiclmaaitnindustric.Ort im o»” «

sächsischen Erzgebirge.
Der 1. Akt spielt aus dem Äemeludeamte, der 2. Arbeitsstube der

Schnitzlerfamilie bei Echönberr, der 3. beim Gemeindediener, der 4. <»
Ulbrich's Hause.

Nach dem 2. Akte findet eine größere Pau,e statt .
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt na«,

dem 3. Glockenzeichen.
Kasscnösinung6 '/, Uhr. — Ansa ng 7 Uhr. — Ende 9'/. Uhr.̂
Kon/ » rthaus . ,I >rei Äarktstr . 26.

Jeden Abend : KONZERT der Egerländer Dame»-
Kavelle . Anfang H Uhr._ __ ick—

P atente6*tc.erv̂r«
Lrnst Franke,
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Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

Nähr&Kräftigungsmitfel.
Pur»

Fleischsaft.
Liebig ’s

Fleisch -Extract.
Liebig ’s

Fleisch-Pepton.
Maggi ’s

Bouillonkapseln;
Dr . Michaelis
Eichel -Caeao.

Casseler Hafercacao
Cacaa Honten.

, Gaedtke.
, lose ausge-

wogen v. Mk. 1 .20
bis 2 .40 d. 7i Ko.

Somatose.

Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatoges,

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

SSmmtliche
Mineralwässer.

Kindsr-Nährmiftel.

Hafer -Nähr-Cacao,
vorzügliches Nahrungs « u , Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen - u . Darmkatarrb , */» Ko . M . 1 .20.

Nestle ’sKindormehl.
Kufeke ’s „

SlalTler ’s
Klntlernahrans

Mellin ’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
, Reismehl.
, Gersteamehl.

Opel ’sHlirzwlebaek.
Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Sozhlet

Milchzucker.
Soxhlet

NUhrzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem . reiner

Milchzucker
per V* Kilo I.

Kinderpflege-Artikel.
Soxhlet-

Apparato
and säramtliche
Zubehörtheile.
Milchflaschen.

Milchf lasch en-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuiler.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren-

Wasserdicht«
Betteln lagen.

Gummi-
Windeihöschen.

Bruchbänder.
Clystier-

spriteen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtllche Bade¬
salze.

Badethermometer
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupnlver.

Kindercrgme.
Byrolin.

Wand wstte.schwämmchen

Kinderseife,
garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 2B Pfg ., Carton & 3 St 70 Pf.

I
Sämmtlicoe Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur Abgane, da dieses in der

Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9371

©ha**V&ubei %Nassovia-Drogerie, Kircngasse6. Te 5K°“
mm.

Brillen und Zwicker
mit Rathenowcr Gläser» in groffer Auswahl zu den

billigsten Preisen . 9971

Ml. Theist , | l|tniad|tr, MmljCmtze1

KausmiiiiyischerÄ Uttriii Mirsiis-ku.
E . ^ B.

Am Donnerstag , den 84 . November 1804 , abends9 Uhr, im Gartensaale
des Hotelrestaurant„FriedrichShof

Lichtöilder -Wortrag
des Herrn Emil Gobbers-Düsseldorf:

Die Weltausstellung in St . Louis.
Für Nichtmitglieder sind Eintrittskarten ä Mk. 0.50, reservirtcr Platz Mk. I .—

zu haben bei den Firmen: Gustav Meyer Cigarrenhandlung, Langgaffe 26 und 6. F.bei
Philippi Cigarrenhandlung, Friedrichstraße 33. 437

Prima Theespilzen
au- reinem Souchong der neuesten
Ernte per Pfund Mk . 1. 80

und Mk . 2 .~
empfiehlt

A. H.Linnenkohl,
15 Ellenboitengasse 15. 9615

yU  I.mwm
600 Gramm zu 45 Pf . geben

600 Gramm feinsten

Honig-Ersatz.
Recepte gratis . Zn haben in allen
bes sere » Geschäften. 1046
Slk¥ä ]cf)e z. Bügeln wird angen.
'44 ? Helenenstr. 13. I. 583

Innungs-Kranken-Kasse
der Tüncher , Stuckateure und Lackierer

zu Wiesbaden.
Dienstag , de» 28 . Nov , nachm, von 3 —6

Uhr, im Lokal des „Deutschen Hofs", Goldgasse2 a, findet
die statutenmäßige Neuwahl der Vertreter von seiten
der Arbeitnehmer, von seiten der Arbeitgeber findet die
Wahl am 30. November, von 4—5 nachmittags in dem¬
selben Lokal statt. Die Arbeitgeber sowie Arbeitnehmer
haben je 60 Vertreter zu wählen. 469

NB. Wahlberechtigt und Wähler sind nur, welche groß-
jährig und im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte sind.

Der Kassenvorstand: Franz 8treirn, 1. Vorsitzender.

Schon nächste Woche Ziehung!

M. 290030
's

Am 28. November und
folgende Tage:

Endgültig Ziehung der
Düsseldorfer

Lotterie.
Haupttreffer:

4ÖÖÖÖ¥
20000 M.
10 000 M.

17 0000 Mark Wert

?!

. . <

Vom 10.—17. Dez . er . :

Endgültig - Ziehung
der 3. und letzten
St. fklius-Loftm

Haupttreffer:

jÜOOOOMj
„ |

5000 „
i53<9 Gewinne mit
120000 Mark Wert.

Bekanntmachung.
In dem Verfahren, betr. die Anlegung des Grund¬

buchs für die Stadtgemeinde Wiesbaden Anlegungs¬
bezirk2 (Außenbezirk) wird auf unsere wiederholte Bekannt¬
machung vom 3. November d. I . in Nr. 45 des Amts¬
blatts der Kgl. Negierung zu Wiesbaden vom 10. November
d. Js ., sowie aus unsere an der Gerichtstasel und am Ge¬
meindebrett im hiesigen Rathaus angeschlagene Bekannt¬
machung vom 17. Juni d. Js . hingewiesen.

Die Bekanntmachungen betreffen die mit dem Ablauf
des 31 . Dezember 1904 endigende sechsmonatliche
Ausschlußfrist zur Anmeldung von Rechten behufs Ein.
tragung in das Grundbuch.

Wiesbaden, 17. November 1904. 637
Königliches Amtsgericht I,

_ _ Grundbuchanlegnng.

Lose 5 I M., 11 Lose 10 M. Losea2M .,llLose20M.
Porto 10 u . jede Liste 20 Pig . (Nachnahme 20 Pfg . teuerer ).
Günstige Chancen u. Offerte (einschl . Porto u . Listen ).

5 Ausstellungs- u. 3 Rocnuslose NI. 10,50.
Originallose empfiehlt und versendet Generaldebit:

Ferd . Schäfer , Düsseldorf.
JLose hier zu haben bei .1 . Stasscn , Kirchg . 51

tF . de JFallois , Hoflieferant , Langgnsse 10, Carl
Cassel , Kirchgasse 40, TJi . ltndolpli , Adolfstr . 1.

Bestellungen auf

Prima Thüringer WurstNiaarcu
werden angenommen. Näheres Oranienstrafte 48
Laden. Probe daselbst. «. 8lsinhäus «r.

im
9282

Henk, Mttmch,
de» 23 . d. Mts .,

giojjec lietfiantfoßiiauf
von hochfeinen modernen

Damenjackets
in allen Größen und Preislagen, sowie
eme Partie
Herrnkleideestoffen und Arrzügen
im Versteigerungslokale

Bleichstraße Nr. 5.
Wilhelm Raster's Nachf••

686Creorg Charisse,
Auktionator und Taxator.

Uebernahme von Versteigerungen' zu conlanten Be¬
dingungen.

Dkl Artttkurkt
der

Wiesbadener
„General-feiger“

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straße 8 angeschlagen. Von 4 ‘/a Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
merkt kostenlos  in unserer
Expedition verabiolgt._

Hotel--Hmschasts
Persoool

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Placirungs-

Bureau
Wallrabenstein

24  Langgasse 24,
vis -ä -vis dein Tagblatt -Verlag,

Telefon 2555,
Erstes it. ältestes Burea»

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina WnIIradenstein,

ged. Törner,
Stellenvermittlerin. 6985

Stellen~Gesuciie.mn
883,245

Stellung sucht
verlange die

Deutsch - Bakanzen-
Post " Estlingen a . N.

Offene Stellen;
Männliche Personen.

Einen

Iiaschenlrapsci-
Werkmeiüer

sucht
A. Maselt

in Kattau.

256

Tüchtiger, staotkunotger

Fuhrknecht
«es.
576

Ed . Weygandt,
Kirch raffe 34.

Sichere Existenz
bietet sich durch Uebernahme eines
gut gebenden Lolonialwareiigeschäsls
verbunden mit Karlofiel-, Obst. u.
Gemüsehandluttg . Preis 3000 Mk.
Offerten unter J . W . 400 a.
d. Exp. d. Bl 400

Lehrling
gesucht in 461
Mollath ' S Central -Saatsteüe

Wiesbaden , Marktstraße 12.

Schlosserlehrling
auf sofort od. später ges. Blücher
straße 17. 183

Karren -Fnhrleute
gesucht Sitederbergschule. 61S

Gotthardt.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer:

Arbeit finden:
Buchbinder
Küfer
Schneider a. Woche
Bau -Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher
lg. Landwirthschaftl . Arbeiter

Arbeit sneben:
Herrschafts-Gärtner
Mal r
Mechaniker
Monteur
Maschinist
Heizer
Tapezierer
Burraugebülfe
Einkaffterer
Kutscher
Herrschastskutscher
Taglödner

Krankenwärter

Hrlieits»ilaiiitDeis
derBuchbinderf. Wiesbaden,

und Umgegend
befindet sich 6758

Gemeindebadgäsr- til 6.
Geöffnet Abends von 6V2—7*/,

11 Sonntags von 11— 12 Ubr.

Weibliche Personen.

wird gesucht. 891
Näh . Nerostr. 11a.

«Hin Lehrmädchen ges. 575
^2 ' Drnde nstr 6 , 1. St.

Ifljrfräulrtit
aus guter Familie verlangt sofort

Adolf Aufrecht,

k ^ ehrmäochen ges. tN. Knöpel,
^ Schneiderin . Dorkstr. 8. 92ti0

Wicht ein Wlidlheu
von 15 Jahren sür den ganzen
Tag Hirschgraben 5, 1., r . 453

LhMchtt tzei« z
n . Stellennachweis,

Westenbstr. 20, l , beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit oute Stellen angewiesen.

Arbeitsnachweis
für Frauen

fan Rathhaus Wiesbaden
«MtMgelilidieStellen -V ' rmittelu «»

Te .ephon 2377 .
Geöffnet bis 7 Ubr Llbenös.

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen (für Privat ),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenmäbchen.

B. Waich- Puy - n. Monaksfrauen
Näberinnen , Büglerinnen und
Laufmädchrn u Taglöbnerinnen

Gut empfoblene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtbeilung II.
A.fürhöhere Berufsarten:

Kinde.srämein- u. »Wärterinnen
Stützen , vausbälterinae «, srz.
Bonnen , Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen , Conivtoristinnen,
Verkäuferinnen . Lehrmädchen,
Sprachtebrerinnen.

B. für sümmlliches klotel-
person»2, sowie für

Pensionen, auch auswärt«:
Hotel- u. Restaurationsköchinnenj
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beichließerinnen U. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet, u . « ervir-
sriulein«

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl Vereine!

Tu Abresten der jrei gemeioeten
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dor’ zu erfahren.

3- 20 mt .~
tägl . können Pers . jed. Stander
verdienen. Nebenerwerb , durch
häusliche Tätigkeit , Schreibarbeit,
Vertretung »c. Näh . Erwerbs-
zentrale in München . 9 2/641
«iAL̂ äjche z bügeln wird äugen.

Litlfenstr. 81, 3 St . 605
ej .ungr Jrijeuse wünscht noch
X) K, nd n. 6 ^1

ft . «oerrmann , Biehrich,
Briiiinenga ^t-'4<i

rlicht . Büglerin
nimmt noch Kunden an außer
dem Hause, 556

Näh . Dotzheimerstr. 94 , P >, i-,
Prima gelben Kies

für Garten - u. Weganlagen nn<
entgeltlich. 897 1

Näh . Hochstraße 8
SSJIttWer ^ Direktor , Anfang
^47 50, mit ftdjerem Einkommen
und Vermögen, Freidenker, absolut
vornrteilssrei , wünscht sich mit fein
gebildete»,, unabhängigem Fräulein
oder Wiliwe baldigst zu verhen
raten . Größeres Vermögen er¬
wünscht, wird jedoch stchergestellt.
Nur aufrichtig gemeinte Angebote
mit ausführlichen Angaben der
Berhältniffe unter gegenseitiger
Versicherung der Verschwiegenheit
werden berücksichtigt. Gewerbs¬
mäßige Vermittlung u. Anonyme»
verbeten Angebote u. Beifügung
der Photographie , welche um¬
gehend zurückgesandt wird , unter
C . « . 260 an die Expedition
d. Bl._ 96g

besten Alter«, edlen
Charaters , fl. ®

kommen, wünscht sich mit ei
Wittfrau glücklich zu »erheirat*

Offerten erb. unter H*
Postamt TaunuSstr.

Anonym nicht beantwortet
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5. Klasse , II . Ziehungstag , 21. November 1904. Vormittag.
Nur die Gewinne über 240 Ml , sind in Klammern Beigefügt.

(Ohne Gewähr. A. St, -A, f, Z .) (Nachdruck verboten.)
160 337 94 443 74 (500) 93 510 625 719 828 1120 (500' 288 445

(500) 94 603 52 854 92 l 2065 107 30 229 535 45 50 845 3093 120
(500) 317 25 407 597 615 86 89 983 4052 259 326 79 425 27 (500' 85
(30 00) 528 68 5077 236 41 73 327 590 (30 001 608 923 92 6049
304 97 440 625 92 725 49 82 860 86 934 7045 77 176 (500) 388 99
458 73 879 8066 122 47 (30 0 ) 79 511 681 765 837 974 95 9069
(30001 127 205 429 33 848 (5001

10112 26 53 306 22 412 643 934 11027 91 (500) 97 138 266 (500)
401 5 59 (30 00 ) 695 714 )-l 913 79 12009 38 410 656 836 947 (500)
13063 294 414 92 541 801 14005 394 475 573 655 779 15148 210 90
(1000) 425 67 880 954 16125 (30 00 ) 239 65 328 92 586 17160 362
414 96 545 704 33 (3000 ) 856 60 18013 68 160 227 68 330 433 51 83
600 37 (500) 44 46 889 956 19100 214 25 302 470 531 76 i-78

20123 (3000 ) 2C8 301 625 79 824 (30 00 ) 953 21091 115 57 358
(500) 558 611 69 22133 282 93 (30 00 ) 627 805 14 20 (500) 25 980
23281 359 441 99 (500) 688 747 867 2 4089 148 259 482 549 67 742
(80 00) 949 25003 279(500) 313 (1000) 41 525 938 26311 15 (500)
86 531 (50d) 39 (500) 734 91 878 910 27148 316 27 81 403 33 528 898
931 70 28313 622 720 932 93 29 >83 209 96 441 601 4 932

30041 92 (1000) 314 418 25 68 94 834 31028 108 14 99 219 30 335
674 (1000) 731 60 883 3 2069 85 254 324 (30 00 ) 40 93 464 642 888
905 35 95 3 3242 76 338 72 625 30 761 34027 363 413 (1000) 791 818
96 904 99 (500) 35158 341 405 83 591 (30 00 ) 687 939 3 6032 168
209 303 419 561 739 (1000) 45 808 97 37189 301 44 (500) 447 87 582
625 902 5 53 3 8020 71 341 430 618 732 953 3 9039 125 281 334 (500)
70 98 731 894

40033 75 144 334 462 518 649 831 (30 00 ) 85 934(500) 41399 533
90 602 23 (50 00 ) 770 83 (30 00 ) 863 (500) 42120 233 (30 00 ) 461
511 (30 00 ) 22 94 637 (500) 796 829 86 91 43081 292 97 346 615 (30 00)
77 813 (1000) 55 4 4057 114 344 (500) 496 777 882 910 (500) 49 4 5027
205 433 44 85 919 97 46043 186 98 317 793 853 47008 177 239 479 619
69 98 723 998 48136 263 330 442 89 557 600 874 921 23 39 98 49216 30
61 342 520 55 708 23 837 978

50073 167 207 407 558 707 (1000) 32 36 837 77 83 946 51030 120 23
77 290 384 442 59 718 5 2009 177 261 (» 000 ) 80 (50 00 ) 439 740 95
925 (500) 53226 369 455 83 025 (500) 88 977 5 4008 32 178 207 334
710 882 932 5 5069 144 370 431 79 808 52 5 6027 210 55 302 67 483
98 (1000) 068 5 7045 191 365 (500) 453 612 843 5 8008 (500) 63 137
264 320 624 74 94 744 74 83 860 5 9097 559 603 723 88 94 90 974 97

60030 (500) 97 276 393 (500) 676 725 (500) 927 78 61013 34 124
353 (500) 709 893 6 2020 (500) 49 119 52 396 408 36 99 503 681 782
(30 00 ) 97 63025 (1000) 178 (30 00 ) 315 48 85 456 595 750 83
917 « 4073 76 80 154 75 99 347 60 489 520 817 65023 (500) 104 206
78 (500) 93 322 470 521 41 645 740 97 850 941 66060 91 166 039 887
941 62 67118 40 202 374 454 79 523 40 668 767 819 912 « 8354
424 63 734 77 837 936 74 6 9008 (1000) 105 38 52 (1000) 476 797
826 980

70145 98 382 514 87 919 56 64 71005 31 135 58 80 210 (150 00)
54 365 (500) 523 601 73(1 57 845 53 86 941 70 72025 166 765 95
872 917 32 956 58 73165 863 402 984 74142 71 211 (500) 61 308
51 62 532 97 628 884 89 (1000) 951 96 7 5072 254 378 708 63 836 54
57 912 76201 30 58 74 480 544 601 44 756 92 (1000) ' 905 52 56 83
77009 102 339 507 630 7 8007 (1000) 20 (1000) 276 407 92 512
(1000) 18 75 78 078 782 (500) 914 7 9018 59 (1000) 97 104 (1000) 31
258 309 25 650 707 ,369k » 88 961 86 (500)

80090 234 (500) 693 714 931 65 81033 (1000) 277 312 441 (500) 555
701 41! 49 82721 44 62 856 912 74 83002 4 26 107 (500) 70 425 47 53
501 072 991 84110 91 93 96 2 0 (1000) 67 452 500 (1000) 858 70 8 5004
(500) 150 69 87 337 695 728 75 86 8 6050 36 108 23 43 206 513 64 77
655 711 842 908 8 7264 (500) 78 397 (30 00 ) 672 729 84 835 8 8030
103 94 245 47 430 32 35 604 26 30 706 926 8 9063 102 299 335 41 677
028 62

90139 299 344 50 478 503 604 7 884 98 923 62 (30 00 ) 91016
(15 000 ) 199 230 87 330 487 99 516 56 663 833 (500) 9029 92004 76
255 439 83 501 642 790 817 9 3071 104 38 234 522 673 701 15 (500) 828
94116 425 516 648 76 701 850 65 923 43 95132 34 207 14 73 382 762
809 10 12 913 90124 36 67 341 670 (500) 827 37 61 87 9 7276 605
35 883 954 66 9 8088 268 (1000) 424 660 90 776 90 843 92 961 99
99157 601 12 39 50 94 788

100083 275 86 449 (500) 532 89 840 82 (1000) 87 94 984 101012
95 343 469 567 615 90 766 72 890 102256 60 335 81 553 613 22 62
763 831 84 86 103002 (500) 116 330 54 (1000) 470 628 866 104143 602 38
97 898 105001 542 73 669 851 97 106009 193 274 77 84 317 87 96 655

107092 (1000) 221 50 90 91 328 444 OÜ(ivOO) 86 (3005 ») 730 81" « >«oo
45 108275 397 405 28 684 804 38 57 95 (500) 90 918 (500) 109031 472
87 730 98 809 (1000) 03 959

1101025 42 60 384 (500) 555 86 750 825 67 916 111051 95 130 57
(500) 60 77 230 417 63 (1000) 69 534 055 720 23 820 112085 237 (500)
300 71 432 570 770 847 920 113015 398 912 (500 95 114614 771 901 95
115037 344 51 (1000) 400 782 8 0 60 908 49 85 II «019 36 39 (500) 73
187 299 487 93 558 687 703 (30 00 ) 921 30 117035 60 692 906 77
118036 266(500) 474 523 26 9034883 110143 379517 73 (500) 70460(500, 967

120269 469 >,U4 92 811 61 980 121065 106 16 516 693 872 122495
513 (500) 15 693 749 123240 346 426 590 678 (500) 740 829 912 72
124005 48 (500) 70 116 328 418 572 (3000 ) 705 32 59 92 (1000) SOS
IS 965 125123 40 59 91 236 (500) 340 410 64 585 723 67 98 826 95
904 81 128025 173 267 460 676 751 85 89 855 127179 (500) 212 (1000)
436 50 (500) 628 36 87 92 946 54 128315 407 543 54 85 633 81 914
129082 231 539 783

130061 67 88 (1000) 200 391 575 727 36 846 131084 320 42 552 858
62 966 82 132098 221 91 (1000) 312 790 817 48 133031 211 405 511
690 738 908 58 134016 69 129 227 317 35 459 512 48 615 706 87 957
135115 43 51 91 244 353 843 92 I3 « 070 (500) 218 329 65 448 57
137083 92 157 262 498 570 623 64 (1000) 739 889 953 138207 326
86 609 706 139114 231 308 34 416 45 648 92 869

140054 86 303 (500) 9 49 89 95 611 98 (30 00 ) 828 43 70 922 59
141109 204 68 (30 00 ) 373 92 522 49 92 869 142004 (500) 114 58 746
68 (30 00 ) 866 143076 102 (500) 40 270 431 66 568 783 144022 37
227 52 481 640 886 145072 95 161 230 65 375 429 83 814 140144 214
20 481 520 96 761 820 54 (30 00 ) 50 936 51 79 147755 955 86 99
148077282 8g (1000) 92 (30 00 ) 327 50 453 734 914 149126 48 217 21
39 87 320 80 458 92 708 10 990

498 596 833 906 78 15 8043 121 45 215 430 47 545 96 827 900 157008
190 95 210 367 482 775 901 27 48 158048 387 504 22 635 37 758 68 93
845 159108 20 21 325 26 55 69 564 (30 00 ) 89 835 39 999

160392 (500) 436 83 939 101025 101 322 (500) 92 98 463 (1000) 616
712 976 163027 496 658 768 92 884 (500) 998 163034 447 545 652 70
794 (500) 164004 130 616 26 882 (500) 84 920 26 30 165109 (30 00)
13 69 295 323 79 694 752 920 (1000) 58 75 166206 53 426 594 711 93 802
(1000) 167125 40 60 309 33 610 712 44 807 168233 319 459 (1000)
513 678 702 13 45 69 800 91 920 38 46 55 169039 (500) 70 122 738 854
61 (500) 74 954 89 (500) '

1 170005 28 (1000) 31 64 315 55 605 53 82 833 915 171032 37 159 71
246 603 78 824 172198 221 30 421 78 90 (500) 62!) 754 828 (1000) 948
173309 619 (500) 735 800 (30 00 ) 77 (30 00 ) 90 174089 224 400
(WO) 38 581 642 703 917 74 175103 17 (500) 559 809 47 58 904
14 6064 158 96 247 82 304 468 568 65 934 64 177097 393 407 30 507 82
659 761 63 960 56 178087 122 53 94 350 68 434 568 730 831 974 179015
31 50 84 468 573 (500) 758 (500) 94 826 28 (1000) 980 (500)
„„„ 18 * 069 263 377 418 (500) 741 944 83 181029 342 415 022 807 76
909 40 182038 75 106 243 776 882 183095 502 39 «65 768 (500) 945
48 184246 (500) 68 321 702 183120 42 228 302 577 (1000) 063 74
778 820 64 920 (500) 188034 129 (500) 45 301 39 552 94 (1000)
094 (1000) 863 915 34-48 187149 (1000) 74 395 438 555 96 796 930
188020 114 207 27 614 859 941 189042 138 242 489 (500) 609 19

190129 244 417 50 614 39 71 700 05 828 914 191069 285
346(500) 598 192469 542 782 850 57 193253 70 (1000) 322 73 (30 00)
461 555 99 610 89 914 194147 445 503 (30 00 ) 626 723 56 814 35
195190 275 410 54 (30 00 ) 79 587 869 I960 7 97 277 300 447 60
64 557 945 197200 89 (1000) 341 493 539 685 774 927 39 198118 375
96 414 76 691 99 728 61 833 970 199031 97 112 (500) 229 322
422 (500) 64 651 701 30 (500) 802 13 66 1

*00062 138 463 841 49 915 84 2 01130 304 425 (30 00) 65 511
(1000) 66 617 846 62 954 2 0 2085 141 248 349 628 48 757 895 926 29
20 3319 495 5U5 21 613 53 781 895 204026 (500) 42 45 57 303(500) 431
74 (1000) 81 (500) 98 (1000) 572 625 750 203019 31 146 215 400 (500)
b08 664 71 (1000) 761 76 923 42 2 0 8058 (500) 147 76 219 326 810 (1000)
63 22  WO) 95 354 (500) 72 (500) 481 87 507 619 (500)
49 757 86 (30 00 ) 814 923 77 2 0 8032 200 49 326 486 683 765 ' 997
209181 221 45 (30 00 ) 417 526 96 705 11 23 850 972

210012 125 273 416 49 586 (500) 648 58 74 8 5 23 (1000) 92 98
211000 27 76 151 221 (30 00 ) 302 445 525 623 66 72 720 73 826 938 41
2 12046 (600) 281 536 41 868 939 66 213119 201 8 410 655 749 907

(30 00 ) 203 682 (500) 855 960 215168 201 (500) 582 601 11 704il 00„°L„903 19  218321 644 69 613(1000) 15 897 944 217443 68 539
794 218236 322 27 453 704 6 885 219116 94 373 98 455 616 816 44 975

22 0003 28 40 192 260 351 (500) 80 774 827 (1000) 67 915 221009
175 80 507 884 953 2 22189 253 329 75 447 75 726 44 (500) 80 879
93 223032 146 351 (500) 402 52 511 707 12 807 27 81

211. Kärglich Pe -nsrisch- Klasse,»l- lt -rie.
S. Klasse , ii . Ziehungstag . 21. November 1904. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammem beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

116 305 35 529 (500) 51 712 915 1118 37 238 57 460 65 (30 00)
825 952 57 94 2247 48 301 16 (1000) 433 38 790 858 967 3038 94 (600)
137 38 50 95 301 10 13 551 (500) 867 (500) 4170 200 70 391 856
994 97 (500) 5101 54 264 69 324 690 850 65 68 70 973 0102 65 283
509 (1000) 821 99 (500) 7138 73 263 (500) 406574 902 (600) 8099
431 576 673 720 9229 30 479 (1000) 99 690 (6 00) 796 822

10074 525 67 (500) 838 89 11223 368 70 411 512 655 783 805 920
12074(1000) 143 258 (1000) 441 548 76 (5000 ) 640 750 913 6393 13017
203 5 330 444 48 670 743 (500) 803 4 56 65 947 97 14232 411 876 94
15226 318 489 99 615 49 733 57 58 66 838 93 919 (500) 10040 (500) 216
56 318 986 17008 181 95 259 343 422 539 50 650 69 775 91 (500) 800
938 18184 232 330 (500) 573 608 15 86 851 77 946 19328 (500) 42 77
483 560 875
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Keine toren abgeschnittenen Fichten mehr, sondern
lebend ^ Tann n mit Wurzeln in Töpfen : Das ist die Parole
fürs kommende Weiheachtsfest . Tug und Nacht Ozon
ausztmende Tannen in Töpfen, im-Wohnzimmer, imSchlaf-
zimmer ! Gedenket der Krankenzimmer ! Diese unsere
Fichten entstammen zum Teil den Waldungen bei Obei-
hof. In jedem Schlafzimmer sollten ein paar solcher
Tannen in Töpfen stellen ! Auch in’s Freie gestellt, halten
sie wacker aus : Eine Reihe solcher Tannen — welch’
dekorativer Balkonschmuck ! Ins Freie gepflanzt in ihrem
immergrünen Kleid den ganzen Winter hindurch eine
Zierde des Gartens!

% in

' -sicrf»

RAA

K
Christbäume in Töpfen
ThüringerWal «l -Tai >neii , mit Wurzeln

in Töpfen , die in diese i Töpfen fröhlich weiter¬
wachsen — eine frische , dunkelgrüne ozonhaltige
Ware , ca 3/« bis ca. 1 Meter hohe stattliche ■ i i
Exemplare . w  rt.

2 solcher Tannen in Töpfen M. 1.50
4 solcher Tannen in Töpfen M. 2.90

10 Stück M. 6.85
Unter 2 Stück werden nicht versandt,

Wir verfügen — es ist zu seltene Ware —<
nur über knappe Vorräte: Für Aufträge, die
uns erst spät im Dezember zugehen, übernehmen
wir keine Garantie für die Ausführung; nur
was uns jetzt sogleich bestellt wird, das können
wir sicher senden. Bestellungen, die einmal
entgegengenommensind, werden bestimmt aus¬
geführt. ———

Znm_Beipacken bieten wir aus, als Featgesclienk:
Hyasinthengläser , dauerhafte , sehr dekorative

Gläser mit Hyacinthenzwiebeln , Prachtfarben,
8 solcher Gläser und 8 dieser Hyazintenzwiebeln M 2 . 50

16 solcher Gläser u. 16 dieser Hyazintenzwiebeln M. 4 .75
Eine M uster Zusammenstellung Blu me n-

zwiebeln  für das Zimmer oder für den Garten, ent¬
haltend zusammen 120 Hyacinthen , Tulpen , Tazetten,
Narzissen ,Crocus, Scilla ,Schneeglöckchen etc.M. 2 . 75.

Thüringer Wetterhäuschen  mit
grossem Thermometer u. mit Starkasten:
Kommt die Frau aus dem Haus, so gibt
es gutes Wetter — tritt der Mann heraus, y,
so gibt es tehlechtes — bleiben Mann
und Frau im Hause , so ist das Wetter sehr ungewiss.

2 solcher Wetterhäuschen M. 1.95
Fensterkästen  aus blau und gold dekorier¬

tem Feinblech oder aus böhmischer Terrakotta
mitBlumenzwiebelfüllungundmit einer Füllung
Thüringer Wald -Moos: aus dem Moos treiben
dann die Blumenzwiebeln , Hyazinthen , Crocus, jEIl
Scilla etc. hervor;

ein Blumenbeet mit Fenster M
2 solcher gefüllter Fensterkästen komplet M 4 85

Itliiimnngs -Offerfe: Palmengruppen,  enthaltend
je 8 ca. */» bis ca. i Meter hohe dekorative Zimmer'

palmen , eine gesunde frischgrüne Ware M 4
2 solcher Palmengruppen mit zusammen 16 Palmen M 8

Weihnachte -Prospekt gratis . Täü*
M. Paterseim 's Blumengärtnereien, Erfurt
Lieferanten Sr . Majestät des Deutschen Kaisers
Lieferanten Ihrer Majestät Königin von Schweden und

Norwegen
Lieferanten Ihrer Majestät Königin Carola von Sachs*p.

m

Variete Bürgersaal
Emsersti*. 40. Emserstr. 40.
Sensations -Programm vom 16.—30. November.

Hepfha Gerald !, Soubrette.
The RegahSj kom. Musikal-Comödians.
Max Arpas , Karrikatur -Komiker.
J . Mettzo , jugendlicher Reifenjongleur.
Lydia la Petit « , Soubrette.
Eidopa , Drahtseilakt.
Düring & Kandel , Duettistcn.
Eugen Demel , Pastellmaler.

Zum Besuche ladet ein
507 Die Direktion : Carl Wolfert.

Kaffee und ZpeiseumWaft, ««««**( 15
empfiehlt

M-ttagStisch zu 45 Pfg., sowie Abendessen von
25 Pf. a». Kaffeea Tasse6  und 10 Pf. 59

K. U I Irioh.
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Wohnungs-Gesuch
int iM . 3mm

von besserem Herrn zu miettzen
gesucht . Off . u F . K . 593
an die Expedition dieses Blattes
erbeten . 593

Vermiethungen

Wklßl.I,«I«Rondell,
ist eine hochherrschasllichc Hoch¬
parterre -Wohnung , bestehend aus
7 resp . 8  Zimmern , Badezim¬
mer , Küche , Zubehör u . schön.
Garten , gleich oder später zu ver-
Mieten . 9469

6 Zimmer._
^uxemburgplatz 3, höchherrsch.
^ Wohnung mit allein Comfort
der Neuzeit , 6 ineinandergehcnde
große Zimmer , großes Badezim .,
3 Mansardzimmer , 3 Balkons,
Schiebethür . , Parquet re. Näh . im
Hause , 3 . St . 5303

5 Dimmer.
Alßdclheidstraße 15 , Süds .,
-44 ist die Wohnung von 5 ger.
Zimmern nebst reicht . Zubehör
(2 . Etage ) zu verm . Auskunft im
1. Stock . 9984

LlareMolnstloßc2,
bei der Ringkirche , nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh .) sind herrsch . Wohn.
Part . , 1., 2 . u . 3. Et ., best, aus
je 5 ger . Zim ., Bad , Erk .-Balkone,
Küche m . Gasdcrd , a . Kochh. angcbr,,
Speisek ., Kohlenaufz , eleltr . Licht,
Leucht - u . Kochgas , 2 Mans ., 3Keil
o. Preise v . 1150 — 1409 Mk . gleich
zd. spät , zu verm . Näh , das. 9862
ckLrbacherstr . 2 , Ecke Walluierstr .,

eine herrschastl . b -Zimmer-
Wohnung (2. Etage ) , eine 8  oder
2X4 -Zimmer -Wohn . (1. Etage ),
comfortabel , billigst zu vermieten
Näh . das . Part . 5605

EHdarlktrane 44 , Ecke Aldrecht - u.
«T - Luxemburgstr ., 1 . Et ., 4 od.
auch 5 Zimmerw . mit Zubeh . per
1 . Nov . event . auch früh , zu verm.
Räb . Part , b. Mugele . 4246
AAalluferstraße 2 (Ecke Kaiser-

Friedrich Ring ), 3 . St ., 5
Zimmer , 2 Balkons , ze 2 Keller
u. Mansarden , Bad , Kohlenaufzng,
Bleichplatz , per 1. Nov . zu verm.
Näh . Part ., recht ». _ 5865

4 Zimmer
AJ -eubau Tlarenthalcrftraße 5 sind

zwei herrschaftliche 4- und 5-
Zimmcrwohnungen preiswert auf
gleich oder ipäter zu verm . 6936
1 » « ttEtelit Gnelsenaustr . *27 , Ecke
gllUUIIU Bülowstr ., herrsch 4-
Zimmer »Wohn . in, Erker , Balkon,
elektr . Licht , Gas , Bad nebst reicht.
Zubeh . P. sof. o. spät , zu vm . Näh.
dorlselbst vd. Röderstraße 33 bei
Löür . 6038
^Zfartstr . 7, 1. St . , 4 Zimmer,
wb Küche , Keller , Mans . u . s. w .,
vom 1. Jan . 1805 zu verm . Näh.
Karlstr . 7, 2. _614
^l ^ cubaii PbülppSoergur . 8 a,
*  9* 4-Zim.-Wohn. per 1. Nov.
z. vm . Näh . daselbst. 8671

AL ^ aliuscriiraße 2 ( Ecke Kaiser-
Friedrich -Ring ), 2. St ., 4

Zimmer , 2 Ballons , je 3 Keller
u . Mansarden , Bad , Kohienaufzug,
BleichWjz , p. sof. o. I .Nov . zu vm.
Näh . Wrt ., rechts . 5866

3 Zimmer.
Afarftr . 18 , 2. St ., Wohnung
*44 b, 3  Zs, » ., Balk ., Mans.
und Zubeh . auf gl . od. später zu
verm Näh . Part . 580

Aß ldrechftr . 33 . Hlh .. P . oder
-44 i . Ct .. 3 Zim ., Küche und
Zubeh ., sof. od. spät , zu verm.
Näh . dort im Bureau , Wdh. , P.
oder 1. Et. _ 587
«XEtDerftrafie 6, I . St ., schone

3- Ziinmerwohn . mit Balkon
u . Zubehör aus 1. Novbr . z. vm.
Näh , Patt ., rechts . 5785

/Alcköne gr . g .Zimmerwohn . auf
1. April 1905 umständehalber

billig zu vcrni . Näh . im Verlag
dS. Blatter . 9964

^äcdricherstraße 6 , n . der Dotz-
«9 - heiniernr ., sch. Wohnungen,
Part ., 1 ., 2 . und 3 . Etage , best,
aus 3 Zimmern , Bad , Speisek .,
Erk .-Balkon,Küche m. kompl.Kohlen>
und Gasherd , 3 Mansarden u . 2
Kellern , aus gleich oder später zu
vermieten . Kein Hinterhaus . Näh.
daselbst oder Fanlbrimnenstr . 5,
Seitenb . b F.  Weingärtner . 332

dis 3 Zimmerwvhn . m. Zuv.
&  auf 1. Januar zu vermieten
Wie »baden (Land )Blumenstr . 2 V. 55

2 Zimmer.
Aß dlerstraße 10 , Dachwohnung,
/4 * 2  Zimmer , Küche Keller a
1. Dezember zu verm . 9488

Aß dlerstraße 56 , eine geräumige
Dachwohnung aus 1 . Dezbr.

zu bevtnitien . 493
A Mansarden mir Küche u . Kell.
&  aus 1. Dez. zu verm. Blücher¬
straße 6. 320

ßTlneisenaustraße 5 , Hth ., Part .,
2 Zimmer u . Küche sof. od.

später ru verm . 9745
Cdiedrichelstraße 6 , n . der Dotz-
«w heimerstr ., schöne Wohnungen,
Part . , 1., 2 . und 3 . Etage , best,
aus 2 Zünmer , Bad . Speisekammer,
Erk.-Balkon , Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
bermieten . Näh daselbst oder Faul-
bruniienstraße 5, Seitenbau bei
Fr . Weingärtner . Souterain sch.
Lager oder Büreauraum z» ver¬
mieten . 223

A > ömerberg 16, Hth ., 1, <&t .,
04 rechts , 1 Wohnung . 2 Zim.
und Küche , per 1. Okt . zu verm.

Näh . dei A . Minnig , Adel-
heidstraße 47 . 6574

A leere , neu hergerichtelc Zimmer
&  mit Koch- und Leuchtgas zu
bermieten Walramstraße 35 , oben
an der Emserstr . Näh . Part . 9177

l Zimmer.
A | dlerstraße 10 , 2 . St ., 1 Zim .,

1 Küche , 1 Keller a. 1 . Jan.
zu vermieten . 577
,-Zkch .. 1.. bcizd Mans . zu verm.
^ Blücherstr . 15 , 1 Tr . , t. 625

(Aimuier mit Ofen auck) an Echt,
zu verm . Emserstr . 26 . 341

k̂ rantfurtertandslr . 7 (Gännerei
0 Scheden ), schöne ges. Wohn .,
1 gr . Zimmer , Küche u . Mans . z.
vermieten . 562

^Lroße peizd. Mansarde forort
o. sp. zu verm . 309

Feldstraße 10.

L^ ochstr. 3 ist ein Zimmer und
Küche auf sofort zu verm.

Näh . Vdb ., Part . 568

Mauritiusstrasse8
ist ein großes leeres Zimmer in
der Frontspitze zu verm . Näh.
daselbst.

Orartienstratze LZ,
heizbare Mans . auf 1. Dezember
zu vermicthen . 631

4^ranienuraije 60 , Mlv ., Dach,
^  1 Zim. u. Küche auf 1. Jan.
zu vermieten . 325

A > b,umi «8  16 , Hth ., 1. El ., l.,
v »- i Wohnung , 1 Zimmer u
Küche, per 1, Januar zu vermiet.
Näheres bei A . Minnig , Adelheiü-
straße 47 . 6575

4ß) oonstr . 12 , eine gr. Mans . zu
vV  verm. N. 8. 324
AAairamstr 15 , schöne Dach-

stube zu vermieten . Näheres
Laden . 57

Attörthstr . 1, 3. , r. , eine leere
Mans . zu verm . 616

Mödlirtr Zimmer.
Aß Ibrechisir . 13 , 1 . Sr, , können

2 reinl . Ardeiter Schlafstelle
haben . Nur zu ersr . i. 1. St . 307

ATismarckring 38 , Hth ., 3. St . ,
r „ erhält anst . junger Mann

schönes Logis . 610

Arieicystrape 35 , Bdh ., 3 . St ., l.
erhält anst . j . Mann schönes

LogiS . Woche 3 M . 10029

^7 >,otzliei,iicrilr . 62 , Gih ., 2 ., l.,
erh . reinl . Arb . bill . Logis . 1

AAcinilche Arbeiter l. gut . LogiS
*' •' mit u. oh. Kost Fetdstr. 23,
Hth . , 2. St ., r . 426
4Acisbergftraf ?c 8 , P ., mm.
'är Zimmer mit 2 Belten an
junge Mädchen oder Herren sof.
billig zu verm . 409

HeUmundstr . 44 , 2. St .,
behagl . möbl . Zlinmer an besseren
Herrn zu verm . 485

L ^ clenenstr . 13, 2 . , i. , sch. möbl.
Zim . an bess. Herrn oder

Frl . zu verm . 586
4L in schön möbl . Zimmer an

eiuen jungen Mann zu vm.
W. 1.50M .Jabnstr . 5,Stb .,1 . St . 403

FKßarktstr . 13, 3 . St ., b. Schäfer
erh . ein nur anst . j . Mann

sch. Logis m o. ohne Kost . 9953

Gut mvbi . Zimmer
sofort zu vermielhen 628

Müblgasi ' e 13 , 2 . St.

A ^ eilgasse 9 , 3 . St ., t., erd . anst.
junge Leute gute Kost und

Loais (wöch . 10  M .) . 453
4"* tianitnticage 2 , P ., erh . reinl.

Arb . Kost und 8oin4 . 57h

ẑ ramensiraße .,1 , H ., 1. Sr ., r .,
2ms  erhalt, reinliche Arbeiler Log
euch mit Kost . 425

H* > ramcnstr . 60 , Part ., r ., möbl.
Zimmer z» verm . 536

l » auenthalerstr . 5 , Vorderh . P .,
N N. der Hallest , der elektr . Bahn,
ist ein sch. möbl . Zimmer auf sof.
zu verm. _ 9931
fßtti niöbl . Zimmer zu vermieten

Rauenthalerstraße 6 , HthS .,
1. Stock . 102

«öbl . Zimmer frei für Herrn
oder anst . Frl . Roonstr . 10,

2 . St ., r . 476

HLchön möblirtes Zimmer zu ver-
A mieten Sedaustraße 15 , 1. St .,
links . 828

^ âunuSstr. 38 . Älhs ., fch. möbl.
^  Zimmer an GeschäftShcrrn o.
Fräulein zu verm . 7567

AAalramstraße 1, sch. hzb . Atan-
sardc a . reinl . Pers . z. verm.

Näb . Part. _376
ALeintlcher Arbeiter erhält Kost
«J *- und LogiS Walramstr . 15,
2 . St ., rechts . 8759

1 emf. möbl. Jimmtt
billig zu vermiet . Walluferstr . 9,
Hth ., 2 . St.  303

W î eüritzstiaße 31 , eins . möbl.
Mans . zu verm ._ 557

W ellritzstraße 33 , sreundl . mobl.
Zimmer zu verm . 9787

4» ttcllritzstrasre SÄ , 2 r., erd
Xv  3 reinliche Arbeiter schönes
Logis . > _ 9787
AAörthstr . 7 , 3. St ., möbtirte

Mansarde mit o. ohne Kost
billig zu verm . 137

IS ui möbt . Zimmer zu vermiet.
^ Yorkstr . 4 , 3. St . 9758

Aborkilraße 23 , 3 Gl ., t., sauber
u . sreundl . möbl . Zimmer zu

vm ., pro Woche 3 .50 M . 430

»» Kelterer sol. Herr , erh . gemüthl.
*» » Heim , bei besserer kinderlosen
Wittwe . Siäheres im Verlag dies.
Blates . 9687

»> immeriiiannflr . 6 , Hrh . , 1 Sk ..
-O möbl . Zim . b. z. verm . 8398

Kaden.

^Hadcnlokal im Hause Römer-
^ bcrg 16 mir Zimmer u. Küche,
event . auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er . billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47 , bei
A . Minnig 1661

iorkitr . 39 , Laden mit ilt- ben»
raum (300 Mk .) sofort j . »er.

mieten (für Bügelgesch . , Wäscherei
etc . geeignet ), auch können einige
leere Mansarden abgeg . w . 9853

Werüstälren etc.

t̂ m Hause Adelheidstraße 47,
Weinkeller für ca. 75

Stück mit Flaichenlager . mit oder
ohne Bureau -Räume sofort billigst
zu verm . Näheres daselbst bei
A . Minnig . 1501
C * m Hause Adeiheidstraßc 47,

Weinkeller s. 30 - 35 Stck.,
per sofort billigst zu verm . Näh.
daselbst bei Minnig, _3870

deiheidstraße 83 , Weinkeller u.
*44 Packraum zu verniielen . Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links . 2897
»» » rbeitsraum od . Lagerraum.

großer , Heller, mit Aufzug
auch geteilt , zum 1. Nov . zu vm.
Näh . Jahnstr . 6 , 1 St . 3614

Penstone » .

AM © raml|mir,
Emserstraße 13.

Familien -Pension
Elegante Zimmer , grosser

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

3 Kapitalien.
fapfXVapp*
^ ^ ili Geschäftsmann sucht einDarlehen von

1000  Mark
gegen Sicherheit » . Zinsen aufzu-
ndbmen . Gefl . Off . »nt . A . Cr.
12 an die Exped. d. Bl. 7911

Eins . möbl . Zimmer
billig zu verm . Rauenlhalerstr . 4.
Hth .» Varl ., r . 6361
ANauentha erftraße 5 , Mtb ., P .,
"d erh . anst . j . Leute Kost und
Logis . Frau Malsy . 5851

WnktliihrZiliSsshln
erhalten auf hiesige Objekte

Bankgeld zur ersten Stelle

(70 °/o der fcldgerickitlichcu
Taxe ). Anträge vermittelt der
Vertreter : 9939

Georg Glücklich,
Taunusstr . » 1.

tzldahrlehne f. Person , jed.
Standes z» 4 , 5 , 6

pEt . , auch in kleinen Raten rück¬
zahlbar . Herm . Sobotta 8i  E o ,
Lsurahütle O/S . 355

6000 , 20,000  ii . 10,000  Mk
aus gute 2 . Hypoth . zu vergeben

Off . erb . suh H . 8 . a d. Exp
d. Bl . 962

^ »-Uche aus 1. Hypothek, aut ein
gutes Haus , auf ’S Land,

7000 M , gleich oder auch 1.
Jan . Off . u . K 4 a. d. Verl,
b. Bl . Vermittler verb . 523

9 500- 11 000 Mk.münde sicher.
per 2 , Januar 1905 am'S Land

auszuleihen . Näh . Schenkendorf »-
straße 4 , P. _ 9910

Ich kaufe
Güterzieler , Reükaufschillinge , auch
onstige gute Forderungen , Erb-

schastsanteile etc . Angeb erb . sub
A . M. 299 a. d. Exp, d. Bl . 239

Sichere Existenz.
Barbieryeschäst

in der Nähe Wiesbadens mit fester
Kundschaft sof . s. 200 M . abzugeb.
Off . u. K . 4 an die Exped . ds.
Blattes . _ 565

ir m
Verschiedenes. IS

WMgeAGi!
Infolge billigen Ankaufs »o»

400 Ctr . frouz . Koch- und
Tqfcliipfcln sind wir in der
Lage , zu Spottpreisen zu verkaufen
und zwar 171»jjfiiiii,;u30 m-

per Ctr. Mk. 2 50.
Gebrüder Hattemer,
Luxem urgstr . 5 Schiersteincrstr . 1,

Rbeinstr . 73 , Adollstr . 1.

Vornehme

eiünodits-

(Bifdicufic.
Wunderschöne künstlerische

Oelgemälde und prächtige
Aquarellbilver , ferner
antike und moderne
Spiegel u. Bilder¬
rahmen sehr billig abzu¬
geben bei 574

8. von Santen,
Manritinsstr 8.

MohernesSchliitzminr
(hell ), für Mark 350 empfiehlt

USbel -Lager
Georg Rübsamen,

Karlstraße 5. 600

ruft jedes
Kind , wenn es einmal meinen

Mediziml-
Lebertran

genommen hat . — Der Tran
wird in besonderem Apparat
mehrmals filtrirtund fällt durch
sejn helles Aussehen und reinen
Geschmack , angenehm auf . —
Er stellt das Beste dar , was
auf den Markt kommt . 301

Fritz Bernstein,
Wellritz -Drogerie,

39 Wellritztr . 39.

Weinfässer.
frisch geleert , in allen Größen zu
haben . Albrechistr . 83 . 9768

HoVkljpiihiik
unenigeltlich zu haben 9653

Oranienstratze 21

Kartendenterin,
berühmte , sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit . 120

Frau Nergcr Wwe . ,
Nettelbeckstr . 7, 2. (Ecke Norkstr .) .

Llanos
| in neuester kreuzseitiger [

Kisen -Konstruktion und
8W nobler Tonfülle.

Erstklass . Fab-
i rikate Garantie Tausch. |

Bequeme Zahlweise
Miete , 9585

F . Könfs,
Bismarckring 4.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Fra »z Oerlachg
Schwalbachersttasze 19.5

Sdiwer zioics Obrlocknieaien gratis

Conditorei-
HiiKi'08-Gescherft

Rrn8t 8eufer,
62 Kirchgasse 62,  Seitenbau,

empfiehlt für Wiederverkäufcr

nlir Arten ladnuaattii.
Torten stets vorräthig . 9648

Haarketten
werden geflochten und mit
Goldbeschlag versehen. 9972

Fp.  Seelbach,
Ki chgaffe 32.

Lieferant des Beamtenvereins.

Haararbeiten.
Großes Lager fert . Zöpfe » Unter¬
lage « , Scheitel , zu billigen

Preisen . 9899
Pappenperttcken

in jeder Ausführung von 1 M - an.
Säinmilichc Haararbeitcn werden
schnellstens angeserti .it , ausgeiämmte

Haare aus Wunsch verwendet.
K . iiöbig . Friseur,

Bleichstraße . Ecke Hclen . nstraße.
eFiuche noch einige Kunden zuin

Frisieren . Bestell , per Post¬
karte werden vünktlich des. 9755
an . Bccht . Werderstr . 6 , 3 St.
C> tifcnfe such! noch einige Kun
VV den Niederwaldstr . 7, Hths ..
2 . St . 143

Herrenwäsche
zum Bügeln wird angenommen
Seerobenstr . 28 , Hth ., 2 . et . 65

22 äs che zum Bützeln
wird angenommen 8 charnhorst>
straße 16 , Htb ., 1 .. 1 . Weis . 404

UmMge
über Land u . in der Stadt , sowi
Möbeltransporte jeder Art be¬
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwagen o. Rolle 9283

11. Bernhardt,
Schiersteinersir II , M ., 1., l.

Größeres
Neretuslokal

mit Klavier

für einige Abende frei . 8397

Zum „Blücher" ,
Blückierstr . 6 .

^ox zugeiauscn . Schwaloacher-
straße 45 , Hth , 2 Tr . 579

Maggi-Flaschen
zu kaufen ges. Off . u . 4 ». 38
hauptpostlaacrnd ._ 6 -4

Billa Heinrichsberg 4 , seirh
Institut Wolfs , mit 14

Zi »>., mit allem Coms . d. Neuzeit,
Centralheizung rc. eingerichtet , ist
aüs sofort oder spälcr zu vermieten
oder zu verkaufen . Näh . Elisa
bethenstr . 27 . P . 7633

j -jikiiuS , schöner HauS mil Äe-
W schält — Garten — bill zu
verk. Näh bei H Scheurcr,
Biebrich , Wilheimstr 24 . 2 263

(ImtaipiiiijtM
Nähe Exerzierplatz ist ein ca . —
Ruthen große - Gartengrundstück
mit Wasser und einem Zaun ver¬
leben preiswert unter günstigen
Bedingungen zu verlaufen . Näber.
Luxemburgstr 9 . Part . 611

2 gebrauchte , gut erhaltene

Milchwagen
eine Handsederrolle , eine Partie
alte sttäder billig abzugeben . 478
Pit . Brand , Wageufabr

Montzstraße 50.

rflpin gebraucht . Herrsch .«Coupe,
Jagdwagen , Phaeton , 2  gevr.

Milchwagen , eine neue Federrollt
billig zu verkaufen.
306 _ Herrnmühlqasse 5.

Eisschrank,
Petroleumhängelampe

zu verk. Laden Wellritzstr . 51 , bei
Kußler . _ 424

Aö ^ ebrauchtcr Metzgerwagen mir
xU Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dvtzheimerstr . 88 .
Lingohr _ 6299

einige Ladenthekcn bill . Markt-
straße 13 , Hth , bei Svälh . 103

Drürkkarruchen,
chönes , mit Federn und Kasten

billigst abzugeben . 406
Dotzhcinierstr . 105.

Krikgsliusillil
verlausen . Wiederbringer ob . Nach-
wciser 10 Mark Belohnung.

Carl Klapper,
659 Walianiiir . 13 . _

Kanarien -Edelroller,
alle Touren durchschlagend , sowie
Wcibdie » u . Vogelhecken zu verk.
Kl . Schwalbacherstr . 6 , 2 . Stock,
Reichert . _ 9979

8-eine Kanaricuhähne(stammf Seifert) bill zu vk. Schwai-
bacherstr . 43 , H ., 1., Klärner . 342

Gel « enheitskauf.

^r. Partie amerrk. Lest«
neu , feinstes Fabrikat , wird zu
Einkaufspreisen abg . Dorkstr.
15 . H. ,P . Sonst , Oefen bill . 360

EA >tndcrftüplchen zum Hoch u.
«4 Nlcderstellen , fast neu , 10 M . .
grünes Ballkleck , 2 mal getragen,
mil . Fig . , 10 M . zu verk . Röder-
straße 6 , Hth . , 2 . St . 530

ckHin zwcisckil. Beit 20 M ., Wasch-
kommode 25 , und Nachtichr,

4 M . Die Möbel sind gut erhalt.
Platterstr . 58 , 3 . C . Stiefvater 500
«rchöne eif. Bellst , mit säst neuer
A Riairatze für 10 Mk ., Deckbett
6 M . Hissen 2 M.. kl. Plüschsessel
5 M ., Regulator 8  M .» Bücher¬
schrank 30 Mk .. fast neu . 2tür.
Kleiderschrank und Spiegel umst.
sof. zu verk. Röderstraße 35 , Htb .,
I . Si „ l . _ 535

C^ ickwurz , iowic Spreu abzug
^  Doyheimerstr. 105. 407

/Arirner Tasche » = Divan,
großes , schönes Sofa , neu

bezogen , 25 M ., sof. zu verkaufen
Rauenlhalerstr . 6 , Pari . 582

Selbftversertigte

Hobeln,
als Kleider - und Küchenschränke,
Bettstellen . Kommoden . BerlikowS,
Tische , Stühle usw . zu verkaufen,

Adolf Birk , Schreinermeister,
1637 _ Jabnstr . 6 .
11  ge ' r . Ueberzieher zu verlaufen
&  Wdrlhftr. 1, 3„ r._ 917

Herren Ucberzreher,
sehr gut erhalten , billig zu ver¬
kaufen 619
_ RüdeSheimerstr . 9 , 2 . , r.

Ein Fahrrad
billig zu verkauf . Bismarckring 10
Part , 1._ S3

Backsteine i2B
bill , abzugeb . 1 Tausend 5 Mark.
Wagen Bruch » . 2.50 M . am alten
Kurhaus . Adolf Tröster , sseldstr . 30.

Kleiderschränke , Kücheuichränke,
Tische . Stühle , VertikowS . Spiegel
äuß . b. z. vk. Schulz . 4 , Sb .r . 10005

/Lin gut erh . Fahrrad z. verl.
9755 Werderstr . 6. 3 . St . .

schwarzes krruzsaitiges
Piano

billig zu verkaufen Eltville , Mühl-
straße 6 , P , l_M

All Poti
miö nkhmt Jlianinos,
wenig gespielt , billig zu verlausen

E Urbas jnn . ,
9999 3 Echwalbackierstratze 3,_

Eine Partie
guter Zigarren

werden zu Mk . 3. 80 u . Mk . 3 .- 0
per 100  St ., verkauft bei 4SI

3. C . Roth,
Wilbelmstraße 54 , fiottl D ^ ck̂ ,

Zu verkaufen:
ein Phonograph mit 12
Walzen (moderne Sachcni,
eine kleine gut erhaltene
BrodmaschineeinKinder
stühlchen , ein Papagen
käsig , ein kleiner
käsig . Näh. in der ExP^


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013

